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Aus Grunden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige
Verwendung der Sprachformen mannlich, weiblich und divers (m/w/d)
verzichtet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaBen flr alle
Geschlechter.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, Vervielfaltigung sowie Ubersetzung
dieser Publikation, auch auszugsweise, bedurfen der vorherigen schriftli-
chen Genehmigung durch WATERKOTTE GmbH.

lllustrationen und Schemata dienen der erklarenden Beschreibung und kén-
nen nicht als Konstruktions-, Angebots- oder Einbauzeichnungen verwen-
det werden.

Alle Angaben entsprechen dem technischen Stand zum Zeitpunkt der
Schriftlegung; Anderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbe-
halten.

Diese Publikation wurde mit der nétigen Sorgfalt durchgefihrt.
WATERKOTTE GmbH Ubernimmt fur verbleibende Fehler oder Auslassun-
gen sowie fUr eventuell entstehende Schéden keine Haftung.

Hinweis: Dieses Symbolzeichen ist nur fur EU-Lander bestimmt.

Dieses Symbolzeichen entspricht der Richtlinie 2012/19/EU Artikel 14. Das

Produkt wurde unter Einsatz von qualitativ hochwertigen Materialien und
Komponenten konstruiert und gefertigt, die fur Recycling geeignet sind.

Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Gerate am
Ende ihrer Nutzungsdauer von Hausmull getrennt zu entsorgen sind. Bitte
entsorgen Sie dieses Gerat bei Inrer kommunalen Sammelstelle oder im 6rt-
lichen Recycling-Zentrum.

In der Europaischen Union gibt es unterschiedliche Sammelsysteme flir ge-
brauchte Elektrik- und Elektronikgeréte. Bitte helfen Sie uns, die Umwelt zu
erhalten, in der wir leben!
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1 Grundlegende Sicherheitshinweise

1.1 Klassifikation der Sicherheitshinweise

/\WARNUNG

/\VORSICHT

ACHTUNG

10.06.2026

Gefahr
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zum Tod oder schwerer
Verletzung fUhrt, wenn sie nicht vermieden wird.

Warnung
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zum Tod oder schwerer
Verletzung fUhren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Vorsicht
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zu Verletzungen fihren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Achtung
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zu Sachschaden flihren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

7 /196
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1.2 Verwendete Warn-, Gebots- und Verbotszeichen

Warnzeichen Bedeutung \
Allgemeines Warnzeichen

Warnung vor elektrischer Spannung

> B>

Warnung vor Explosion

Warnung vor Feuer

Warnung vor Erstickungsgefahr

Warnung vor Hindernissen am Boden

Warnung vor Kippgefahr

Warnung vor heiBBer Oberflache

A
A\
A\
A

Bedeutung \
Allgemeines Gebotszeichen

—

Sszel

(o]

Vor Benutzung erden

Handschutz benutzen

FuBschutz benutzen

Augenschutz benutzen

Gebrauchsanweisung beachten

VORSG®

Verbotszeichen Bedeutung \
Keine offene Flamme, Feuer, offene
Zundquelle und Rauchen verboten
Rauchen verboten

®®
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1.3  Mitgeltende Dokumente

e Bedienungsanleitung Betreiberinformation WATERKOTTE EcolLogic
Industrial Line 8120, Artikelnummer Z28349.

o Montageanleitung fur Montageset F42672-Radialventilator, Artikelnum-
mer Z28167.

e  Produktdokumentation Radialventilator RG16V-4IP.Z8.AR, Artikelnum-
mer 228360

WATERKOTTE Anleitungen sind online unter folgendem Link als PDF-Datei
abrufbar:
https://service.waterkotte.de/login.php

https://www.waterkotte.eu/de/waterkotte-club
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1.4  Bestimmungsgemalie Verwendung

Die Warmepumpe Industrial Line 8060.7 von WATERTKOTTE eignet sich
zum Heizen von Gebauden, Wohn- und Gewerbekomplexen.

Der Warmeerzeuger ist eine Warmepumpe. Diese ist an eine ganzjahrig ver-
flgbare Warmequelle gekoppelt.

Als Warmequelle kdnnen genutzt werden:

e Das Erdreich, durch Anbindung an einen horizontalen Erdabsorber
oder einen vertikalen Erdabsorber (Erdsonden).

e Das Grundwasser, durch Anbindung an eine Brunnenanlage unter
Verwendung eines von WATERKOTTE zu beziehenden Zubehdrpa-
ketes zur Systemtrennung (Trennwarmetauscher) auf der Warme-
quellenseite.

Die Dimensionierung und Auslegung der Warmequellenanlage muss nach
aktuellem Stand der Technik erfolgen und den kommunalen Auflagen ent-
sprechen.

Nicht zuldssige Installationen der Warmepumpe:

e Nicht in H6hen tber 2000 m
o Die Installation muss den 6rtlichen Gegebenheiten und Risiken (z. B.
Erdbeben, Hochwasser, etc.) angepasst sein.

Far die Warmepumpe sind die Aufstellhinweise dieser Anleitung, insbeson-
dere der Schutzbereich um das Gerét, einzuhalten, siehe Kapitel 4.1 bis
4.6.

Die Warmepumpe darf nur in Betrieb genommen werden, wenn die hydrau-
lischen Kreislaufe vollstandig geflllt und entliftet sind.

WATERKOTTE gibt als Schallwert generell den Schallleistungspegel nach
EN 12102 an. Betriebsbedingt kbnnen Peaks in gewissen Frequenzberei-
chen entstehen. Dies kdnnen sowohl hohe als auch tiefe Téne sein. So-
lange der Schalldruckpegel im Verhaltnis zu unseren angegebenen Schall-
leistungspegeln plausibel ist, sind diese Gerausche in der Regel unbedenk-
lich und stellen kein Mangel dar.

Die Installation und Inbetriebnahme darf nur durch eingewiesenes Fachper-
sonal durchgefiihrt werden. Schéden, die aus Nichtbeachtung der oben
genannten Punkte entstehen, fallen nicht in den Rahmen der Gewahrleis-
tung (siehe beigefUgten Gewahrleistungsausschluss).

ACHTUNG Gefahr des Totalschadens

Durch einen Vorab-Check kénnen potenzielle Probleme erkannt und
behoben werden, bevor sie zu ernsthaften Schaden der Anlage fihren.

» Die Warmepumpe darf nur in Betrieb genommen werden, wenn die

10.06.2026 10/196
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& WATERKOTTE

1.4.1  Zelgruppe

hydraulischen Kreislaufe vollstandig gefullt und entlUftet sind.

» Die Warmepumpe darf nur in Betrieb genommen werden, wenn alle
elektrischen AnschlUsse fachgerecht hergestellt sind.

» Kontrollen vor dem Start durchfihren, siehe
Checkliste Kapitel 17.2.

Die Inhalte dieser Betriebsanleitung sind flr unterschiedliche Zielgruppen

bestimmt:

e |nstallateure/Monteure, Kalte- und Klimatechniker, Elektrofachkrafte und

Servicekrafte.

e Aufgrund von Betreiberhinweisen auch Betreiber/Endkunden der War-
mepumpen-Heizungsanlage.

Siehe dazu auch Kapitel 2 Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40,
Anhang DD, Abschnitt Sicherheitsausristung. In diesem Abschnitt wer-

den "Personen mit besonderen BedUrfnissen bzw. hilfsbedurftige Per-

sonen" angefuhrt.

Definition der oben beschriebenen Zielgruppe

Siehe nachfolgende Tabelle.

Qualifizierte Fachkrafte

Installateure/Monteure

Kalte- und
Klimatechniker

Elektrofachkréfte

Servicekrafte

Fachkrafte (Heizungs-
und Sanitérinstalla-
teure), die auf die Mon-
tage und hydraulische
Installation von Warme-
pumpen spezialisiert
sind.

Techniker, die auf die
Installation und War-
tung von Warmepum-
pen spezialisiert sind
und auch am Kaltekreis
arbeiten, haben fol-
gende amtliche Qualifi-
kationen: 1. Grund-
sachkunde geméi § 9
der F-Gase-Verordnung
2. Zusatzqualifika-
tion/Fachkunde fur
brennbare Kaltemittel
(Klassen A3/A2L) 3.
Beféhigung zum siche-
ren Umgang mit Ge-
fahrstoffen gemaB
TRGS 510.1.

Eine Elektrofachkraft
ist, wer aufgrund seiner
fachlichen Ausbildung,
seiner Kenntnisse und
Erfahrungen sowie
Kenntnis der einschla-
gigen Normen und
Bestimmungen die ihm
Ubertragenen Arbeiten
beurteilen und maogli-
che Gefahren erkennen
kann.

Fachkréfte, die dafur
zustandig sind, regel-
méaBige Wartungen und
Reparaturen an War-
mepumpen durchzu-
fUhren. Sie fuhren auch
Fehlerdiagnosen durch
und passen die Syste-
meinstellungen an.

10.06.2026
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1.5  Informationen verflgbar halten

Stellen Sie erganzend zur Betriebsanleitung geeignete Betriebsanweisungen
im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) sowie der Betriebssicher-
heitsverordnung (BetrSichV) bereit.

Halten Sie alle Sicherheits- und Bedienhinweisschilder an der Warmepumpe
jederzeit in gut lesbarem Zustand. Beschadigte oder unlesbar gewordene
Schilder sind unverztglich zu ersetzen.

1.6 BerUcksichtigung geltender Arbeitsschutzvorschriften

Das geltende Arbeitsschutzrecht unter Berlicksichtigung der BetrSichV (Be-
triebssicherheitsverordnung) ist einzuhalten. Die Tatigkeiten mit den enthal-
tenen Kaltemitteln der Sicherheitsklasse A3 oder A2L ist entsprechend zu
beurteilen und zu unterweisen. Der Besitz des Sachkundenachweises fiir
den Umgang mit brennbaren Kaltemitteln ist Pflicht.

Die Montage des Gerates ist so vorzunehmen, dass Bedienung, Inbetrieb-
nahme, Wartung und Serviceeinsatz unter Berlicksichtigung geltender Ar-
beitsschutzvorschriften moglich sind.

1.7 Ubergabe an den Betreiber (formelle Abnahme)

Bei der Ubergabe ist der Betreiber in die Bedienung und die Betriebsbedin-
gungen der Warmepumpenanlage einzuweisen;

e Bedienung erklaren — insbesondere die sicherheitsrelevanten Handlun-
gen.

o Diese Betriebsanleitung an den Betreiber zur Aufbewahrung Ubergeben.

e Die Anlage ist jahrlich (und nach Bedarf) durch eine ausgebildete Fach-
kraft oder einen WATERKOTTE Servicetechniker zu warten und instand
zu halten.

o Uber die Folgen, die sich ergeben kénnen, wenn die Warmepumpe
nicht ordnungsgeman gewartet wird, aufklaren:
Personenschéaden bis hin zur Lebensgefahr und Sachschaden.
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1.8 Sorgfaltspflicht Anlagenbetreiber

S Bei Inbetriebnahme und Betrieb der Warmepumpe sind nationale bzw. lo-
é kale Regelungen anzuwenden und einzuhalten. Hierflr ist der Anlagenbe-
treiber verantwortlich.

Ihre WATERKOTTE-Wéarmepumpe wurde unter Berlcksichtigung einer Ge-
fahrdungsanalyse und nach sorgfaltiger Auswahl der einzuhaltenden Nor-
men konstruiert und gebaut.

lhre Warmepumpe entspricht damit dem Stand der Technik und gewahr-
leistet ein Hochstmall an Sicherheit. Diese Sicherheit kann in der betriebli-
chen Praxis nur dann erreicht werden, wenn alle dafiir erforderlichen MaB3-
nahmen getroffen werden. Es unterliegt lhrer Sorgfaltspflicht als Betreiber
der Warmepumpe, diese MaBnahmen zu planen und ihre Ausflihrung zu
kontrollieren.

Stellen Sie sicher, dass:

o Die Warmepumpe nur bestimmungsgeméali verwendet wird (vgl. hierzu
Kapitel 1.4).

o Die Warmepumpe nur in einwandfreiem, funktionstichtigem Zustand
betrieben wird und die Sicherheitseinrichtungen regelmaBig auf ihre
Funktionstlchtigkeit Uberprift werden.

e Die Betriebsanleitung stets in einem einwandfreien Zustand an der War-
mepumpe zur Verflgung steht.

o Bei Weitergabe der Anlage die mitgeltenden Dokumente an die neuen
Besitzer Ubergeben werden.

e Nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Personal die Warme-
pumpe bedient, wartet und repariert.

e Keiner der an der Warmepumpen-Anlage angebrachten Sicherheits-
und Warnhinweise entfernt oder beschadigt wird.
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1.9  Vor der ersten Nutzung

Machen Sie sich vor der ersten Benutzung lhrer WATERKOTTE-Wéarme-
pumpe vertraut mit:

e den Bedien- und Steuerelementen Ihrer WATERKOTTE-Warmepumpe
e der Ausstattung der Warmepumpe

o der Arbeitsweise der Warmepumpe

e dem unmittelbaren Umfeld der Warmepumpe

e den Sicherheitseinrichtungen der Warmepumpe

FUhren Sie vor dem ersten Start zusatzlich folgende Tatigkeiten durch:

e Uberpriifen Sie, ob alle Sicherheitseinrichtungen angebracht sind und
funktionieren.

o Uberprifen Sie die Warmepumpe auf sichtbare Schaden. Beseitigen Sie
festgestellte Mangel sofort. Die Warmepumpe darf nur in einwandfreiem
Zustand betrieben werden!

e Stellen Sie sicher, dass sich nur befugte Personen im Arbeitsbereich der
Warmepumpe aufhalten und dass keine anderen Personen durch die
Inbetriebnahme der Warmepumpe gefahrdet werden.

e Entfernen Sie alle Gegenstande und sonstigen Materialien, die nicht fir
den Betrieb der Warmepumpe bendtigt werden, aus dem Arbeitsbe-
reich der Warmepumpe.

1.10 Veranderungen und Reparaturen an der Warmepumpe

An der Warmepumpe dlrfen aus Sicherheitsgriinden keine eigenmachtigen
Veranderungen vorgenommen werden.

Alle geplanten Veranderungen bedurfen daher der schriftlichen Zustimmung
von WATERKOTTE.

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile von WATERKOTTE. Original-Ersatz-
teile sind speziell fur Inre Warmepumpe konzipiert. Bei fremdbezogenen
Teilen ist nicht gewahrleistet, dass sie beanspruchungs- und sicherheitsge-
recht konstruiert und gefertigt sind.

ACHTUNG Sachschaden durch falsche Ersatzteile

Ersatzteile, die nicht durch WATERKOTTE gepruft wurden, kénnen
Schaden oder Stérungen an der Anlage verursachen.
» Setzen Sie nur Original-Ersatzteile von WATERKOTTE ein, andern-
falls erlischt die Gewahrleistung.

» Ergdnzende Komponenten an der Heizanlage oder der Austausch
von Bauteilen ausschlieBlich vom Fachbetrieb durchflhren lassen.
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1.11 Besondere Arten von Gefahren

Um Warmepumpenschaden oder lebensgefahrliche Verletzungen bei der
Aufstellung der Warmepumpe zu vermeiden, sind folgende Punkte unbe-
dingt zu beachten:

e Falsch abgelegte oder unsachgemal befestigte Warmepumpenteile
koénnen herabfallen oder umstuirzen.

e An noch offenen und zuganglichen scharfkantigen Warmepumpenteilen
besteht Verletzungsgefahr.

e Durch unsachgeman verlegte elektrische Leitungen (z. B. zu Kleiner Bie-
geradius) kann es zu Schmor- und Kabelbranden kommen.

o Die Warmepumpe ist mit brennbarem Kaltemittel geflillt. Gefahr von
schweren bis lebensgefahrlichen Verbrennungen.

1.12 Umweltschutz

10.06.2026

e Halten Sie bei allen Arbeiten an und mit der Warmepumpe die Vorschrif-
ten zur Abfallvermeidung und zur ordnungsgemaBen Abfallverwertung
bzw. -beseitigung ein.

e Achten Sie insbesondere bei Aufstellungs- und Instandhaltungsarbeiten
sowie bei der AuBerbetriebnahme darauf, dass Grundwasser geféhr-
dende Stoffe wie: Fette, Ole, Kaltemittel, Idsungsmittelhaltige Reini-
gungsflussigkeiten u. &. nicht den Boden belasten oder in die Kanalisa-
tion gelangen! Diese Stoffe missen in geeigneten Behaltern aufgefan-
gen, aufbewahrt, transportiert und entsorgt werden.
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2  Sicherheitshinweise |IEC 60335-2-40, Anhang DD

Anhang DD,-Norm 60335-2-40

Far die Installation, Wartung und Instandhaltung von Anlagen, die brenn-
bare Kaltemittel enthalten, fordert die Norm 60335-2-40 (s. Anhang DD) An-
gaben in der Betriebsanleitung.

Sicherheitssymbole
WARNUNGI

>

Dieses Symbol warnt vor Personenschaden.

WARNUNG!

Dieses Symbol warnt vor Personenschaden insbesondere im Falle einer
Brandgefahr/Explosion.

Wichtig!

Abschnitte, die mit dem Wort ,Hinweis! gekennzeichnet sind, enthalten
weiterfUhrende Informationen.

if WARNUNG!
¢ Bei der Lagerung muss die Warmepumpe in einem Raum ohne Zindquel-

len und mit ausreichender Bodenflache aufgestellt werden. ZUndquellen wie
folgt: offenes Feuer, Gasquelle in Betrieb oder Elektroheizung in Betrieb

¢ Der Kaltemittelkreislauf darf nicht angebohrt oder erwarmt werden.
¢ Bedenken Sie, dass Kaltemittel geruchlos sein kénnen.

¢ Der Raum muss gut bellftet sein, siche Kapitel 4.5 Sicherheitsentliftung
sowie 4.5.1 Zuluftflhrung und Staubschutz der Warmepumpe.

¢ Die Warmepumpe muss Uber ein externes Abluftsystem verflgen. Die Ab-
luft muss aus dem Aufstellungsraum ins Freie abgefuhrt werden, siehe Ka-
pitel 4.6 Schutzbereich.

Informationen in dem Benutzerhandbuch

WARNUNG!
A Allgemeine Informationen

¢ Die Warmepumpe enthélt brennbares Kaltemittel R290 (Propan C3H8).
Bei einer Leckage kann sich mit der Umgebungsluft eine brennbare oder
explosionsfahige Atmosphare bilden.
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¢ Ausstréomendes Gas kann zur Explosion mit der Folge schwerster Verlet-
zungen und des Todes fuhren. Erstickungsgefahr beim Einatmen.

¢ Der Kaltemittelkreislauf ist bereits ab Werk mit Kaltemittel gefullt. Ein Ein-
greifen in das System darf nicht vorgenommen werden.

® Beim Austausch von sicherheitsrelevanten Bauteilen in der Anlage dUrfen
nur von WATERKOTTE zugelassene Bauteile verwendet werden, siehe
auch Abschnitt "Servicearbeiten".

¢ \Weitere Informationen zur Pflege, Reinigung und vorbeugenden Wartung
der Warmepumpe siehe Kapitel 20 Wartung und Service.

¢ Weitere Informationen zur Aufstellung und Inbetriebnahme der Warme-
pumpe finden Sie im Kapitel 4 Planung und im Kapitel 17 Inbetriebnahme.

Nicht bellftete Rdume

¢ Bei der Lagerung muss die Warmepumpe in einem Raum aufgestellt wer-
den, der frei von Zundquellen ist und Uber eine ausreichende Bodenflache
verflugt. Zindquellen wie folgt: offenes Feuer, Gasquelle in Betrieb oder
Elektroheizung in Betrieb. Zudem sind weitere Zlndquellen — insbesondere
statisch aufgeladene Kleidung, Batterien und Akkus, Elektrogerate sowie
funkenbildende Werkzeuge — auszuschlieBen.

¢ Die Warmepumpe muss so gelagert werden, dass keine mechanischen
Beschadigungen auftreten kdnnen.

Qualifikationen, qualifiziertes Personal

Arbeiten mit brennbaren Kaltemitteln dtrfen nur von qualifiziertem Personal
mit gultigem Zertifikat einer autorisierten Behdrde durchgefuhrt werden. Die
Bescheinigung fUr den Umgang mit brennbaren Kéaltemitteln ist eine in der
Branche anerkannte Spezifikation.

Die Wartung ist nach den Empfehlungen des Herstellers durchzufthren,
siehe Kapitel 20 Wartung und Service. Wartungs- und Reparaturarbeiten,
die die Unterstitzung durch Personal mit anderen Qualifikationen erfordern,
mussen unter der Aufsicht von Personal durchgeflihrt werden, das flr den
Umgang mit brennbaren Kaltemitteln qualifiziert ist.
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Servicearbeiten

fli WARNUNG!
Kontrolle des Arbeitsbereichs

Vor Beginn von Wartungsarbeiten an einer Warmepumpe mit brennbarem
Kéltemittel mUssen Sicherheitsprifungen durchgefiihrt werden, um das Ri-
siko einer Entzindung zu minimieren.

Bei der Durchflihrung von MalBBnahmen oder Arbeiten am Kaltemittelsystem
ist immer eine Risikobewertung unter Berlcksichtigung der Umgebungsbe-
dingungen wie LUftung und Raum, etc. durchzufthren.

Arbeitsablauf

Wartungsarbeiten sind nach einem vorher festgelegten Verfahren durchzu-
fGhren, um das Risiko des Austretens von brennbaren Gasen oder Damp-
fen wahrend der Arbeiten zu minimieren.

Allgemein, Arbeiten in Anlagennéhe

Das gesamte Wartungspersonal und andere in der Nahe arbeitende Perso-
nen sind Uber die mit den Wartungsarbeiten verbundenen Risiken zu infor-
mieren. Arbeiten in engen Raumen sind zu vermeiden. Der Wartungsbe-
reich sollte abgetrennt werden. Es ist sicherzustellen, dass der Bereich fur
die Arbeit mit brennbaren Materialien sicher ist.

Kaltemittel-Detektion

Der Bereich sollte vor und wéahrend der Arbeiten mit einem geeigneten Kal-
temittel-Detektor Uberprift werden, damit der Servicetechniker sicher sein
kann, dass kein Kaltemittel austritt. Stellen Sie sicher, dass der Kaltemittel-
detektor fur den Einsatz bei Arbeiten mit brennbaren Kaltemitteln geeignet
ist. Es ist darauf zu achten, dass keine Funken vom Detektor ausgehen und
dieser regelmaBig gepriift und gewartet wird.

Feuerléscher

Bei warmeerzeugenden Servicearbeiten an oder im Zusammenhang mit der
Warmepumpenanlage mussen geeignete Feuerldscher der Brandklassen
ABC vorhanden sein.

Keine Zindquellen

Bei Wartungsarbeiten an der Warmepumpe durfen keine ZUndquellen ver-
wendet werden, die eine Brand- oder Explosionsgefahr darstellen. Alle
moglichen Zidndquellen, einschlieBlich Rauchen, sollten wegen der Gefahr
der Freisetzung von Kaltemittel in die Umgebung in ausreichendem Ab-
stand vom Arbeitsplatz gehalten werden. Vor Beginn der Arbeiten ist die
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Umgebung auf Brand- und Entziindungsgefahren zu untersuchen. Es sollte
ein Schild vorhanden sein, das auf das Rauchverbot hinweist.

BelUfteter Servicebereich

Wartungsarbeiten sind im Freien oder in einem ausreichend belUfteten
Raum durchzufihren. Die BelUftung muss sicher gewahrleisten, dass freige-
setztes Kaltemittel aufgefangen und in die Atmosphare abgegeben wird.

Kontrollen der Einrichtung

Mussen elektrische Bauteile im Zusammenhang mit dem Kaltekreislauf er-
setzt werden, so missen die Ersatzbauteile in Funktion und Spezifikation
gleichwertig sein. Die Wartungs- und Instandhaltungsrichtlinien von
WATERKOTTE muUssen jederzeit befolgt werden. Im Zweifelsfall wenden Sie
sich bitte an den technischen Kundendienst von WATERKOTTE.

Prifung der elektrischen Bauteile

Vor der Reparatur und Wartung von elektrischen Bauteilen sind Sicherheits-
prufungen und Inspektionsverfahren fUr die Bauteile durchzuflhren. Bei
Fehlern, welche die Sicherheit gefahrden kénnen, darf der Strom nicht ein-
geschaltet werden, bis diese behoben sind. Wenn der Mangel nicht sofort
behoben werden kann und der Betrieb der Anlage unbedingt fortgesetzt
werden muss, ist eine geeignete Ubergangslésung zu verwenden. Der Ei-
gentUmer des Gerates ist darliber zu informieren.

Zunachst fuhren Sie folgende Sicherheitsprifungen durch:

¢ Prifen Sie, ob die Kondensatoren entladen sind. Dies sollte auf sichere
Weise erfolgen, um die Gefahr von Funkenbildung zu vermeiden.

¢ Priifen Sie bei Arbeiten am Kéltekreislauf (Kaltemittel absaugen/befillen),
dass keine elektrischen Bauteile oder Leitungen freiliegen.

¢ Prifen Sie, ob die Erdung intakt ist.

Reparatur von geschlossenen elektrischen Bauteilen

fﬁ WARNUNG!
Bei Reparaturen an versiegelten elektrischen Bauteilen ist die Warmepumpe

von der Stromquelle zu trennen. AnschlieBend kdnnen Sie die Schutzabde-
ckung der betreffenden Teile gefahrlos abnehmen. Wenn es notwendig ist,
die Stromversorgung der Warmepumpe zu warten, muss an der kritischs-
ten Stelle eine Lecksuchlésung aufgebracht werden, um eine mdégliche Ge-
fahrensituation zu erkennen.

Stellen Sie sicher, dass nach Wartungsarbeiten an elektrischen Bauteilen
deren Schutzgehause nicht beschadigt sind. Prifen Sie auch, dass keine
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Kabel oder Dichtungen beschéadigt sind. Es durfen keine zusétzlichen
elektrischen Anschllsse etc. angebracht werden.

Stellen Sie sicher, dass die Installation auf sichere Weise erfolgt.

Stellen Sie sicher, dass die Dichtungen intakt sind und ihre Schutzfunktion
in einer entflammbaren Umgebung erflllen. Ersatzkomponenten mussen
den Spezifikationen des Herstellers entsprechen.

Wichtig!

Wenn Silikondichtmittel verwendet werden, besteht die Gefahr, dass be-
stimmte Lecksuchgerate nicht einwandfrei funktionieren. Explosionsge-
schutzte Bauteile mussen vor Beginn der Arbeiten nicht isoliert werden.

Reparatur eigensicherer Komponenten

fli WARNUNG!
Legen Sie keine permanenten induktiven oder kapazitiven Lasten an den

Schaltkreis an, ohne sicherzustellen, dass die zuldssige Spannung und
Stromstarke des Gerats dadurch nicht Uberschritten werden.

In einer entflammbaren Atmosphare darf nur mit eigensicheren Komponen-
ten gearbeitet werden. Stellen Sie sicher, dass das Prlifgeréat die richtige
Klassifizierung aufweist.

Ersatzteile missen den Herstellerspezifikationen entsprechen. Andere Teile
kénnen aufgrund von Leckagen eine Entzindung des Kuhimittels in der At-
mosphare verursachen.

Achtung:
Die Verwendung von Silikondichtmitteln kann die Wirksamkeit bestimmter
Arten von Lecksuchgeraten einschranken.

Explosionsgeschitzte Komponenten mussen vor Beginn der Arbeiten nicht
isoliert werden.

Verkabelung

fli WARNUNG!
Schitzen Sie die Kabel vor Abnutzung, Korrosion, erhdhtem Druck, Vibrati-

onen, scharfen Kanten und Umwelteinflissen. Bewerten Sie bei der Pri-
fung auch die Auswirkungen von Alterung/Abnutzung bzw. von Dauer-
schwingungsquellen wie Kompressoren und Ventilatoren.
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Lecksuche, Erkennung brennbarer Kaltemittel

f’lf WARNUNG!
Unter keinen Umsténden durfen potenziell entzindliche Quellen fUr die Su-

che nach Kéltemittelleckagen verwendet werden. Lecksuchgerate mit offe-
ner Flamme dUrfen nicht verwendet werden.

Reparatur von explosionsgeschiitzten Bauteilen

fff WARNUNG!
Keine induktiven oder kapazitiven Lasten dauerhaft am Stromkreis anschlie-

Ben. Die zulassigen Spannungs- und Stromwerte flir die Installation elektri-
schen Bauteilen darf nicht Uberschritten werden!

In einer explosionsgeféahrdeten Umgebung durfen nur explosionsgeschutzte
Bauteile betrieben werden.

Die verwendeten Prufgerdte mussen eine entsprechende Klassifizierung
aufweisen.

Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Ersatzkomponenten. Die
Verwendung anderer Komponenten kann im Falle eines Kaltemittellecks zu
einer Entzindung fuhren.

Methoden zur Feststellung von Leckagen

fli WARNUNG!
Flr Warmepumpen mit brennbaren Kéltemitteln gelten folgenden Leck-

suchmethoden:

Zum Aufsplren von Kaltemittelleckagen wird ein elektronisches Gasleck-
suchgerat verwendet. Damit dieses genau funktioniert, ist eine Kalibrierung
(in einem kaltemittelfreien Bereich) notwendig. Das Gaslecksuchgerat darf
keine potenzielle Zindquelle darstellen und muss fur das Kaltemittel R290
geeignet sein. Das Gerét ist auf einen Prozentsatz des LFL-Wertes (lower
flammability limit/ untere Explosionsgrenze) einzustellen und auf das Kalte-
mittel zu kalibrieren, um einen angemessenen Gasanteil (hdchstens 25 %)
zu ermitteln.

Lecksuchflissigkeiten eignen sich auch fur die meisten Kaltemittel, aber die
Verwendung von Lecksuchflissigkeiten wird nicht empfohlen.

Keine chlorhaltigen Flissigkeiten verwenden, da Chlor mit Kaltemittel rea-
giert und Kupferrohre beschadigen kann.

Bei Verdacht auf Kéltemittelleckage alle offenen Flammen entfernen/I16-
schen.

Wenn ein Kaltemittelleck entdeckt wird, das ein Hartldten erforderlich
macht, beachten Sie bitte folgende Anweisungen:
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Saugen Sie das gesamte Kaltemittel aus dem System fachgerecht ab.

AnschlieBend muss sauerstofffreier Stickstoff (OFN) sowohl vor als auch
wahrend des Lotvorgangs durch das System gespult werden.

Kéltemittel absaugen und Anlage evakuieren
& WARNUNG!

Wenn der Kaltemittelkreislauf fir Reparaturen oder aus anderen Griinden
gedffnet wird, beachten Sie bitte folgende Anweisungen:

* Gesamtes Kaltemittel aus dem System fachgerecht absaugen.

¢ Spulen® Sie den Kreislauf mit Inertgas (ein Gas, das nicht chemisch mit
seiner Umgebung reagiert).

¢ evakuieren Sie die Anlage.
e Spllen“ Sie den Kaltekreislauf erneut mit Inertgas.

e Offnen Sie den Kaltekreislauf durch Schneiden mit einem Rohrschneider.
Flexen, Sagen etc. verboten — Zindgefahr!

Das Kaltemittel muss in geeigneten Kaltemittelflaschen (Recyclingflasche)
bewahrt werden. Das System muss mit sauerstofffreiem Stickstoff (OFN)
»gespult” werden. Dieser Vorgang muss maoglicherweise mehrmals wieder-
holt werden. Druckluft oder Sauerstoff dlirfen nicht verwendet werden.

Das ,Spulen” des Kaltemittelkreislaufs sollte so erfolgen, dass das Vakuum
im System mit dem Stickstoff gebrochen wird.

Dieses Verfahren ist unbedingt erforderlich, wenn Lotarbeiten an Rohrleitun-
gen durchgefuhrt werden sollen!

Beachten Sie bitte dazu folgende Anweisungen:
¢ Kreislauf anschlieBend weiter beflillen, bis der Arbeitsdruck erreicht ist.

e Auf atmospharischen Druck entliften und nachfolgend Druck auf Vakuum
reduzieren.

¢ VVorgang wiederholen, bis kein Kaltemittel mehr im System vorhanden ist.

¢ Nach der letzten Stickstoff-SpUlung sollte der Systemdruck auf Atmo-
spharendruck gesenkt werden, damit die Arbeiten beginnen kénnen.

Achten Sie darauf, dass sich der Auslass der Vakuumpumpe nicht in der
Nahe mdglicher ZUndquellen befindet und dass eine gute Bellftung ge-
wahrleistet ist.

» Esist darauf zu achten, dass nur Hilfsmittel/\Werkzeuge verwendet
werden, die flr das Kaltemittel A3 zertifiziert sind!
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Kaltemittelbeflllung
WARNUNGI

Zusétzlich zu den herkdmmlichen Abflllverfahren missen folgende Anfor-
derungen erflllt werden.

¢ Achten Sie darauf, dass es bei der Verwendung der Befllleinrichtung
nicht zu einer Verunreinigung anderer Kaltemittel kommt. Schlauche oder
Leitungen sollten so kurz wie moglich sein, um die Menge des darin enthal-
tenen Kaltemittels zu minimieren.

¢ Gasflaschen sollten sicher und entsprechend den Anweisungen gelagert
werden.

¢ VVergewissern Sie sich, dass der Kaltekreislauf geerdet ist, bevor Sie das
System mit Kaltemittel befiillen.

¢ Beschriften Sie den Kaltekreislauf nach dem BefUllen (falls es nicht bereits
beschriftet ist).

* Achten Sie darauf, dass der Kaltekreislauf nicht Gberfullt wird.

¢ VVor dem Wiederbeflllen des Systems ist es mit einem geeigneten Spul-
gas unter Druck zu setzen.

¢ Das System ist nach Abschluss der Beflllung, aber vor der Inbetrieb-
nahme auf Dichtheit zu prtfen.

¢ Vor Abschluss der Arbeiten ist eine weitere Dichtheitsprifung durchzuftih-
ren.

Anlage evakuieren*
WARNUNG!

Vor der DurchfUhrung dieses Vorgangs ist es wichtig, dass der Servicetech-
niker mit der Warmepumpe und seiner Funktionsweise vertraut ist. Das Kal-
temittel sollte auf sichere Art und Weise recycelt werden. Bei der Wiederver-
wendung von rickgewonnenem Kaltemittel sollte (falls erforderlich) vor dem
Ablassen des Kéltemittels ein Ol- und Kaltemitteltest durchgefiihrt werden.
Es ist wichtig, dass ein elektrischer Anschluss vorhanden ist, bevor der Pro-
zess beginnt.

a) Machen Sie sich mit dem Gerat und seiner Funktionsweise vertraut.
b) Isolieren Sie das System elektrisch.
c) Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen, dass:

¢ die AusrUstung fur die Handhabung von Kaltemittelflaschen bei Bedarf
vorhanden ist.

¢ alle persdnlichen Schutzausristungen vorhanden sind und korrekt ver-
wendet werden.

e der Evakuierungsvorgang jederzeit von einer befugten Person beauf-
sichtigt wird.

e Fvakuierungsgerate und Kaltemittelflaschen den geltenden Normen
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entsprechen.
d) Senken Sie, wenn mdglich, den Druck im Kihlsystem.

e) Wenn kein Vakuumdruck erreicht werden kann, verwenden Sie eine
Rohrleitungsldsung, damit das Kaltemittel aus verschiedenen Teilen des
Systems evakuiert werden kann.

f) Stellen Sie sicher, dass die Kéltemittelflasche vor dem Evakuieren auf eine
Waage gestellt wird.

g) Starten Sie die Evakuierungsausristung und verwenden Sie sie gemali
den Anweisungen.

h) Die Flaschen drfen nicht Gberfullt werden (max. 80% Flussigkeitsvolu-
men).

i) Der maximale Betriebsdruck der Flaschen darf zu keinem Zeitpunkt tUber-
schritten werden.

j) Wenn die Flaschen ordnungsgeman geflllt sind und der Prozess abge-
schlossen ist, stellen Sie sicher, dass die Flaschen und die Evakuierungs-
ausrlstung sofort vom Geldnde entfernt werden und dass alle Absperrven-
tile der Ausrustung geschlossen sind.

k) Recyceltes Kaltemittel darf nur dann in ein anderes Kihlsystem eingefullt
werden, wenn es zuvor gereinigt und Uberpruft wurde.

Kennzeichnung

Die Warmepumpe ist mit einem Etikett zu versehen, das angibt, dass sie

auBer Betrieb genommen und das Kéltemittel abgelassen wurde. Das Eti-
kett muss datiert und unterzeichnet sein. Vergewissern Sie sich, dass an

der Anlage Etiketten angebracht sind, die darauf hinweisen, dass die An-

lage entflammbares Kéltemittel enthalt.

* Zur Durchfiihrung der Evakuierung sind die Vorgaben der Technischen Information
TI20260311 ,Evakuierung Kaltekreise R290“ zu beachten.
Die Tl ist im WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX) verfligbar.

Kaltemittelabsaugung

ff WARNUNG!
Das abgesaugte Kéltemittel (entweder bei der Wartung oder bei der Ver-

schrottung) kann wiederverwertet (recycelt) werden.
Achten Sie beim Umflillen des Kaltemittels in Flaschen darauf,

¢ dass nur die daftr vorgesehenen Rickgewinnungsflaschen verwendet
werden.

¢ dass die fUr die Entsorgung der gesamten Kaltemittelmenge des Kalte-
kreislaufes erforderliche Anzahl von Flaschen zur Verfligung steht.
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e dass alle relevanten Flaschen fUr das rickzugewinnende Kéltemittel be-
stimmt sind und fUr dieses Kaltemittel gekennzeichnet ist (d. h. spezielle, fur
die Ruckgewinnung von Kaltemitteln geeignete Flaschen).

* dass, die Flaschen komplett mit Uberdruckventil und zugehérigen Ab-
sperrventilen in gutem Zustand sind.

¢ die leeren Flaschen vor dem Wiederbefillen fir das Recycling von jegli-
chem Kaltemittel befreit sind und, wenn maoglich, gekuhlt werden.

Beachten Sie die Qualitatsvorgaben zur Kéltemittelabsaugung:

¢ Guter Zustand der Ruckgewinnungsanlage mit Betriebsanleitung fur die
vorhandene Anlage.

¢ Geeignete Ausrlstung fur die Rickgewinnung von brennbaren Kéaltemit-
teln.

e Guter Zustand einer geeichten Waage.

e Guter Zustand der Schldauche, ausgestattet mit lecksicheren Trennvorrich-
tungen.

e Guter Zustand des Recyclinggerats (gut gewartet mit Versiegelung aller
zugehorigen elektrischen Komponenten, um eine Entzindung im Falle von
Kéltemittel-Emissionen zu verhindem).

Wenden Sie sich an WATERKOTTE, wenn diesbezliglich Fragen aufkom-
men.

Mischen Sie keine verschiedenen Kaltemittel in die Recyclingbehalter bzw.
Kaltemittelflaschen. Das zurlickgewonnene Kaltemittel muss in dafir vorge-
sehenen Recycling-Flaschen an den Kéltemittellieferanten zurlckgegeben
werden. Achten Sie auf den schriftlichen Nachweis bei der Ricknahme von
Kéltemitteln!

Wenn Kompressor oder Kompressordl recycelt werden sollen, muss sicher-
gestellt werden, dass sie bis zu einem akzeptablen Grad evakuiert wurden,
um sicherzustellen, dass kein brennbares Kaltemittel im Schmiermittel ver-
bleibt. Der Kompressor muss evakuiert werden, bevor er zu einer Entsor-
gungsstation oder einem Handler, der diese Art von Dienstleistung anbietet,
gebracht wird. Um diesen Vorgang zu beschleunigen, darf der Kompressor
nur elektrisch beheizt werden. Wenn Ol aus einem System abgelassen wird,
sollte dies auf sichere Weise geschehen.

10.06.2026 25/196
Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40, Anhang DD

£\

£\

10.06.2026

Sicherheitskonzept/Entliftung
WARNUNG!
Siehe Kapitel 4.5 Sicherheitsentliftung und 4.6 Schutzbereich.

Sicherheitsausristung
WARNUNG!

Gefahr vor Tod oder schwerer Verletzung durch bewegte Lasten. Durch un-
sachgemaBes Anheben und Abladen von schweren Bauteilen k&nnen Per-
sonen- und Sachschaden entstehen.

¢ Wenn Sie das Produkt mit einer Hebebse oder &hnlichem anheben, ach-
ten Sie darauf, dass Hebevorrichtungen, Schlaufen und andere Teile unbe-
schéadigt sind. Halten Sie sich niemals unter dem angehobenen Produkt
auf.

¢ Treten Sie nicht unter oder um bewegte Lasten.

¢ Sorgen Sie dafur, dass sich vor dem Anheben der Transporteinheiten alle
Personen aus dem Gefahrenbereich des Hebezeuges entfernen.

¢ Tragen Sie Sicherheitsschuhe

¢ Gefahrden Sie niemals die Sicherheit, indem Sie aufgeschraubte Abde-
ckungen, Hauben oder andere Gegensténde entfernen

* Geféhrden Sie niemals die Sicherheit, indem Sie Sicherheitseinrichtungen
auBer Betrieb setzen.

Wichtig!

® Das Produkt ist nach IP21 klassifiziert und nicht fur die Verwendung im
Freien zugelassen.

¢ Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dariber sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkei-
ten, mangelnder Erfahrung oder mangelndem Wissen benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder bezlglich des sicheren Gebrauchs des Geréts
unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen.
Kinder sollten nicht mit dem Gerét spielen. Reinigung und Wartung sollten
nicht von Kindern ohne Aufsicht durchgeflihrt werden.

¢ Wird diese Anleitung bei der Installation, dem Betrieb und der Wartung
nicht beachtet, ist die Verpflichtung von WATERKOTTE im Rahmen der gel-
tenden Garantiebestimmungen nicht bindend.
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3 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise

3.1 Arbeiten an der Warmepumpe

Sie durfen Arbeiten an der Warmepumpen-Anlage ausschlieBlich durch
sachkundige Personen durchfiihren lassen. Sachkundig ist, wer eine tech-
nische/handwerkliche Ausbildung in Verbindung mit einer anerkannten Fort-
bildungsveranstaltung nachweisen kann. Eine abgeschlossene Ausbil-
dung/ein Studium im Bereich von Kélteanlagen bzw. -technik gilt ebenfalls
als Nachweis der Sachkunde. Sie durfen Inspektionen an kéltetechnischen
Einrichtungen, die einen Eingriff in den Kaltemittelkreislauf erfordern, nur
durch Kalte- und Klimatechniker durchfiihren lassen oder von qualifizierten
Fachkréften, die Uber entsprechende Zertifikate und Kenntnisse verflgen,
um die Sicherheit zu gewahrleisten.

GemaB EN 378-4 Kapitel 4.1.1 hat die fUr die Inbetriebnahme der Anlage
verantwortliche Fachkraft daflr zu sorgen, dass das Bedienpersonal geman
Kapitel 4.1.2 unterwiesen wird.

Diese Vorgaben kénnen innerhalb der EU variieren, beachten Sie daher die
Gesetze und Verordnungen des jeweiligen Landes).

Die Warmepumpe enthalt leicht entzindbares Kaltemittel R290 (Propan),
Sicherheitsgruppe A3 geméali EN 378-1.

e Der Besitz des Sachkundenachweises flir den Umgang mit brennbaren
Kaltemitteln ist Pflicht!

e FUr diese Anlage sowie fur sémtliche Arbeiten an der Anlage sind die
Vorgaben der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) durch qualifi-
zierte Fachkréfte einzuhalten.

o Esliegtin der Verantwortung des Installateurs oder einer anderen quali-
fizierten Fachkraft, den Kunden Uber das Gefahrenpotential des brenn-
baren Kéltemittels zu informieren.

Bei einer Kaltemittelleckage kann der Stoff mit der Umgebungsiuft eine
brennbare und explosive Atmosphére bilden. Die von WATERKOTTE vorge-
gebenen Sicherheitsanforderungen sind dauerhaft einzuhalten, sieche dazu
Kapitel 4.1 Sicherheitsanforderungen fur den Aufstellungsraum bis 4.6.

Far die Durchfuhrung von Arbeiten an der Warmepumpe und den Aufent-
halt im Schutzbereich gelten die nachfolgenden Kapitel mit Sicherheitshin-
weisen.
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3.1.1  Aufstellungsraum

YINel=7:\;|38 Lebensgefahr durch Brand im Aufstellungsraum

Leicht entflammbare Flissigkeiten und Materialien kénnen Verpuffungen
und Brande ausldsen. Das brennbare Kéltemittel R290 kann im Brandfall
zur Explosion fuhren.

» Gemische wie Benzin, Lésungs- und Reinigungsmittel, Farben oder

Papier nicht im Aufstellungsraum lagern oder verwenden.
/)
¢

Beachten Sie dazu bitte Kapitel 4 Planung. Darin geht es um die Sicher-
heitsanforderungen des Aufstellungsraums und des Schutzbereichs.

A GEFAHR Lebensgefahr durch Feuchtigkeit und Wasser

Die Warmepumpe ist nur gegen Tropfwasser geschutzt, nicht aber gegen
anhaltende Feuchtigkeit. Dies kann zu Korrosion, Kurzschlissen und
Branden fuhren. Das Kaltemittel R290 kann sich entzinden und eine
Explosion auslosen.

» Warmepumpen (IP-Schutzgrad 21) nicht in feuchten Raumen in-
stallieren.

/%@

ACHTUNG Sachschaden durch unzuldssige Umgebungstemperatur

Unzuldssige Umgebungsbedingungen kénnen Schaden an der Anlage
verursachen und einen sicheren Betrieb gefahrden.

» Halten Sie die zulassigen Umgebungstemperaturen gemafi den An-
gaben in dieser Bedienungsanleitung ein.

Der Raum muss trocken sein und die Raumtemperatur muss zwischen
+ 5 °C und + 35 °C liegen.
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3.1.2 Installation, Wartung und Instandhaltung

y1I\(e]=7:\;38 Lebensgefahr durch unsachgeméBe Arbeiten an der Warmepumpenanlage

UnsachgemalB durchgefiihrte Arbeiten kénnen zu lebensbedrohenden
Unféllen fuhren.

» Arbeiten an der Anlage durfen nur von autorisierten Fachkréften

>

durchgeflhrt werden, z. B. Anschluss, Inbetriebnahme, Wartung,
Service und Reparaturen.

Kalte- und Klimatechniker, die am Kaltekreis arbeiten, bendétigen
eine spezielle Schulung nach Norm EN 378 Teil 4 und den Sach-
kundenachweis flr brennbare Kaltemittel.

Beachten Sie die Betriebsanleitung und schlieBen Sie die Anlage
nur geman dieser Betriebsanleitung an.

Geeignete personliche Schutzausristung (PSA) tragen.

Die funf Sicherheitsregeln

Vor Beginn der Arbeit:

1. Freischalten

2. Gegen Wiedereinschalten sichern

T~

3. Spannungsfreiheit feststellen

4. Erden und KurzschlieBen 9

5. Benachbarte, unter Spannung
stehende Teile abdecken oder abschranken

y1I\(e]=37:\5/38 Lebensgefahr durch Stromschlag

Elektrofachkrafte mussen vor Beginn ihrer Arbeiten unbedingt die funf
Sicherheitsregeln befolgen! Bei Nichtbeachtung der Regeln besteht

Lebensgefahr beim Umgang mit elektrischem Strom.

A\ |

10.06.2026

Befolgen Sie die funf Sicherheitsregeln oben auf dem gelben
Hinweis!

Geeignete personliche Schutzausristung verwenden.
Betriebsanleitung beachten und Anlage ausschlielich gemali des
Anschlussplans anschlieBen. Weitere Informationen siehe

Kapitel 14 und 15.

FUr den Anschluss der Warmepumpe nur geprfte Leitungen
verwenden und die Mindeststrombelastbarkeit geman
Kabelzugliste einhalten.
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>

>

ACHTUNG: Vor dem Einschalten des Gerats mussen alle Abde-
ckungen und Schutzeinrichtungen ordnungsgeméani angebracht
sein.

Alle in der Warmepumpensteuerung verwendeten Steckverbinder
durfen nicht unter Spannung gesteckt oder getrennt werden, zuvor
muss die Netzspannung abgeschaltet werden.

yiIN\(e]=37:\:|38 Lebensgefahr durch Stromschlag und Brand

Wird das Gerat falsch angeschlossen oder sind die elektrischen Anschllisse
nicht richtig isoliert, besteht Stromschlag- oder Brandgefahr. Dies kann zu
schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren.

N

ACHTUNG: Vor dem Zugang zu den Anschlussklemmen missen
alle Versorgungsstromkreise abgeschaltet sein.

ACHTUNG: Die Anlage hat zwei Versorgungsleitungen mit unter-
schiedlichen Spannungen (230V Steuer-Spannung und 400V Ver-
dichter-Spannung).

ACHTUNG: Alle Arbeiten an der Elektrik der Warmepumpe, den
zugehdrigen Aktoren und Sensoren sowie am bauseitigen Schalt-
schrank durfen nur von gualifizierten und ausgebildeten Elektro-
fachkréften durchgefuhrt werden.

Die Elektrofachkraft ist flir die vorschriftsmaBige Installation sowie
die fachgerechte Prufung und Messung vor der Erstinbetriebnahme
verantwortlich.

AVORSICHT Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberflachen der Anlage
HeiBe und kalte Oberflachen kénnen Verbrennungen zur Folge haben.

A

10.06.2026

Lassen Sie die Warmepumpe abkuUhlen, bevor Sie die Abdeckung
entfernen.

HeiBe und kalte Oberflachen an ungedammten Rohren und Arma-
turen nicht berthren.
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AVORSICHT Verletzungsgefahr
Ausgelaufene Schmiermittel konnen bei direktem Kontakt mit der Haut oder

mit den Augen zu Veratzungen fuhren.

» Bei Wartungsarbeiten an der Warmepumpe ist es zwingend erfor-

derlich, Hand- und Augenschutz zu tragen. FUr die jeweilige Tatig-
keit ist eine passende personliche Schutzausristung (PSA) zu ver-
wenden.

/\VORSICHT Verletzungsgefahr durch schwere Last
Falsches Heben der Warmepumpe kann zu Verletzungen fuhren.

>

A .
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Zum Heben und Positionieren des Gerates sind mehrere Personen

notig.

Das Gerat nicht an der Unterseite tragen. Hierbei kbnnten Hande

bzw. Finger gequetscht werden.

Verwenden Sie geeignete Transport- und Hebehilfen.

Personliche Schutzausristung (PSA) tragen, zwingend erforderlich

sind:

e  Schutzhandschuhe (um Verletzungen durch scharfe Kanten zu
vermeiden)

e Sicherheitsschuhe
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3.2  Warmepumpenbetrieb

ACHTUNG

10.06.2026

Beachten Sie folgende Punkte unbedingt, um lebensgefahrliche Verletzun-
gen und Warmepumpenschaden wahrend des Betriebs der Warmepumpe
zu vermeiden.

Hinweis: Die Anlage ist vor Fremdeinwirkung (z. B. durch ein Zutrittsverbot),
Beschéadigungen (z. B. durch unsachgemaBe Handhabung) und Umwelt-
einfliissen (z. B. durch Aste und Blatter im Abluftauslass) zu schiitzen..

Sachschaden durch unzulassige Umgebungstemperatur im Aufstellraum
Unzulassige Umgebungsbedingungen kénnen Schaden an der Inneneinheit
verursachen und einen sicheren Betrieb gefahrden.

» Halten Sie die zulassigen Umgebungstemperaturen gemafl den An-
gaben in dieser Bedienungsanleitung ein.

Der Raum muss trocken sein und die Raumtemperatur muss zwischen
+ 5 °Cund + 35 °C liegen.

32/196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Handlungsbezogene Sicherheitshinweise

3.2.1 Kaltemittelleckage

10.06.2026

Siehe dazu die Kapitel 2 Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40, Anhang DD
und Kapitel 3.1.1 Aufstellungsraum.

Lebensgefahr durch Kéltemittelleckage bei Betriebsunterbrechungen

Es besteht die Gefahr, dass Kaltemittel in den Aufstellungsraum gelangt,
wenn Wartungsarbeiten durchgeflihrt werden oder ein Stromausfall eintritt.

>
& >
® .
&

>

Arbeiten an der Anlage durfen nur von autorisierten Fachkréaften
durchgeflhrt werden, z. B. Anschluss, Inbetriebnahme, Wartung,
Service und Reparaturen.

Kéltetechniker, die am Kaltekreis arbeiten, missen im sicheren
Umgang mit dem Kaltemittel R290 geschult und zertifiziert sein.
Dazu gehort eine spezielle Schulung gemal den Anforderungen
der DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2215 und er-
ganzend EN ISO 22712. AuBerdem ist ein Befahigungsnachweis
von einer industrieakkreditierten Stelle erforderlich, um sicherzustel-
len, dass sie Uber die korrekte Handhabung von Kéltemittellecka-
gen informiert sind.

Vor Beginn der Arbeiten an der Warmepumpe ist mit einem Gas-
lecksuchgerat zu prifen, ob eine Kaltemittelleckage besteht.
Aufstellungsraum regelmaBig auf Kaltemittelleckagen™* prufen.
Warmepumpe regelmaBig warten, um Leckagen rechtzeitig zu be-
heben.

Informationen Uber Gefahren und erforderliche
SicherheitsmaBnahmen sind zwingend dem Sicherheitsdatenblatt*
des verwendeten Kaltemittels zu entnehmen.

Eine passive Belluftung im Aufstellungsraum (z. B. durch Ritzen
oder Gitter) muss gewahrleistet sein, siehe Kapitel 4.2.

Wir empfehlen einen Rauch- und Gasmelder (fur Kaltemittel R290)
im Aufstellungsraum zu installieren.

* Sicherheitsdatenblatt R290 (REACH, Propan). Das SDB ist auf unserer Website verfigbar:
Sicherheitsdatenblatt R290 und im WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX).

** Leckageortung, siehe Kapitel 20.4

Potenzielle Ziindquellen wie folgt aufgefiihrt vermeiden:

e Offene Flammen

¢ Kein Rauchen

o Funkenbildende Werkzeuge

o Gegenstande mit hohen Oberflachentemperaturen > 360 °C
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Mit dem Gaslecksuchgerét auf Kéltemittelleckage priifen:

Vor dem Offnen des Gerates

Vor den Arbeiten an dem gedffneten Gerat

Wenn die Installationsarbeiten Hydraulik und Elektrik
abgeschlossen sind

Vor Inbetriebnahme der Anlage

Bei einer Storung, z. B. Niederdruckstdrung

In Verbindung mit der jahrlichen Wartung

Erstickungsgefahr und Kalteverbrennungen bei Kaltemittelleckage

Beim Einatmen des Kaltemittelgases besteht Erstickungsgefahr.
Kaltemittelflissigkeit kann Kalteverbrennungen verursachen.

>

v

Sicherheitsentlliftung, Zuluft und Schutzbereich missen geman
den Angaben in dieser Betriebsanleitung ausgefihrt werden.
Direkten Kontakt mit fllissigem/gasférmigem Kaltemittel vermeiden.
Kéltemittel nicht einatmen.

Im Notfall sofort den Rettungsdienst (112) alarmieren und auf das
verwendete Kéltemittel R290 hinweisen. Es ist wichtig, schnell zu
handeln!

Keine Lichtschalter betétigen.

Im Gefahrenbereich dirfen sich keine Personen aufhalten.
Geeignete NotfallmaBnahmen bereithalten, um im Falle einer Kal-
temittelleckage schnell reagieren zu kénnen!
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3.211 NotfallmaBnahmen fUr Betreiber bei Kaltemittelleckage

Die Warmepumpe ist durch Sicherheitseinrichtungen gegen eine Kéaltemit-
telleckage geschitzt. Sollte dennoch eine Kéltemittelleckage auftreten, sind
die NotfallmaBnahmen fUr Betreiber gemani diesem Kapitel zu ergreifen.

Lebensgefahr durch Explosion, Brand und Erstickung!

0 Das Kaltemittel R290 (Propan, Entflammbarkeitsklasse A3) ist hochent-
zUndlich und bildet mit Luft explosionsfahige Gemische. Nur zertifiziertes
Fachpersonal darf weitere MaBBnahmen ergreifen!

Gefahrenhinweis

e Beim Einatmen von Kaltemittelgas besteht Erstickungsgefahr.
o Kaltemittelflissigkeit kann zu Kalteverbrennungen oder Erblindung fuh-
ren, wenn sie mit der Haut oder den Augen in Kontakt kommt.

Sicherung der Gefahrenzone und Schutz von Personen im Falle einer
Kéltemittelleckage

Alarmierung:
o Feuerwehr alarmieren (112).

o Fachbetrieb (zertifizierter Kaltetechnikbetrieb) kontaktieren.

e Sofortige Evakuierung:
o Verlassen Sie sofort das Gebaude! (Keine Zundquellen betéatigen).

o Nachbarn warnen, falls dies gefahrlos moglich ist
o Evakuierung der Gefahrenzone erfolgt durch die Feuerwehr.

o Nicht zuriick ins Gebaude gehen, bis die Feuerwehr die Freigabe
gibt!

¢ Anlage spannungsfrei schalten (Feuerwehr/Kéltetechnikbetrieb

/Elektrofachkraft):
o Hauptsicherung des Gebaudes NICHT selbst ausschalten!

o Gebaude sofort verlassen — niemand darf zu Sicherungskéasten lau-
fen.

o Nicht an der Warmepumpe oder deren elektrischen Komponenten
hantieren!

o Elektrofachkraft oder Feuerwehr hinzuziehen, um die Anlage fach-
gerecht freizuschalten.

e Gefahrenbereich absperren (Feuerwehr/Kaltetechnikbetrieb):
o Die Feuerwehr entscheidet Uber Absperrungen!

o TuUr des Aufstellungsraums schlieBen, falls diese offen steht und dies

gefahrlos méglich ist:
o Ausbreitung des Gases ist zu begrenzen.
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SchutzmaBnahmen bei Explosionsgefahr:

Alle weiteren Schritte (z. B. Abdichten der Leckage, Uberpriifung der
Atmosphéare) sind ausschlieBlich von der Feuerwehr oder einem Kalte-
technik-Fachbetrieb durchzuflhren.

MaBnahmen bei Einatmen von Kéltemittelgas:

Schnelles Handeln:

o

Sicherstellen, dass die Umgebung sicher ist, bevor Hilfe geleistet
wird. Weitere Exposition gegenuber dem Kaltemittel vermeiden.

Aus dem Gefahrenbereich fihren, um die Einwirkung des Kaltemit-
tels zu reduzieren.

Rettungsdienst (112) alarmieren sowie die Anweisungen des medi-
zinischen Fachpersonal befolgen.

MaBnahmen bei Augenverletzung durch Kaltemittel:

Bei normalem Atmosphéarendruck und Umgebungstemperaturen verdampft
flissiges Kéltemittel so plétzlich, dass es bei Kontakt mit den Augen zu Er-
frierungen des Gewebes kommen kann (Erblindungsgefahr).

Schnelles Handeln:

@)

Sicherstellen, dass die Umgebung sicher ist, bevor Hilfe geleistet
wird. Weitere Exposition gegenuber dem Kaltemittel vermeiden.

Rettungsdienst (112) alarmieren sowie die Anweisungen des medi-
zinischen Fachpersonal befolgen.

Niemals die Augen reiben.

MaBnahmen bei Hautverletzung durch Kaltemittel;

Bei normalem Atmosphéarendruck und Umgebungstemperaturen verdampft
flissiges Kéltemittel so pldtzlich, dass es bei Kontakt mit der Haut zu Erfrie-
rungen des Gewebes kommen kann.

Schnelles Handeln:

@)

Sicherstellen, dass die Umgebung sicher ist, bevor Hilfe geleistet
wird. Weitere Exposition gegenuber dem Kaltemittel vermeiden.

Rettungsdienst (112) alarmieren sowie die Anweisungen des medi-
zinischen Fachpersonal befolgen.

Niemals die Haut reiben.
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Zusétzliche Hinweise fiir Betreiber*
Betreibern dieser Warmepumpe wird empfohlen:

e Warnsignale kennen: Lassen Sie sich vom Fachbetrieb zeigen, woran
Sie eine Leckage erkennen kdnnen.

¢ Notfallkontakte bereithalten: Halten Sie die Nummern von Feuerwehr
(112) und Fachbetrieb griffoereit.

* Das Gleiche gilt fiir das Personal von Unternehmen oder Einrichtungen, deren Gebaude mit
dieser Warmepumpe ausgestattet sind.
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3.2.2 Brandfall

A GEFAHR Lebensgefahr durch Brand

Ein Brand in der Warmepumpe kann sich auf den Aufstellungsraum sowie
auf das gesamte Gebaude ausbreiten. Dies gilt insbesondere, wenn sich in
der Nahe brennbare Materialien befinden oder die Brandbekéampfung nicht
rechtzeitig erfolgt. Entziindet sich Kaltemittel, kénnen Flammen in die H6he
schlagen. Im schlimmsten Fall kann es zur Explosion kommen.

10.06.2026

>
&
>

Keine brennbaren Materialien im Aufstellungsraum lagern.
Rauchmelder installieren und regelmaBig testen.

Warmepumpe mindestens einmal im Jahr von einer Fachkraft
Uberprifen (jahrliche Wartung) lassen

Schritt 1: Bei einem Brand oder starker Rauchentwicklung

sofort die Feuerwehr (112) alarmieren!

Der Feuerwehr ist mitzuteilen, dass die brennende Warmepumpe
das Kaltemittel R290 (Propan) enthalt.

Brand nicht selbst 16schen! Betreten Sie niemals den Bereich, in
dem Kaltemittel R290 austreten kdnnte.

Das Gebaude verlassen und Nachbarn warnen. *

Bei einem Brand sollten nur geschulte Personen (z. B. Feuerwehr-
leute) MaBnahmen ergreifen.

Alle Personen mussen das Gebaude schnell und sicher verlassen.
Nur wenn es sicher ist, sollten weitere Rettungsversuche unter-
nommen werden, um Personen im Gebaude zu retten. Andernfalls
ist abzuwarten, bis Feuerwehrleute eintreffen.

Um die Anlage spannungsfrei zu schalten, missen alle Schalter auf
»Aus” gestellt und alle Sicherungen abgeschaltet werden. Dies
sollte nur von geschultem Personal (z. B. Feuerwehrleute) und nur
dann erfolgen, wenn es sicher ist.

* Falls Sie unsicher sind, konzentrieren Sie sich auf Ihre eigene Sicherheit und (iberlassen Sie
die Warnung der Feuerwehr, sobald diese eingetroffen ist.
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3.2.3 Handhabung wahrend des Betriebs

yI\(e]37:\5|38 Lebensgefahr durch Stromschlag

Die Anlage darf nicht mit Wasser oder anderen Flissigkeiten gereinigt
werden.

» Alle Arbeiten an den elektrischen Ausristungen der Warmepumpe
A durfen grundsétzlich nur von ausgebildeten Elektro-Fachkraften
ausgefuhrt werden!

» Samtliche elektrischen Versorgungseinheiten immer verschlossen
halten!

&VORSICHT Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberfldchen der Anlage
Kaltemittelrohrleitungen und andere Bauteile sind je nach Zustand des
durchflieBenden Mediums sehr hei3 oder kalt. Beim Berthren der Rohre
besteht die Gefahr von Verbrennungen oder Erfrierungen.

f » HeiBe und kalte Oberflachen an ungedammten Rohren und Arma-

turen nicht bertihren.
» Gerat nicht &ffnen.

ACHTUNG Gefahr des Totalschadens

Wiederholtes Wiedereinschalten der Warmepumpe kann Totalschaden
verursachen.

» Bei Ausfall der Warmepumpenanlage muss vor dem Wiederein-

schalten eine Uberpriifung durch eine qualifizierte Fachkraft oder
einen WATERKOTTE Servicetechniker erfolgen.
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3.3 Umgang mit Kaltemittel R290

Siehe dazu Kapitel 2 Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40, Anhang DD und
Kapitel 3.2.1 Kaltemittelleckage.

Sichere Handhabung - folgendes beachten:
Personliche Schutzausristung (PSA):

e FUr die jeweilige Tatigkeit ist eine passende persdnliche Schutzausris-
tung (PSA) zu verwenden, z. B. Schutzbrille und Schutzhandschuhe!

Gefahren durch Kaltemittel:

e Bei normalem Atmosphéarendruck und Umgebungstemperaturen ver-
dampft flissiges Kaltemittel so plétzlich, dass es bei Kontakt mit der
Haut oder den Augen zu Erfrierungen des Gewebes kommen kann (Er-
blindungsgefahr).

e Das gasférmige Kaltemittel ist schwerer als Luft. Es kann sich in Bo-

denndhe in hohen Konzentrationen ansammeln.

NotfallmaBnahmen:
e Bei Kontakt mit Kaltemittel beachten Sie bitte die Informationen im Ka-
pitel 3.2.1.1 NotfallmaBnahmen fir Betreiber bei Kéltemittelleckage.

Sichere Handhabung:

e Lassen Sie Kéltemittel niemals in die Atmosphare entweichen. Beim Off-
nen des Behalters oder Klimasystems entweicht der Inhalt unter hohem
Druck, der temperaturabhangig ist.

¢ Beim Abnehmen der Serviceschlauche dirfen Sie die Anschlisse nicht
in Richtung lhres Kérpers halten. Es kbnnen noch Kaltemittelreste aus-
treten.

e Sorgen Sie bei Arbeiten am Kaltemittelkreislauf fur eine gute Bellftung
des Arbeitsplatzes. Das Einatmen hoher Konzentrationen gasférmigen
Kéaltemittels fuhrt zu Schwindel- und Erstickungsgefuhlen.

¢ Vermeiden Sie Hitzeeinwirkung auf Bauteile der Anlage. Ansonsten mus-
sen Sie die Anlage vorher entleeren.

Verhaltensregeln:

e Rauchen Sie nicht! Verhindern Sie offenes Feuer und Funkenbildung.
Betatigen Sie darum niemals den Schalter von Elektrogeraten und
Lichtquellen. Bei Glut und Funkenbildung besteht Explosionsgefahr.

¢ Bringen Sie das Kaltemittel nicht mit offenem Feuer oder heiBem Metall
in Berdhrung. Bei Feuer und enormer Hitze besteht Explosionsgefahr.

Technische Hinweise:
o Andern Sie niemals die werkseitige Einstellung der Expansionsventilre-
gelung.
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o Sicherheitsdatenblatt (gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
fur Propan): Das Dokument enthélt wichtige Informationen Uber das
Kaltemittel R290, einschlieBlich Gefahren und Erste-Hilfe-MaBnahmen
bei Notfallen. Auch wenn &hnliche Informationen bereits aufgelistet sind,
ist das SDB eine unverzichtbare Quelle flir umfassende Sicherheitsricht-
linien.

Das SDB ist auf unserer Website verflgbar: Sicherheitsdatenblatt R290 und im
WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX).

Hinweise flr den Fachbetrieb:
Sicherung der Gefahrenzone und Personenschutz

e Sofortige Evakuierung: Anweisungen zur Evakuierung des betroffenen
Bereichs, um Personen vor moglichen Gefahren zu schitzen.

¢ Anlage spannungsfrei schalten: Alle Schalter mUssen auf ,Aus” gestellt
und alle Sicherungen abgeschaltet werden. (Nicht direkt am Gerat han-
tieren!)

e Gefahrenbereich absperren: Warnschilder aufstellen und den Zugang
zur Gefahrenzone verhindern.

e Bei Gefahr einer Explosion, SchutzmaBnahmen (siehe néchster Absatz)
beachten.
o Alarmierung: Im Notfall Feuerwehr/Rettungsdienst rufen (112).

¢ Sicherheitsvorkehrungen: Personliche Schutzausristung (PSA) fur Mit-
arbeiter bereitstellen, die im Falle eines Ausbruchs eingreifen mussen.

e  Schulungen fur Mitarbeiter zur Handhabung von Notfallsituationen
durchfUhren.

e RegelmaBige Uberpriifung der Notfallausriistung und -pléne
sicherstellen.

Um genaue SchutzmaBnahmen zu ermitteln, konsultieren Sie neben dem
Sicherheitsdatenblatt (gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) flr-
Propan), die unten genannten Quellen:

Norm EN 378 Teil 4: Umfassende Informationen zur Sicherheit von Kéaltean-
lagen und Warmepumpen, insbesondere im Umgang mit Kéltemitteln.

Gesetzliche Vorschriften: Vorschriften, die den Umgang mit gefahrlichen
Stoffen, einschlieBlich Vorschriften zur Arbeitssicherheit und zum Gesund-
heitsschutz, regeln.

Fachliteratur: Fachblcher und Artikel Uber Sicherheitspraktiken in der Kélte-
und Klimatechnik.
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Hinweise fur den Fachbetrieb:
Sicherung der Gefahrenzone und Personenschutz

¢ Sofortige Evakuierung: Anweisungen zur Evakuierung des betroffenen
Bereichs, um Personen vor méglichen Gefahren zu schitzen.

¢ Anlage spannungsfrei schalten: Alle Schalter und Sicherungen in die
»+Aus“-Position bringen. (Nicht direkt am Gerét hantieren!)

e Gefahrenbereich absperren: Warnschilder aufstellen und den Zugang
zur Gefahrenzone verhindern.

o LUften: Bei Gefahr einer Explosion, SchutzmaBnahmen beachten.
o Alarmierung: Im Notfall Rettungsdienst/Feuerwehr alarmieren (112)

e  SchutzmaBnahmen: Persdnliche Schutzausristung (PSA) fur Mitarbeiter
bereitstellen, die im Falle eines Ausbruchs eingreifen mussen.

e  Schulungen fur Mitarbeiter zur Handhabung von Notfallsituationen
durchfUhren.

e RegelmaBige Uberpriifung der Notfallausriistung und -pléne
sicherstellen.

Fir eine vollstandige und detaillierte Ubersicht der Sicherheitsvorkehrungen
ist es ratsam, die Norm EN 378 Teil 4 direkt zu konsultieren oder sich an
Fachliteratur zu wenden.
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4  Planung

4.1  Sicherheitsanforderungen fur den Aufstellungsraum

Die Warmepumpe enthélt das leicht entflammbare Kaltemittel R290 (Pro-
pan) der Sicherheitsklasse A3 gemal EN 378-1. Bei der Installation in
Wohngebauden sind daher besondere SicherheitsmaBnahmen zu beach-
ten, um Lebensgefahr durch Kéaltemittelleckage, Brand oder Explosion zu
vermeiden.

Bei der Wahl des Aufstellungsortes sind alle in Kapitel 4 Planung aufgeftihr-
ten Anforderungen zu bertcksichtigen.

A (e 7.\3[z8 Lebensgefahr durch Kéltemittelleckage

Bei austretendem Kaltemittel kann mit der Umgebungsluft eine brennbare
und explosive Atmosphéare entstehen. Zudem besteht Erstickungsgefahr.

» Zindquellen fernhalten.

» Keine brennbaren Stoffe verwenden, z. B. Sprays oder andere
brennbare Gase.

» Der Einsatz automatischer Schnellliifter sowie &hnlicher Einrichtun-
gen im Heizungswasser- und Quellenkreis ist nicht zuldssig.

» Sicherheitseinrichtungen nicht entfernen, blockieren oder tber-
bricken.

» Nehmen Sie keine Veranderungen an der Warmepumpe bzw. der
Sicherheitsentliftung vor:
o Zulauf-/Ablaufleitungen und elektrische Anschllsse/Leitungen

nicht verandern, belasten oder beschadigen.

e Umgebung nicht verandern.
o Keine Bauteile oder Plomben entfernen.

Potenzielle Zlindquellen sind wie im Folgenden beschrieben zu vermeiden:

e Offene Flammen

e Kein Rauchen

o Funkenbildende Werkzeuge

e Gegenstande mit hohen Oberflachentemperaturen > 360 °C
(z. B. SchweiBgerate)
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4.2  Aufstellbedingung

Die Warmepumpe ist mit der Rickseite nahe einer Wand (siehe Abbildung
unten) im Aufstellraum zu platzieren. Der Aufstellraum muss zudem ausrei-
chend Platz bieten, um Zubehor und Systemkomponenten unterzubringen.

Platzierung:

e Die Warmepumpe muss an einem ebenen und waagerechten
Platz aufgestellt und ausgerichtet werden.

e Der Wandabstand (Freiraum) links und rechts betragt
mindestens 1000 mm.
o Der Wandabstand (Freiraum) zur Ruckseite betragt
mindestens 800 mm.
e Der Wandabstand (Freiraum) zur Vorderseite betragt
mindestens 1400 mm.
e Ein Abstand von 400 mm Uber dem Gerat reicht aus, um an der Elekt-
roschalttafel Bedienfeld arbeiten zu kénnen.

A A A A A A A A Y A A A |

800 mm

Rlckseite

1000 mm 1000 mm

Vorderseite

1400 mm

[
NN

Y
VYA A A A A A A A A A A A A A AV A

Abbildung 1. Wérmepurmpe im Aufstellungsraum (Draufsicht)

Der Abstand der Warmepumpe zu den Wanden rechts und links sowie zu
Gegenstanden wie einem Speicher muss auf jeder Seite mindestens
1000 mm betragen. Kleinere Abstande sind zwar méglich, erschweren je-
doch Montage- und Servicearbeiten.
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Zugénglichkeit der Schalttafel

Die Schalttafel befindet sich oben auf der Warmepumpe, unter einem ab-
nehmbaren Deckel. Bei der Planung ist sicherzustellen, dass Uber dem An-
schlusskasten ein ausreichender Freiraum von mindestens 400 mm vorhan-
den ist, damit der Deckel vollstandig getffnet werden kann und die Elektro-
fachkraft genligend Bewegungsfreiheit hat.

Weitere Informationen finden Sie ab Kapitel 9 Warmepumpe Aufstellen.
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4.3 Umgebungsvoraussetzungen flr die Warmepumpe

Flr den Betrieb der Warmepumpe sind bestimmte Anforderungen an den
Aufstellraum zu beachten, siehe dazu auch Abbildung 1: Warmepumpe im
Aufstellungsraum (Draufsicht).

Aufstellungsraum

Bei der Auswahl des Aufstellungsraumes beachten Sie das Mindestvolu-
men unter BerUcksichtigung des eingesetzten Kaltemittels (nach EN 378-1).
Aufgrund des SicherheitslUftungssystems muss der Aufstellungsraum mit
ausreichend Frischluft versorgt werden, um die verbrauchte Luft vollstandig
auszutauschen.

Zur optimalen Installation wird ein stabiler Fundamentsockel empfohlen.

Bei schallharten Wand- oder Deckenflachen ist eine geeignete akustische
Dammung vorzusehen, um Schallreflexionen und Vibrationen zu minimie-
ren.

“ Hinweis: Bauseits ist eine geeignete Sicherheitsentliiftung vorzusehen,
siehe Kapitel 4.5 und 4.6.

Y1917 :\;/38 Lebensgefahr durch Brand im Aufstellungsraum

Leicht entflammbare Flissigkeiten und Materialien kénnen Verpuffungen
und Brande auslosen.

Papier nicht im Aufstellungsraum und nicht in unmittelbarer Nahe

» Gemische wie Benzin, Losungs- und Reinigungsmittel, Farben oder
A der Warmepumpe lagern oder verwenden.

A GEFAHR Lebensgefahr durch Feuchtigkeit und Wasser

Die Warmepumpe ist nicht gegen anhaltende Feuchtigkeit und Wasser
geschutzt. Dies kann zu Korrosion, Kurzschltiissen und Branden flhren.
Das brennbare Kaltemittel R290 kann im Brandfall zur Explosion fuhren.

@ »  Wirmepumpen mit einem IP-Schutzgrad von IP21 nicht in feuch-

ten Raumen installieren.
L)
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ACHTUNG Sachschaden durch unzul&ssige Umgebungstemperatur
Unzulassige Umgebungsbedingungen kénnen Schaden an der Anlage
verursachen und einen sicheren Betrieb gefahrden.

» Halten Sie die zulassige Umgebungstemperatur gemaf der Angabe
in diesem Kapitel ein.

Der Raum muss trocken sein und die Raumtemperatur muss zwischen
+ 5 °Cund + 35 °C liegen.

Radialventilators im System dUrfen Bauseits ausschlieBlich von einem hier-
fur qualifizierten Fachunternehmen vorgenommen werden.

0 Die Planung und Montage des Luftungssystems sowie die Anbringung des
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4.4  Fundamenterstellung

Der elektrische Kaltekompressor der Warmepumpe erzeugt Vibrationen.
Zur optimalen Dampfung der Ubertragung dieser Vibrationen ist er auf
Gummi-Kompensatoren aufgestellt, die auf das Gewicht und die Erregerfre-
quenz abgestimmt sind. Die hydraulischen Anschlisse sind ebenfalls Uber
Kompensatoren verbunden. Dadurch wird die Ubertragung der Vibrationen
auf ein Minimum reduziert.

Warmepumpe auf schwimmendem Estrich:

Eine zusatzliche Verbesserung kann durch das Errichten eines Betonso-
ckels als Fundament mit einer Dammunterlage aus Polyurethankautschuk
(siehe Zubehor von WATERKOTTE) erreicht werden. Ein Beispiel ist unten
abgebildet. Das Fundament sollte gréBer sein als der Umfang der Warme-
pumpe.

1 Warmepumpe

Randdammstreifen aus Polyethylen (PE)

3-lagige Schallddmmung aus Polyurethankautschuk

RohfuBboden / -decke

Trittschall- und Warmedammung
Estrich

~N| O Of M| W N

Fundamentsockel aus Beton, Hohe bis 100 mm

MaBe Breite Hohe Tiefe
Industrial Line 8060.7 | 596 mm | 1610 mm 620 mm
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FUr den sicheren Betrieb der innen aufgesteliten Warmepumpe ist eine per-
manente Entliftung nach auBerhalb des Gebaudes erforderlich. Bereits bei
Planung und Installation ist sicherzustellen, dass ein Mindestvolumenstrom
von 67 m3/h dauerhaft gewéhrleistet wird.

Die Warmepumpe verfiigt Uber eine integrierte Uberwachungseinrichtung
des Luftvolumenstroms. Diese Uberwacht den Volumenstrom der Sicher-
heitsentltftung kontinuierlich wahrend des Betriebs.

Wird der erforderliche Mindestvolumenstrom von 67 m3/h unterschritten,
schaltet die Uberwachungseinrichtung die Warmepumpe automatisch ab,
um einen sicheren Betrieb sicherzustellen.

Der Radialventilator darf nach EN 66335-2-40 keine ZlUndquelle darstellen.
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Abbildung 2: Sicherheitsentliiftung
1 Passive Bellftung
2 AuBenwand
3 Luftkanal und -auslass mit Schutzgitter
(Mindesthéhe 500 mm Uber dem Boden)
4 Luftkanal und 90° Bogen
5 Radialventilator
6 Montageplatte fir RV
Der Radialventilator ist moglichst nahe an der AuBenwandaustrittséffnung
zu montieren. Dadurch wird eine Leckage des Kanals zum Aufstellraum ver-
mieden und sichergestellt, dass bei Demontage des Kanals kein Betrieb der
Warmepumpe moglich ist.
Einbauhdhe des Abluftauslasses
Die Hohe ist nicht normativ festgelegt und muss an lokale Witterungsbedin-
gungen angepasst werden (z. B Schnee und Laub). In schneereichen Ge-
bieten sind 20-30 cm Neuschnee pro 24 h moglich.
Empfehlung:
Mindesthdhe 500 mm Uber dem Boden.
“ Hinweis: Das Abluftsystem kann horizontal (wie in Abbildung 2 dargestellt)
oder nach oben (vertikal) gefihrt werden.
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Betreiber und Installateur haben den Luftauslass so zu wahlen, dass am
Austritt keine Geféhrdungen durch Zindguellen entstehen kdnnen.

Der Austritt ist auBerdem so anzuordnen, dass sich aufgrund der héheren
Dichte des Kaltemittels gegenuber Luft keine Ansammlungen von Kéaltemit-
tel bilden kénnen.

Hierzu ist das Gelande im Bereich des Luftaustritts zu beurteilen. Senken,
Gullis, Kellerschachte, Treppen oder vergleichbare Vertiefungen in der Nahe
des Austritts sind zu bertcksichtigen.

Fur den Standort des Luftauslasses ist eine Risikoanalyse durchzufiihren,
die alle relevanten ortlichen Gegebenheiten berilicksichtigt. Aus den Ergeb-
nissen kénnen zusétzliche Kennzeichnungen, Gaswarneinrichtungen oder
geanderte Rohrleitungsfihrungen flir die EntlUftung erforderlich werden.

Die Planung und Montage des Luftungssystems sowie die Anbringung des
Radialventilators im System durfen Bauseits ausschlieBlich von einem hier-
fUr qualifizierten Fachunternehmen vorgenommen werden.

Weitere Informationen zur Montage des Radialventilators siehe Kapitel 10.

Lebensgefahr durch fehlerhaften Aufbau des Luftungskanals

Eine Blockierung des Luftungskanals durch Komponenten kann in extre-
men Féallen zu einem Ruckstau von Luft oder Kaltemittelgas fUhren. Da der
LUftungskanal Gase transportiert, kann das Vorhandensein von Zind-
quellen (z. B. Funken) eine Entziindung und daraus resultierende Brande
oder Explosionen verursachen. Beim Einatmen des Kaltemittelgases
besteht Erstickungsgefahr.

» Arbeiten an Luftungskanélen dirfen nur von autorisierten Fachkraf-
ten durchgefihrt werden!

» Luftungskanal frei von Bauteilen oder anderen Komponenten hal-
ten.

» Der LUftungskanal ist aus Materialien auszufthren, die keine Zund-
quelle darstellen.

» Materialien, die durch statische Aufladung oder vergleichbare Ef-
fekte Funken erzeugen kénnen, sind unzuldssig.

» Sofern erforderlich, ist der Luftungskanal fachgerecht zu erden.

» Eine permanente EntlUftung muss jederzeit sichergestellt sein.

» Zlndquellen im Luftungskanal vermeiden (Funken, offene Flam-
men, etc.).

» RegelmaBige Kontrollen und Wartungen des LUftungskanals durch-
fGhren.
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EntlGftungsvorrichtung — Vorgaben zum Sicherheitskonzept

Far den sicheren und normgerechten Betrieb der Warmepumpe ist eine per-
manente Entliftung erforderlich. Die folgenden Vorgaben und Empfehlungen
gewahrleisten eine effiziente Luftflhrung, verhindern Gefahren durch Kal-
temittelleckagen und sichern die Funktion der Anlage.

o Das Gerat wird permanent entliiftet, daher ist kein Maschinenraum nach
EN 378-1 und EN 60335-2-40 erforderlich.

e Der Radialventilator ist an einer Wand zu installieren.

e Die Position des Abluftstutzens an der Ruckwand der Warmepumpe ist
in Kapitel 11.1 (technische Zeichnung) zu finden.

o  Der Lufter der Warmepumpe bewaltigt einen zusatzlichen Druckverlust
von 200 Pa.

¢ Abluftkanal
GroBe und Anzahl der Biegungen des Abluftkanals sind so zu wahlen,
dass ein ungehinderter Strémungsbereich gewahrleistet ist.

o Der Abluftkanal darf nicht durch Bauteile oder andere Komponenten
eingeengt, blockiert oder eingeschrankt werden.

e Es durfen keine Ziindquellen im Kanal vorhanden sein.

Druckverlust und Volumenstrom
Bei einem Volumenstrom von 67 m3/h (konservativ ausgelegt) reichen
200 Pa Druckverlust z. B. fir:

e biszu 10 Bbgen
e und zusatzlich 170 m Wickelfalzrohr mit einem Durchmesser von
100 mm (siehe Tabelle).

“ Hinweis: Rohrleitungen sind gem&B den geltenden Vorschriften in den
Potentialausgleich einzubeziehen.

Durchmesser Wickelfalzrohr in mm DN 100

Druckverlust Wickelfalzrohr bei max. Volumenstrom in Pa/m 1,05

Druckverlust 90° Bogen bei max. Volumenstrom in Pa 1,82

Quelle: Lindab Technical Documentation
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Empfehlungen zur Installation

e Der Abluftkanal ist moglichst auf dem kirzesten Weg nach auBen zu
fUhren, da die maximale Lange (Lmax) vom zulassigen Druckverlust von
200 Pa abhangt.

e Eine Auslegung auf 100 % LUfterdrehzahl/-Ansteuerung ist zu vermei-
den, da bei einem verstopften Zuluftfilter die Warmepumpe abgeschal-
tet werden muss.

qv [m¥/s]
1600 0.0 0.0 01 0.1 0.1 0.1 0.2 0.2 0.2
1400
1200
1000
psF [Pa] 800
600
400 —
200
0
0 100 200 300 400 500 600 700 800
qv [m%h]
Abbildung 3: Diagrarnm Ldifterkenniinie
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451 Zuluftfihrung und Staubschutz der Warmepumpe

Die Zuluft wird Uber die Raumluft des Aufstellraums zugeflhrt (siehe Kapitel
»oicherheitsentliftung®, Abbildung 2). Der Lufteintritt befindet sich auf der
Ruckseite der Warmepumpe.

Zum Schutz vor Staubablagerungen im Gerat und im Abluftkanal ist am
Lufteintritt ein Filter installiert. Bei Verschmutzung ist dieser im Rahmen der
Wartung auszutauschen (Artikelnummer 227298, Bezug Uber Waterkotte).

%,@ | Lufteintritt
[

Abbilaung 4. Lufteintritt, siehe Wéarmepurnpen-Rlckseite

Eine passive Beluftung des Raumes muss gewahrleistet sein (Ritzen, Gitter
etc.) — siehe Abbildung 2: .
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4.6 Schutzbereich
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P0O03

10.06.2026

Der Schutzbereich der Warmepumpe befindet sich auBerhalb des Aufstel-
lungsraums an der AuBenwand, an der sich der Abluftauslass befindet.

Es ist zu beriicksichtigen, dass im Falle einer Undichtigkeit kein Kaltemittel
in das Gebaude gelangen darfl Fir den Fall einer Kaltemittelleckage muss
sichergestellt werden, dass im Freien oder in angrenzenden Gebauden
keine Personen gefahrdet werden, siehe Abbildung 5: Schutzbereich um
den Abluftauslass — Aufsicht.

e Beschilderung am Abluftauslass
In der Nahe des Abluftauslasses ist an der AuBenseite der Gebaude-
wand ein Warnschild ,,Betreten verboten!* anzubringen.

e Zusatzlich ist das Verbotszeichen ,Feuer, offenes Licht und Rauchen
verboten® (PO03) anzubringen.

e Die Beschilderung ist dauerhaft, gut sichtbar und witterungsbestandig
auszufuhren.

e Die Schilder dirfen nicht verdeckt oder entfernt werden.

R290 ist ein leicht entflammbares Kaltemittel der Sicherheitsklasse A3
gemaB EN 378-1. Berucksichtigen Sie die in diesem Kapitel aufgeflihrten
Anforderungen flr den Schutzbereich.

Lebensgefahr durch Kéltemittelleckage R290
Beim Einatmen des Kaltemittelgases besteht Erstickungsgefahr.
Kaltemittelflissigkeit kann zu Kalteverbrennungen fuhren.

» Der Schutzbereich um den Abluftauslass muss gemanl den Anga-
ben in dieser Betriebsanleitung eingehalten werden!

» Im Schutzbereich dlrfen sich keine Personen aufhalten.

» Direkten Kontakt mit flissigem und gasférmigem Kaltemittel

vermeiden.

Kaltemittel nicht einatmen.

Abluftauslass nicht blockieren.

Keine Bauteile entfernen.

Umgebung nicht verandern.

vvywyy

Potenzielle Ziindquellen wie folgt aufgefiihrt vermeiden:

e Offene Flammen
e Kein Rauchen
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Elektrische Anlagen, Steckdosen, Lampen, Lichtschalter
Elektrische Hausanschllsse

Funkenbildende Werkzeuge

Gegenstande mit hohen Oberflachentemperaturen = 360 °C
(z. B. SchweiBgerate)

Lebensgefahr durch Kéltemittelleckage R290

Beim Einatmen des Kéltemittelgases besteht Erstickungsgefahr. Kaltemittel-
flissigkeit kann bei direktem Kontakt mit Augen oder Haut zu ernsthaften
Verletzungen fUhren.

» Sehr gute Be- und Entliftung besonders im Bodenbereich unter-
halb des Abluftauslasses sicherstellen.

» Der Schutzbereich um den Abluftauslass muss gemanl den Anga-
ben in dieser Betriebsanleitung eingehalten werden!

» Direkten Kontakt mit flissigem und gasférmigem Kaltemittel ver-
meiden. Bei Haut-, Augen- oder Atemkontakt sofort den Rettungs-
dienst (112) kontaktieren, da schnelles Handeln wichtig ist.

» In der Gefahrenzone durfen sich keine Personen aufhalten.

Innerhalb von Schutzbereichen diirfen wie folgt keine Offnungen angrenzen:

Gebaudeotffnungen

Fenster

Turen

Lichtschachte

Flachdachfenster

Offnungen von liftungstechnischen Anlagen

GrundstUcksgrenzen bzw. Nachbargrundstlicke, Geh- und Fahrwege,
Senkungen oder Bodenvertiefungen

Pumpenschachte, Einldufe in Kanalisation und Abwasserschachte etc.

Es ist ein dreidimensionaler Schutzbereich mit einem Mindestabstand von
1.000 mm zu anderen Gebaudedffnungen sowie zu begehbaren Bereichen
einzuhalten. Die Verantwortung hierfUr liegt beim Betreiber.
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Warmepumpe
LUftungssystem
[ NANNNNN AN==\N\\V
| I
1.000 mm
Schutzbereich
Abbildung 6: Schutzbereich um den Abluftausiass — Aufsicht
Schutzbereich
1.000 mm
10.06.2026 57 /196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Planung
1000 mm
Abbildung 6: Schutzbereich um den Auslass — Frontal
Schutzbereich
Hohe ab Abluftauslass 500 mm
Radius 1000 mm
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5  Funktionsprinzip Geothermie-Warmepumpe

Eine Geothermie-Warmepumpe nutzt Erdwarme als Warmequelle zum
Heizen eines Gebaudes und bei ensprechenden Systemkomponenten auch
zur Warmwasserversorgung. Um Erdwérme zu nutzen, sind neben der
Warmepumpe folgende Komponenten erforderlicht:

o Warmequelle (Erdwarmekollektoren, Erdwarmesonden, etc. oder mit
Grundwasserentnahme / -einleitung)

o Warmwasserspeicher

e ggf. Pufferspeicher

20 %
Antriebsenergie

N

nutzbare Energie
(nutzbare Temperatur)

Warmequellen Energie 80 %
(niedrige Temperatur)

Geothermie-
Warmepumpe

Abbildung 7: Energieanteile bel Einsatz einer Geothermie-Wérmepurmpe

51  Warmegewinnung

Eine Geothermie-Warmepumpe nutzt die Warme des Erdbodens oder des
Grundwassers. Die Warme wird Uber Erdwarmekollektoren, Erdwéarmeson-
den etc. mit dem Medium ,Sole-Wassergemisch® zur Warmepumpe bzw.
zum Warmetauscher transportiert oder Uber eine Forderpumpe dem
Grundwasser entnommen. Dabei wird das im Kaltekreislauf befindliche Kal-
temittel erwarmt und verdampft. Durch Kompression wird die Warmeener-
gie auf eine hdhere Temperatur gebracht. Die aufbereitete Warme wird auf
der Heizseite an das Heiz- und Trinkwasser abgegeben.

Spezifische Informationen zum Modell Industrial Line 8060.7 sind im nach-
folgenden Kapitel 6 zu finden.
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6 Produktbeschreibung

6.1  Ubersicht

Abbildung 8: Heizzentrale Industrial Line 8060.7

1 LED-Statusanzeige

2 Farbiges 4,3 Zoll Touch-Display (Regler WWPR 3)

cherheitsklasse A3 gemaB EN 378-1.
Bitte lesen Sie die Sicherheitshinweise ab Kapitel 2 und 3 aufmerksam
durch, bevor Sie die Anlage aufstellen!

0 Die Warmepumpe enthalt leicht entflammbares Kaltemittel (R290) der Si-
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6.1.1  Touch-Display

Die beiden Abbildungen zeigen die fur die Regelung der Warmepumpenan-
lage bendtigten Elemente und AnschlUsse.

Der Regler ist im Frontblech integriert.

Bezeichnung

1 Touchbildschirm

2 Status LED

B BMS-Anschluss (RS485)

E Netzwerkverbindung (Ethernet)

D Anzeige Stromversorgung und interne Kommunikation

u USB-Anschluss
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Die Warmepumpe kann Uber den Regler ausgeschaltet werden, steht je-
doch weiterhin unter Spannung.

YIN\(e]=37:\5/38 Lebensgefahr durch Stromschlag

Wenn die Warmepumpe Uber den Regler ausgeschaltet wird, bleibt sie
weiterhin unter Spannung. Unter Spannung stehende Teile kénnen bei
Berlihrung tédliche Stromschlage ausldsen.

» ACHTUNG: Alle Arbeiten an der Elektrik der Warmepumpe sowie
am bauseitigen Schaltschrank dirfen nur von qualifizierten und
ausgebildeten Elektrofachkréaften durchgefuhrt werden.

» ACHTUNG: Vor Wartungsarbeiten hat die Elektrofachkraft unbe-

A dingt die Stromzufuhr vollstandig zu trennen und die Spannungs-
freineit fachgerecht zu prafen.

» Um die Anlage spannungsfrei zu schalten, muss sie an der Unter-
verteilung getrennt werden.

» Es wird dringend empfohlen, einen Wartungsschalter einzusetzen,
um die Anlage sicher vom Stromnetz zu trennen.

» Nur eine Elektrofachkraft darf die Stromzufuhr trennen bzw. den
Wartungsschalter bedienen.

» Gegen Wiedereinschalten sichern: Die Anlage ist durch geeignete
MaBnahmen gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten zu sichern.
Dies kann z. B. durch ein Vorhangeschloss an einem Wartungs-
schalter oder durch eine Lockout-Verriegelung an einem Schutz-
schalter erfolgen.
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6.2 Lieferumfang

Artikelnummer | Bezeichnung Anz.

ILOB0707WA Warmepumpe Industrial Line 8060.7 - Set: 1

Das Warmepumpen-Set Industrial Line 8060.7 (ILO60707WA) umfasst
folgende Teile

GHP06070701 | Warmepumpe Industrial Line 8060.7 1

727683 Verkleidungsset WATERKOTTE - RAL 7012 - 1
ILGI 80xx.7

F42672 Montageset fur Radialventilator besteht aus: 1

4x 228166 | DUbelschraube D x L = 5 x 40

4x 228165 | Nylondubel D x L =6 x 30

1x Z27906 | Montageblech fUr GehauselUfter

8x 220436 | Bohrschraube Sechskantkopf
mit Flansch 4,2X13

1x Z27491 Einflutiger Radialventilator mit
Spiralgehause

1x 228264 Radialventilator Adapter fur
Taurus 80xx.7 DN 100

1x 228167 | Montageanleitung fur Montage-
set Radialventilator

F10120 Versandmaterial Industrial Line 8060.7 besteht 1
aus:

1x 227492 Betriebsanleitung Industrial Line
8060.7

1x 228349 Betreiberinformation
WATERKOTTE Ecologic IL8120

4x Z16826 | Dichtung 56 x 44 x 2 mm Teadit
Tealon TF1570

1x Z13122 | AuBentemperaturfihler AGS54
NTC 10K

1x 720086 Demontagewerkzeug (Gehause)
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6.3 Systemoptionen

Optionen zur Erweiterung der Systemfunktionalitat
(siehe Hydraulikschema):

1. Gebaude Heizen und Kuhlen

e |ade-Standspeicher/Pufferspeicher
e Temperaturflhler

o Dreiwegeventil

e Naturkthlung*

2. Warmwasserbereitung
o Warmwasserspeicher
o Wassererwarmer

3. Regelung und Sensorik
e Pilotraumfuhler

* Naturkthlung ist nur in Verbindung mit einer FuBbodenheizung oder
Geblasekonvektoren maglich.
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7 Komponenten und Funktionen

Alle Bauteile der Warmepumpe sind in einem, fur die Aufstellung im Ge-
baude vorgesehenen schitzendem Stahlblechgehduse montiert mit interner
Vibrationsentkopplung, allseitiger warme- und schallgeddmmter Verklei-
dung. Der Grundrahmen besteht aus einem gekanteten, dickwandigen
Stahlblech. Dieser bildet mit dem Ruckwandrahmen, der ebenfalls aus dick-
wandigem Stahlblech besteht, eine Einheit.

Alle Gehauseteile sind durch Pulverbeschichtung (RAL 7012 Basaltgrau)
zuverlassig und dauerhaft geschlitzt. Eine Schallisolierung sorgt flr geringe
Gerauschemissionen.

Die Warmepumpe ist mit einer elektrischen Steuer- und Regelungstechnik
ausgestattet, die ein Diagnosesystem, einen Datenlogger sowie ein Webin-
terface mit Fernwirkmoglichkeit beinhaltet.

Zusatzlich wird die Warmepumpe mit einem Radialventilator fur das LUf-
tungssystem geliefert, siehe Kapitel 4.5 Sicherheitsentllftung.

Komponenten und technische Eigenschaften:

10.06.2026

Regelung zur Trinkwassererwarmung Uber

bauseitigen externen Speicher und Umschaltventil
Warmeerzeuger (Warmepumpe) mit fur Warmepumpenbetrieb optimier-
tem Inverter Scroll Verdichter

Regelung zur Ansteuerung 1 Mischerkreis

elektronischer Kaltemittelregulierung

Drehzahlgeregelte Heizungsumwalzpumpen der
Energieeffizienzklasse A

Integrierter Sicherheitsgasabscheider (Kaltemittel) auf der
Quellen- und Heizungsseite

COP-Counter zur permanenten Effizienzkontrolle
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7.1 Funktionen

Die Warmepumpe Industrial Line 8060.7 ist eine kompakte Inverter-
Geothermie-Warmepumpe fUr die Innenaufstellung. Sie erzeugt
Warmeenergie zum Heizen, Kihlen und zur Trinkwassererwarmung
(optional). Der invertergeregelte Kompressor passt die Leistung stufenlos an
die Heizkennlinie an und ermdoglicht Vorlauftemperaturen bis zu 70 °C, was
sie fur Neubauten und Sanierungsobjekte geeignet macht.

In dem Gerét ist die gesamte Warmepumpentechnik, einschlieflich des
Kaltekreises mit naturlichen Kaltemittel R290 sowie einer heizungsseitigen
Umwalzpumpe, untergebracht. Das Warmepumpenaggregat befindet sich
in einer schallgedammten Kaltebox, die flr Servicearbeiten gut zuganglich
ist.

Kompakte Darstellung der Funktionen:

e Heizungsanlage

e Trinkwassererwarmung (Option)
e Naturklhlung (Option)

e Smartphone Steuerung

e Diagnosesystem

7.1.1  Inverter Technologie

Warmepumpen mit moderner Inverter-Technologie verflgen Uber spezielle
Kompressoren, die elektronisch leistungsgeregelt werden. Dabei passt der
Inverter die Kompressordrehzahl laufend an den aktuellen Warmebedarf
des Heizkreises an.

Im Vergleich zu Warmepumpen mit konstanter Drehzahl werden Tempera-
turschwankungen sowie Ein- und Ausschaltzyklen des Verdichters (On-Off-
Betrieb) reduziert.

Die invertergeregelten Kompressoren laufen im Teillastbetrieb, nur an weni-
gen Tagen im Jahr auf dem Maximum. Dabei erreichen die Inverter-Warme-
pumpen hohe Leistungszahlen (COP). Durch die niedrigere Kompressor-
drehzahl ist zudem ein gerduscharmer Anlagenbetrieb zu erwarten.
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7.1.2  Elektronische Warmepumpenregelung

Die Warmepumpe ist mit dem Reglertyp Ecologic und der zugehdrigen
Regelungssoftware ausgestattet. Die Regelung dient zur Steuerung und
Uberwachung von Heizungssystemen, die nach technischen Vorgaben der
WATERKOTTE GmbH mit WATERKOTTE Warmepumpen betrieben wer-
den. Erfullt werden sédmtliche Aufgaben hinsichtlich Regelung (abhangig von
der AuBentemperatur), Steuerung, Uberwachung, Eigendiagnose, Speiche-
rung der Daten bei Ausfall usw.

Die Warmepumpenregelung ist Teil der WATERKOTTE Warmepumpe mit
Touch-Display. Bei Verwendung auBerhalb von WATERKOTTE-Warme-
pumpen verfallt jeglicher Garantieanspruch.

“ Hinweis: Bei Einsatz von nicht freigegebenen Systemen Ubernimmt
WATERKOTTE ausdriicklich keine Funktionsgarantie. Eine Haftung fur
Folgeschaden durch nicht ordnungsgemaie Funktion innerhalb dieser
Systeme wird ausdricklich ausgeschlossen.

Info: Technische Details sowie Bedienung und Warnmeldungen siehe Be-
dienungsanleitung Betreiberinformation WATERKOTTE Ecologic IL8120.

7.1.3 Inverter-Scroll-Kompressor

Der vollhermetische Kompressor ist in anerkannt fihrender Scroll-Inverter-
Technologie ausgefuhrt. Verdampfer und Verflissiger sind als gelttete Edel-
stahl-Plattenpakete in Gegenstromschaltung nach dem neuesten Stand der
Technik ausgefiihrt, abgestimmt auf das nattrliche Kaltemittel (R290). Der
Kéltekreislauf ist nach den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen ausge-
flhrt.

~
=3
-

Die Qualitéat der Herstellung erfolgt auf der Basis von EN ISO 9001 ff, er-
ganzt durch eine automatisierte, computertiberwachte Qualitatsprifung
(Druckstress und Helium Lecktest) sowie Prifung samtlicher Parameter in

§ P einem abschlieBenden Probebetrieb.
Kompressor,
Abb. dhnlich
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7.2 AnschllUsse und Steuerung

7.2.1  Hydraulische Anschlisse und Rahmenstruktur

Alle hydraulischen AnschlUsse befinden sich an der Riuckseite des Geréts.
Alle Komponenten sind im Rahmengestell untergebracht und verflgen UGber
eine abnehmbare Verkleidung, die allseitig warme- und schallgedammt ist.

7.2.2 Elektrische Ausrustung

Die elektrischen Anschllisse erfolgen Uber die interne Schalttafel. In der
Ruckwand ist eine Kabeldurchfihrung mit Zugentlastung integriert. Eine
LED-Statusanzeige zeigt den aktuellen Betriebszustand an. Die elektroni-
sche Steuerung in Form einer Relaisplatine dient als internes Anschlusster-
minal flr alle Sensoren, digitalen Abfragen und Relaisausgange, einschlie3-
lich der Ansteuerung von Kompressor und Elektro-Wéarmeerzeuger.

7.2.3 Naturkihlung

Mit optional erhaltlichem Zubehdr (separater Warmetauscher und 3-Wege-
Ventil) ist eine NaturkUihlung mdéglich. Siehe Schema in Kapitel 13.1.2.

7.2.4 Sensorik

FUr eine optimale BetriebsUberwachung werden Sensoren eingesetzt:

e  Drucktransmitter fur Verdampfung- und Verflissigungsdruck
e Sensoren zur Temperaturerfassung aller Kreislaufe

¢ AuBenwandfihler im Lieferumfang

e Pilotraumflhler (optional)

e Brauchwasserflhler (optional)
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7.25 Warmemengenzahler (COP-Counter)

Ein Warmemengenzahler (COP-Counter) ist bereits in der Regelung der
Warmepumpe integriert. Weitere Informationen finden Sie in der beiliegen-
den Bedienungsanleitung Betreiberinformation Regelung EcolLogic.

gen eine maximale Abweichung von unter 10 % gegenuber externen Mes-
sungen aufweisen. Diese Abweichung ist systembedingt und stellt keinen
Defekt dar. Bitte beachten Sie dies bei Vergleichen mit eigenen Messungen.

0 Der COP-Wert der Warmepumpe IL8060.7 kann je nach Betriebsbedingun-
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7.3 Bauteilubersicht

24 23 22 21

Abbildungen: Legende auf der ndchsten Seite
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Position Bezeichnung

1 Kéltebox (mit Warmepumpenaggregat)

2 Warmequelle EIN (Warmepumpe Eintritt)

3 Heizungsumwalzpumpe

4 Schalttafel

5 Kabeldurchfihrung/Kabelfixierung Riickwand

6 Heizung EIN (Ricklauf)

7 Heizung Aus (Vorlauf)

8 Sicherheitstiberdruckventil

9 Gasabscheider mit automatischem EntlUfter

10 Platten-Warmetauscher

11 Volumenstromuiberwachung Sicherheitsentliftung

12 Kompressor

13 Schwingungs-Kompensator

14 Warmequelle AUS (Warmepumpe Austritt)

15 Expansionsventil

16 Flllstutzen mit Schrader-Ventil

17 Drucksensor - Niederdruck

18 Druckschalter - Niederdruck

19 Drucksensor Hochdruck

20 Flllstutzen mit Schraderventil

21 KFE-Hahn fur Flllen/Entleeren Heizkreis

22 Druckschalter Hochdruck

23 Filtertrockner

24 KFE-Hahn fir Fullen/Entleeren Quellenkreis
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8  Transport und Anlieferung

8.1  Transportvorbereitung

?

Neigungswinkel
max. 5° bis 10°

/\VORSICHT

10.06.2026

Die Warmepumpe enthélt brennbares Kaltemittel R290 (UN-Nummer 1978,
Gefahrennummer 23, Sicherheitsklasse A3). Fur den Transport sowie das
Be- und Entladen der Warmepumpe gelten besondere Vorschriften.” Vor
dem Transport von Propangasanlagen ist es wichtig, sich Uber die spezifi-
schen Vorschriften und Richtlinien des betreffenden Landes oder der Re-
gion zu informieren.

* Wenden Sie sich an die zustandigen Behorden oder Experten flr den Transport
von Gefahrgut.

Beachten Sie die folgenden Hinweise zur Lagerung und zum Transport. Die
nachfolgenden Punkte beschreiben die wesentlichen Anforderungen an La-
gerung, Transport und Handhabung der Warmepumpe.

o Warmepumpen durfen nicht gestapelt werden.

e Transporthinweise auf der Verpackung beachten.

e FUr ausreichende BelUftung wahrend der Lagerung und
des Transports sorgen.

e Eswird empfohlen, ein Gaswarngerat im Transportfahrzeug
mitzufUhren.

e Beim Transport ist besondere Vorsicht geboten.

Die Palettenladung wiegt Uber 400 kg.

e PrUfen Sie, ob die Ladung ordnungsgeméan gesichert ist.

o Geeignete Hebezeuge wahlen und vor dem Einsatz auf
Funktionsfahigkeit und Sicherheit prifen.

e Um das Risiko des Kippens der Palettenladung bzw. Warmepumpe
zu minimieren, sollte der Neigungswinkel bei Transport und Aufstellung
max. 5° bis 10° betragen.

e Umreifungsbander (PP-Band) an Kartons und Verpackungen dirfen
nicht als Tragehilfe verwendet werden.

e Personliche Schutzausristung (PSA) tragen, z. B. Sicherheitsschuhe
und Schutzhandschuhe.

Verletzungsgefahr durch unsachgemaBes Werkzeug beim Entpacken
Unachtsames Hantieren mit Cutter oder Schere kann zu Schnittver-
letzungen fuhren.

» Beim Schneiden stets auf die eigene Sicherheit achten.

» Sicheres Werkzeug zum Entpacken verwenden und Unfallpraven-
tion beachten.

» Tragen Sie beim Auspacken der Anlage Schutzhandschuhe, um
Verletzungen der Hande zu vermeiden.
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8.2  Anlieferung und Montage

8.2.1  Vorbereitung

10.06.2026

Vor jedem Transport muss sichergestellt werden, dass die eingesetzten He-
bezeuge eine dem Gewicht des Gerates/der Komponenten entsprechende

Tragfahigkeit aufweisen, siehe Kapitel 8.3. Alle hier beschriebenen Arbeiten

sind nach den geltenden Sicherheitsnormen durchzuflihren, sowohl was die
Ausristung als auch die Vorgehensweise betrifft.

Transportieren Sie die Pallettenladung mit dem Transportfahrzeug mog-
lichst in die Nahe des Aufstellungsortes. Verwenden Sie geeignete Trans-
porthilfen, wenn der Zugang nicht direkt mit dem Transportfahrzeug erreicht
werden kann.

|dealerweise wird die Ladung erst am endgultigen Aufstellungsort
ausgepackt.

Durch die Lieferung auf einer Holzpalette ist ein sicherer Transport bis zum
Aufstellungsort gewéhrleistet.

Folgenden Punkt beachten:

e Lassen Sie beim Transport der Komponenten besondere Vorsicht wal-
ten. Tragen Sie beim Auspacken der Anlage Schutzhandschuhe, um
Verletzungen der Hande zu vermeiden.
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8.2.2 Herausforderungen beim Transport

/N\WARNUNG

Bauliche Gegebenheiten wie Treppen oder steile Rampen kdénnen den
Transport der Warmepumpe erschweren. In solchen Fallen kann die Verpa-
ckung entfernt und die Kaltebox aus dem Gerat ausgebaut werden. Nach
dem Separieren in zwei Einheiten lasst sich die Warmepumpe deutlich
leichter transportieren, siehe Kapitel 8.4 Kaltebox separieren und integrie-
ren. Darauf achten, dass keine Beschadigungen am Geréat entstehen!

Hinweis: Wahrend der Lagerung und des Transports der Warmepumpe ist
flr ausreichende BelUftung der Umgebung zu sorgen. Es wird empfohlen,
ein Gaswarngerat im Transportmittel mitzuftihren.

Hinweis: Informationen zum Verhalten bei Kaltemittelleckage sind im
Kapitel 3.2.1 beschrieben.

Lebensgefahr durch bewegte Lasten

UnsachgeméaBes Aufladen, Transportieren und Abladen der Warmepumpe
kann zu ernsthaften Personenschaden und Sachschaden fihren. In
Bewegung befindliche Lasten kénnen kippen, herabfallen oder Personen
einklemmen. Im Weg liegende Teile kdnnen zu Stolperfallen werden.

» Nur geschultes und sicherheitstechnisch unterwiesenes Personal
darf die Warmepumpe/Verpackungseinheit transportieren und ent-

10.06.2026

laden.

» Verwenden Sie geeignete Transportmittel, Hebezeuge und Befesti-
gungsmittel.

»  Warmepumpen so aufrecht wie moglich transportieren.

» Die Kaltebox moglichst aufrecht transportieren.

» Das Gestell (bei demontierter Katebox) kann in jeder Lage transpor-
tiert werden.

» Nicht unter bewegte Lasten treten oder sich in deren Nahe
aufhalten.

» Den Transportweg kontrollieren. Es durfen sich keine Stolperfallen
im Weg befinden.

» Sicherstellen, dass vor dem Anheben der Ladung alle unbeteiligten
Personen den Arbeitsbereich verlassen.
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&WARNUNG Lebensgefahr durch schwere Last
Falsches Heben und Kippen der Warmepumpe kann zu ernsthaften
Personenschaden und Sachschaden fUhren. Wenn die Warmepumpe zu
stark gekippt wird, kann sie umsturzen.

» Zum Heben und Positionieren der Warmepumpe sind mehrere
Personen erforderlich.
» Die Kaltebox nicht an der Unterseite tragen. Hierbei kbnnten Hande
und/oder Finger gequetscht werden.
» Schutzhandschuhe tragen, um Verletzungen durch scharfe Kanten
@ zu vermeiden.
» Personliche Schutzausristung (PSA) tragen.

ACHTUNG Sachschaden durch Schréaglage der Warmepumpe
Liegender Transport bewirkt Olverlagerung im Kompressor und kann
Schaden beim Anlaufen an dem Gerat verursachen.

» Transportieren Sie die Warmepumpen so aufrecht wie méglich.
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8.3 Lieferumfang und Gewichtslast

Gewicht und Abmessungen der Einheit sind den Lieferpapieren zu entneh-
men. Anhand dieser Angaben sind geeignete Hebezeuge und Anschlagmit-

tel zu bestimmen.

Warmepumpe auf Palette insgesamt ca. 410 kg
Davon:

EPAL-Europalette ca. 20-25 kg
Warmepumpe komplett ca. 385 kg
Davon:

Verkleidungsbleche ca. 65 kg
Grundrahmen mit Kaltebox ca. 320 kg
Kaltebox ca. 216 kg
Grundrahmen/ -Gestell ca. 104 kg

8.3.1 Palettenladung

Die Palettenladung ist so verpackt, dass sie sicher bis zum Aufstellungsort
transportiert werden kann. Die Verkleidung (Gehduseteile) wird erst nach
Abschluss der Arbeiten und dem Anschluss der Warmepumpe montiert.
Sie ist separat in zwei Kartons verpackt und befindet sich ebenfalls auf der
Palette, siehe Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden..

Palettenladung umfasst

mit Kleinteilen

Warmepumpe unverkleidete Einheit

Paket 1 (Karton) | Deckel (1 Stlck, Blech), Front-
blech (1 Stick, Stahlblech)

Paket 2 (Karton) | Seitenteile (2 Stick, Stahlblech)
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'\esail] (el Sachschaden beim Offnen der Verpackung

Die Palettenladung umfasst drei Komponenten: eine Warmepumpe und
zwei Kartons mit Verkleidungsblechen. Wenn die Ladung unsachgeman
entpackt wird und die Kartons wegkippen, kann es zu Sachschaden
kommen.

>

Um die Verpackung zu entfernen, werden mindestens zwei Perso-
nen bendtigt.

Darauf achten, dass der Karton nicht wegkippt.

Karton mit Zurrgurten an Warmepumpe sichern, um ihn stabil zu
halten.

Beim Einsatz eines Cutters oder anderer Schneidewerkzeuge da-
rauf achten, das Material der Warmepumpe nicht zu beschadigen.

Professionelles Werkzeug verwenden.

8.3.2 Lieferumfang

Den genauen Lieferumfang kénnen Sie den Auftragspapieren entnehmen.
Die gesamte Sendung anhand beiliegenden Lieferpapieren auf Vollstandig-
keit prufen!

8.3.3 Transportschaden melden

Nach Anlieferung der Palettenware sind etwaige Transportschaden umge-
hend dem Spediteur, dem Installationsbetrieb oder dem WATERKOTTE-
Kundendienst und -service zu melden. Details sind auf dem auf der Verpa-
ckung angebrachtem Aufkleber zu finden.

Digital

Meldeprozess mit QR-Code

Telefon

+49 2323 9376-350

E-Mail

service@waterkotte.de

10.06.2026
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8.4  Kaltebox separieren und integrieren

n
o
&

/\WARNUNG

/2

10.06.2026

Die Kaltebox lasst sich entnehmen. Getrennte Einheiten sind leichter zu
transportieren und zu handhaben. Um die Kéltebox zu separieren, miussen
zunéachst die Hydraulik, der Steckverbinder und das Erdungskabel geldst
werden.

Da die Verkleidungsbleche bei der Anlieferung noch nicht montiert sind und
die Anlage noch nicht in Betrieb genommen wurde, sind die Schritte 1, 2
und 4 erst bei einer spateren Wartung oder Reparatur relevant. Wichtig ist,
dass zuvor die Transportsicherung geman Kapitel 8.5 Transportsicherung
entfernen entfernt wird. Achtung zwei Augenschrauben werden zum Sepa-
rieren der Kéltebox bendtigt!

Hinweis: Die beiden Augenschrauben vorne im Gerat missen zum bloBen
Herausziehen der Kaltebox belassen werden.

Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten miissen die Sicherheitshinweise in
Kapitel 3.1.2 Installation, Wartung und Instandhaltung beachtet werden, be-
vor das Frontblech demontiert oder Arbeiten an der Kéltebox durchgefihrt
werden.

Sicherstellen, dass der Arbeitsbereich frei von Hindernissen und gentigend
Platz vorhanden ist, um die Ké&ltebox herauszuziehen.

Lebensgefahr durch bewegte Lasten
UnsachgeméaBes Transportieren der Warmepumpe/Kaltebox kann zu
ernsthaften Personenschaden und Sachschaden fuhren.

» Nur geschultes und sicherheitstechnisch unterwiesenes Personal
darf die Warmepumpe/Kaltebox transportieren und die Kaltebox
separieren.

» Verwenden Sie geeignete Transportmittel, Hebezeuge und Befesti-
gungsmittel.

» Warmepumpe so aufrecht wie mdglich transportieren.

Die Kaltebox moglichst aufrecht transportieren.

» Nicht unter bewegte Lasten treten oder sich in deren Nahe
aufhalten.

» Den Transportweg kontrollieren. Es durfen sich keine Stolperfallen
im Weg befinden.

» Sicherstellen, dass vor dem Ausbau/Einbau der Kéltebox und dem-
Transport alle unbeteiligten Personen den Arbeitsbereich verlassen.

v
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Schritt 1: Verkleidung Frontblech entfernen

e |m Frontblech ist ein Display integriert. Dieses ist Uber elektrische Kabel
mit der restlichen Anlage verbunden.

e Frontblech vorsichtig aus den Halterungen des Rahmens abheben.
Dabei darauf achten, die angeschlossenen Kabel nicht zu belasten.

e Frontblech in unmittelbarer Nahe des Geréts absetzen, um die drei Ver-
bindungen an der Riuckseite des Displays zu trennen,
siehe Abbildung 12.

ACHTUNG Sachschaden an elektrischen Kabeln und Bauteilen durch unsachgemaBes

Abnehmen des Frontblechs
Durch Zugbelastung beim Abnehmen des Frontblechs kénnen die
angeschlossenen Kabel unter Zug geraten, geknickt werden oder abrei3en.

» Frontblech vorsichtig und ohne ruckartige Bewegungen aus den
Halterungen l6sen.

» Frontblech in unmittelbarer Nahe des Gerats absetzen.

» Displaykabel l6sen.
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Schritt 2: Systemdruck ablassen

Schritt 3: Kéltebox &ffnen — Schrauben 16sen (beim spateren SchlieBen
Schrauben mit 2,5 Nm anziehen)

Schritt 4: Gerat an den KFE-Hahnen entleeren
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Schritt 5: Augenschraube vorne montieren.

Schritt 6: Elektrisch trennen
Stecker ziehen, Anschluss am Inverter I6sen und Exp. Ventil in der
Schalttafel trennen.
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Schritt 7: Hydraulisch die Kéltebox I6sen
HierfUr Isolierung an der Verschraubung entfernen und
Verschraubung 16sen.

Schritt 8: Kéltebox an den Augenschrauben nach vorne ziehen.
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Schritt 9: Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

Wir verlangen ausdrUcklich, dass nach dem Wiedereinbau der Kaltebox:

e Druckprtfung der Hydraulikkreislaufe erfolgt
o Dichtigkeit der Verbindungen kontrolliert werden

g e hydraulische Ubergénge inspiziert werden

Ohne diese Prufung konnte ein spaterer Schaden nicht mehr klar zugeord-
net werden - Risiko fUr Garantieverfall.

A (e1=7:\5|28 Lebensgefahr durch Brand elektrischer Bauteile

Wenn die Warmepumpe trotz einer Undichtigkeit weiterlauft, kann
austretendes Wasser zu Elektroniksch&den und in der Folge zu einem
Brand fUhren. Dieser kann sich weiter ausbreiten.

» Vor dem Beflllen Dichtheit der Verbindungen oberhalb der Kalte-
& box prufen.
» Anlage erst beflllen und in Betrieb nehmen, wenn keine Undichtig-
keiten vorhanden sind.
» Bei Wasserverlust oder Feuchtigkeit die Warmepumpe sofort ab-
schalten.
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8.5 Transportsicherung entfernen

4x2
Schrauben

ACHTUNG

10.06.2026

Die Kaltebox ist mit einer Transportsicherung (insgesamt 4 x 2 Schrauben)
fixiert. Diese Sicherung muss vor der ersten Inbetriebnahme des Geréats
zwingend entfernt werden, siehe Abbildung 13.

Schwingungsdampfungselemente sind nur bei vollstandiger Entfernung der
Transportsicherung funktionsféahig. Verbleibt die Sicherung, flhrt dies zu
erhéhten mechanischen Belastungen, verstarkten Schwingungs- und
GerauschUbertragungen sowie potenziellen Bauteilschaden.

Schritt 1: Verkleidungsteile der Kéaltebox (1 Frontteil und 2 Seitenteile) ab-
schrauben und abnehmen.

Abbildung 9: Transportsicherung in der Kéltebox

Sachschaden durch nicht entfemnte Transportsicherung
Bleibt die Transportsicherung montiert, kann der Betrieb der Warmepumpe
zu technischen Defekten und zu sicherheitsrelevanten Schaden fuhren.

» Transportsicherung vor der Inbetriebnahme entfernen.
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Schritt 2: Transportsicherung gemas Abbildung 10 entfernen.

Abbildung 10: Transportsicherung I6sen (vier Schraubenpaare)

Damit das Entfernen der Transportsicherung nicht Gbersehen wird, ist an
den vier jeweiligen Schraubenpaaren ein Hinweis aufgeklebt,
siehe Abbildung 11.

227762, ZNr. 46_253

_..4

Abbildung 11 Hinweisautkleber

Schritt 3: Verkleidung der Kéltebox wieder anbringen: Seitenteile verschrau-
ben, dann Frontteil verschrauben.
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9  Warmepumpe Aufstellen

Setzen Sie das Gerat am Aufstellort langsam und vorsichtig ab. Vermeiden
Sie Schraglagen sowie Erschitterungen und Stoie.

AWARNUNG Gefahr durch unsachgeméaBe Handhabung der Palettenladung
Beim Anheben der Warmepumpe von der Palette kann diese in Schraglage
geraten oder umsttirzen. Dies kann zu schweren Verletzungen oder sogar
zum Tod flhren. Im Weg liegende Teile kénnen zudem eine Stolpergefahr
darstellen.

» Aufstell- und Montagearbeiten durfen ausschlieBlich von
zertifizierten Fachkraften durchgefihrt werden. Erforderlich sind
zudem Qualifikationen fir den Umgang mit schweren Maschinen.
» Notwendiges Personal bereitstellen: zwei bis vier Personen
A Sicherheitszone einrichten, in denen das Personal arbeiten darf.
» Bereichsplanung: Zubehdhr (Rohre, Speicher, etc.), die den
Arbeitsablauf behindern, aus der Sicherheitszone verraumen.

» PrUfen, ob die Palettenladung wahrend der Aufstellarbeiten
umstirzen oder beschadigt werden kann.

v

&WARNUNG Gefahr durch schwere Last
Falsche Heben der Warmepumpe kann zu ernsthaften Verletzungen oder

gar zum Tod fuhren. Die Warmepumpe kann umstirzen und Personen
verletzen.

» Geeignete Transport- und Hebehilfen verwenden.
» Schutzhandschuhe tragen, um Verletzungen durch scharfe Kanten
Zu vermeiden.

» Sicherheitsschuhe tragen.
@ » Personliche Schutzausristung (PSA) tragen.
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ACHTUNG

Sachschaden an Bauteilen und Rohrleitungen

Nach dem Entfernen oder Lésen der Verpackung ist die Warmepumpe
sowie die duBeren Bauteile nicht gegen Hebekraft und Druck geschutzt. Es
besteht die Gefahr, dass Gehauseteile und Rohrleitungen leicht verbogen
werden kénnen.

» Kein Druck auf Komponenten oder Systemelemente der Warme-
pumpe austben.

9.1 Verkleidungsbleche

/N\WARNUNG

10.06.2026

Um Transportschaden zu vermeiden, werden die Verkleidungsbleche der
Warmepumpe separat verpackt. Sie befinden sich in zwei zusétzlichen Kar-
tons, die gemeinsam mit der Warmepumpe auf der Palette geliefert werden.

Das Display (separat verpackt) wird als einteiliges Modul geliefert und ver-
fugt Uber vier Schraublécher. Diese muss vor der Montage der Verkleidung
in das Frontblech eingesetzt und befestigt werden.

Gefahr durch fehlende Verkleidungsbleche

Beim Betrieb ohne montierte Verkleidungsbleche kénnen heile,
spannungsfuhrende oder bewegliche Bauteile berihrt werden. Schwere
Verletzungen sowie Schaden am Geréat durch Uberhitzung oder gestérte
Luftfhrung sin maglich.

»  Gerat nur betreiben, wenn alle mitgelieferten Verkleidungsbleche
vollstandig montiert und verschraubt sind.
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9.1.1  Montage Verkleidungsbleche und Display

Schritt 1: Zunéachst die beiden Seitenbleche am Rahmen montieren.

Schritt 2: Frontblech und Display montieren
Vor der Befestigung des Frontblechs das Display anbringen.

e Das Display mit vier Schrauben an den dafir vorgesehenen Befesti-
gungspunkten im Frontblech (Rickseite) befestigen.

e Die drei Kabel fUr das Display kommen Uber eine KabeldurchfUhrung
mit Kabelverschraubung auf der rechten Seite unter dem Stirblech der
Schalttafel heraus.

e Die drei Kabel in die Anschllsse auf der RUckseite des Displays einste-
cken:

o BMS-Kabel (schwarz)

o ETH-Kabel (gelb)
o Display-Kabel (rot)

Die Kabel sind mit RJ45-Steckern versehen und lassen sich einfach
verbinden.

e Beachten, dass die Kabellangen begrenzt sind und das Frontblech ent-
sprechend nah am Gerét positioniert werden muss.

e AnschlieBend das Frontblech montieren bzw. in die integrierten Halte-
rungen des Rahmens stecken.

Schritt 3: Deckelblech montieren

Das Deckelblech kann unabhangig von der Reihenfolge der anderen Bleche
montiert werden.

“ Beachten, dass die elektrische Verdrahtung abgeschlossen sein muss,
bevor das Deckelblech montiert wird.

Nachfolgend ist das Display dargestellt mit Information zu den AnschlUssen.
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B E D

Abbildung 12: Display und Verbindungen

B BMS-Anschluss (RS485)

E Netzwerkverbindung (Ethernet)

D Stromversorgung/ interne Kommunikation
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9.2 Demontage der Verkleidungsbleche

Die Verkleidungsbleche der Warmepumpe mussen demontiert werden,
wenn eine Wartung der Anlage oder der Austausch von Ersatzteilen
erforderlich ist.

Die funf Sicherheitsregeln

Vor Beginn der Arbeit:

1. Freischalten

2. Gegen Wiedereinschalten sichern @

3. Spannungsfreiheit feststellen

4. Erden und KurzschlieBen 9

5. Benachbarte, unter Spannung
stehende Teile abdecken oder abschranken

YI\(e]=37:\5/:8 Lebensgefahr durch Stromschlag

Die funf Sicherheitsregeln vor Beginn der Arbeiten befolgen! Bei
Nichtbeachtung der Regeln besteht Lebensgefahr beim Umgang mit
elektrischem Strom.

» Arbeiten an der Anlage durfen nur von autorisierten Fachkraften
durchgefuhrt werden, z. B. Anschluss, Inbetriebnahme, Wartung,
Service und Reparaturen.

» Arbeiten an den elektrischen Ausristungen der Warmepumpe dur-
fen grundséatzlich nur von ausgebildeten Elektrofachkréften ausge-
fUhrt werden!

» Befolgen Sie die finf Sicherheitsregeln oben auf dem gelben
Hinweis!

» Geeignete persdnliche Schutzausriistung verwenden.

» ACHTUNG: Vor dem Einschalten des Gerats missen alle Abde-
ckungen und Schutzeinrichtungen ordnungsgeméali angebracht
sein.
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Die Verkleidungsbleche werden in umgekehrter Reihenfolge demontiert.

Zur Demontage der Verkleidung zuerst das 1. Frontblech abnehmen und
dann die 2. Beiden Seitenbleche. Das Deckelblech kann unabhangig von
der Reihenfolge abgenommen werden.

Bitte beachten:

Um die Haltebolzen (Pos. 2) im Rahmen nicht zu beschadigen, muss mit
dem Demontagewerkzeug (Pos. 1) ein ausreichender Abstand zur oberen
und unteren Blechkante eingehalten werden.

Abbildung 13: Demontagewerkzeug prazise positioniert

Das Demontagewerkzeug wird mit maBiger Kraft, von Hand, in den Spalt
zwischen Front- und Seitenblech eingetrieben.

Das Frontblech anschlieBend vorsichtig aus den Halterungen des Rahmens
abheben. Dabei auf die angeschlossenen Kabel des Displays achten, um
diese nicht zu belasten. Das Frontblech nahe am Gerét absetzen, um die
drei Verbindungen von der Ruckseite des Displays zu trennen, siehe Abbil-
dung 12.

RJ45-Stecker immer am Stecker selbst greifen und herausziehen, um
Kabelbriiche, beschéadigte Crimpverbindungen und defekte Buchsen zu
vermeiden.

Nun kdnnen auch die Seitenbleche abgenommen werden.
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10 Montage ext. Radialventilator (SicherheitsentlUftung)

10.06.2026

R290-Warmepumpen, die im Gebaude aufgestellt werden, bendétigen eine
Sicherheitsentlliftung. Die Warmepumpe IL8060.7 bendtigt ein Abluftsystem
mit Radialventilator, um entweichendes Kaltemittel sicher nach auBen abzu-
fUhren.

Kaltemittelgas R290 ist schwerer als Luft und kann sich am Boden ansam-
meln. Durch die SicherheitsentlUftung wird bei einer Kaltemittelleckage das
Gas sofort und zuverlassig nach drauBen ins Freie befordert.

Eine ordnungsgemale Sicherheitsentltftung ist zwingend erforderlich!

Ohne funktionierende Entlliftung besteht die Gefahr von Gefihrdungen und
Schaden. Die Warmepumpe darf in diesem Fall nicht betricben werden!

Anforderungen an die Sicherheitsentllftung

Der Radialventilator RG16V-4IP.Z8.AR muss:

e An einer Wand von innen montiert sein.

e Dauerhaft laufen (auch im Standby-Modus der Warmepumpe)

e Abluft direkt nach auB3en ins Freie fihren

e Frei von Komponenten (z. B. Rickschlagklappen, Filter oder andere
Einbauten) sein.

e Der Luftkanal darf weder verengt noch blockiert sein. Eine regelmaBige
Prifung und Wartung ist erforderlich.

¢ Unabhéangig von der Warmepumpe gesteuert werden.

Sicherheitsfunktion:

Sollte der Abluftkanal blockiert sein, schaltet sich die Warmepumpe auto-
matisch ab. Diese Abschaltfunktion stellt eine zusétzliche Sicherheitsmal3-
nahme dar.

Lebensgefahr durch Kéltemittelgas im Aufstellungsraum

Ohne funktionsfahige Sicherheitsentlliftung kann sich bei einer Kéltemittel-
leckage Kaltemittekgas-R290 im Raum ansammeln und zu Ersticken,
Brand oder Explosion flhren.

» Montage und Wartung des Radialventilators durfen grundsatzlich
nur von qualifizierten Fachkréften und ausgebildeten Elektrofach-
kraften ausgefuhrt werden.

» Der Radialventilator muss gemaR der Herstelleranleitung montiert
werden.

» Die Abluftkanal ist auf Dichtheit und korrekte Verbindung zu prifen.

» Die Warmepumpe darf nicht betrieben werden, bevor:

o das Abluftsystem vollstandig installiert ist und
o die Anlage durch einen Sachverstandigen geprUft wurde.
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Montagehinweise fir den Radialventilator RG16V-4I1P.Z8.AR:

¢ In den Dokumenten 228167 und Z28360 finden Sie Technische Daten
und Informationen zur elektrischen Verdrahtung des Radialventilators.

o Der Luftkanal vom Abluftanschluss der Warmepumpe zur und durch die
AuBenwand muss so verlegt werden, dass ein sicherer Gastransport
gewahrleistet ist.

o Alle Verbindungen miissen gasdicht und mechanisch spannungsfrei
ausgefuhrt werden.

e Die Offnung nach auBen ist vor Witterungseinfliissen zu schiitzen (z. B.
durch ein Wetterschutzgitter).

Die Ausfuihrung der Sicherheitsentliftung muss den ortlichen Gegebenhei-
ten angepasst und gemali den anerkannten Regeln der Technik sowie den
einschlagigen Normen und Vorschriften erfolgen.

Die Planung und Montage des Luftungssystems sowie die Anbringung des
Radialventilators im System durfen Bauseits ausschlieflich von einem hier-
fur qualifizierten Fachunternehmen vorgenommen werden.

Der Installateur hat sicherzustellen, dass der Luftkanal immer den beschrie-
benen Mindestvolumenstrom abflihren kann.

Hinweis: Die Warmepumpe schaltet ab, wenn der Liftungsvolumenstrom
unterschritten wird und geht auf Stérung. Bei einem Reset braucht die
Warmepumpe 20 min um neu zu starten.

Die elektrische Verdrahtung des Abluftventilators ist in Kapitel 14.3 Kabel-
anschluss des Radialventilators beschrieben.

10.06.2026 93/ 196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Installation und Anschluss — Hydraulik

11 Installation und Anschluss — Hydraulik

11.1  AnschlUsse Industrial Line 8060.7

1608

596 51 622

Abbildung 14. Anschliisse und MalBe in Milimeter

10.06.2026 94 /196
Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Installation und Anschluss — Hydraulik

Lufteintritt mit Filtereinsatz

Elektrische Anschliisse
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Abbildung 15: Anschliisse und Male in Milimeter
Pos. Bezeichnung Anschluss
1 Vorlauf Quelle (WP-Austritt) G2, AG, flachdichtend
2 Ricklauf Quelle (WP-Eintritt) G2“, AG, flachdichtend
3 Heizung AUS Vorlauf G2, AG, flachdichtend
4 Heizung EIN Rucklauf G2, AG, flachdichtend
5 Abluftanschluss @102 mm
6 Sicherheitsventil Ablass Quelle @ 40 mm PE-HD Rohr
7 Sicherheitsventil Ablass Heizung @ 40 mm PE-HD Rohr
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11.2 Installation wasserseitig

Beachten Sie neben den landes- und kommunalspezifischen Vorschriften
und Richtlinien auch folgende Normen:

e EN 14336: Heizungsanlagen und wassergeflhrte Kihlanlagen in Gebau-
den — Installation und Abnahme der Warmwasser-Heizungsanlagen

e EN 12828: Heizungssysteme in Gebauden- Planung und Auslegung von
Warmwasserheizungsanlagen

¢ Richtlinienreihe VDI 2035: Vermeidung von Schaden in Warmwasser-
heizanlagen

Heizungsanlage sptilen; Damit eventuell vorhandene Verunreinigungen (z.
B. Hanfreste, Kunststoffspane, usw.) in der Heizungsanlage nicht zur Sto-
rung der Warmepumpe fuhren, muss die Heizungsanlage vor dem Warme-
pumpenanschluss gut gereinigt und gespult werden, siehe Kapitel 17.1.

Installieren Sie in der Anlage nach den vor Ort geltenden Normen und
Richtlinien ein AusdehnungsgefaB.

Beim Anschluss an die Trinkwasserversorgungsleitung sind die Vorgaben
der gultigen Trinkwasserverordnung (nach DVGW) zu beachten.

“ Hinweis: Flr alle Leitungen und Bauteile, die mit Fllssigkeit in Berihrung
kommen, ist der Frostschutz zu gewahrleisten.

Planungshinweise
Der Inverter wird Uber einen Teilvolumenstrom des Heizungsrticklaufs ge-

kihlt. Daher darf die interne Umwalzpumpe nicht fremddurchstrémt wer-
den.

Zusatzliche Pumpen im selben Heizkreis vermeiden. Wenn eine externe
Pumpe unvermeidbar ist, muss ein Stellventil vorgesehen werden, um eine
Fremddurchstrdmung sicher auszuschlieBen und den notwendigen Kihivo-
lumenstrom fUr den Inverter zu gewahrleisten.
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11.2.1 Sicherheitsventile im Hydrauliksystem (intern und extern)

Die Warmepumpe ist mit zwei Sicherheitsventilen (Sicherheitsgruppen) aus-
gestattet, die im Gerét integriert sind.

e Sicherheitsventil heizungsseitig
2,5 bar interner Ansprechdruck

e Sicherheitsventil quellenseitig
2,5 bar interner Ansprechdruck

Externe Sicherheitsventile sind so auszulegen, dass ihr Ansprechdruck je-
weils 0,5 bar Uiber dem der internen Sicherheitsventile liegen.

o Heizkreis: 3,0 bar Ansprechdruck
o Primérkreis: 3,0 bar Ansprechdruck

“ Hinweis: Arbeiten an der Warmepumpe und externen Hydraulik dirfen
gemaB Kapitel 1.4.1 nur von qualifizierten Fachkraften durchgefihrt
werden.

ACHTUNG Sachschaden an der Warmepumpe durch falsche Austauschventile

Wenn die Sicherheitsventile nicht kompatibel sind, kann der Systemdruck
ansteigen und sowohl die Warmepumpe als auch andere Teile der
Heizungsanlage beschadigen.

» Im Falle eines Austausches sind Sicherheitsventile zu verwenden,
die dem vorgegebenen Ansprechdruck entsprechen.

Prufung der Sicherheitsventile im Gerét

Sicherheitsventile (Uberdruckventile) gehdren zu den Sicherheitsarmaturen,
die vor einem unzuldssigen Druckanstieg schiutzen.

Stellen Sie sicher, dass die Sicherheitsventile im Gerét bei Druckanstieg als
erstes Sffnen!
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11.83 Anschluss an die Heizungsanlage

Die angeschlossenen Systeme mussen technisch sauber und luftfrei sein.
Stahlrohre und andere Bauteile aus Stahl (z. B. verzinkter Stahl oder ver-
zinkter Temperguss) im Wasserkreislauf dUrfen nicht eingesetzt werden,
wenn ein diffusionsoffenes Flachenheizsystem angeschlossen ist.

Korrosionsinhibitor beizumischen, um Korrosion und Schaden an metalli-

0 Dem Heizkreislauf ist gemaB der Richtlinienreihe VDI 2035 ein geeigneter
schen Bauteilen der Warmepumpe zu vermeiden.*

Vor dem Eintritt in die Warmepumpe ist ein Schmutzfanger (0,8 mm Ma-
schenweite) zu installieren, um Verunreinigungen aus dem Heizungswasser
zurlickzuhalten und Schaden an Wéarmetauscher, Ventilen und Pumpen zu
vermeiden.

* TI170112_Wasseraufbereitung in Heizungsanlagen_V3,
Die Tl ist im WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX) verfigbar.

Das System ist dann entsprechend zu kennzeichnen und die Wartungsvor-
schriften des Lieferanten sind unbedingt zu befolgen. Bezeichnung fur Ein-
und Austritt sind zu beachten. Systeme bei Frostgefahr durch Zugabe von

Frostschutzmittel gegen Eisbildung schutzen.

Die Warmepumpe ist werkseitig mit einer internen Vibrationsentkopplung
ausgestattet, um Korperschalllbertragung zu reduzieren. Zur Gewahrleis-
tung eines spannungsfreien Anschlusses wird empfohlen, die Warme-
pumpe flexibel anzuschlieBen (z. B. durch flexible Leitungen oder Entlas-
tungsbogen).

Installationsvorschrift:

Externe Absperrorgane (Kugelhahne) sind an allen Anschlissen vorzuse-
hen, damit im Servicefall nur eine geringe Menge des Warmetragermediums
aus der Anlage abgelassen werden muss und zeitaufwandige Entliftungs-
maBnahmen vermieden werden.

Im Auslieferungszustand sind die Stutzen zum Anschluss der Heizungsan-
lage durch Kunststoffkappen verschlossen. Zum Anschluss sind diese Kap-
pen zun&chst zu entfernen und die Anschlussverschraubungen mit geeig-
neter Dichtung aufzuschrauben.

10.06.2026 98/ 196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Installation und Anschluss — Hydraulik

ACHTUNG Sachschaden durch Korrosion und Steinbildung in der Heizungsanlage

Korrosion tritt haufig an Metallteilen (Heizkdrper etc.) auf. Dies kann zu
Undichtigkeiten und zum Ausfall der Heizungsanlage fiihren. Steinbildung,
z. B. durch hartes Wasser, fuhrt zur Ablagerung von Mineralien wie Kalk,
die Rohre und Heizkdrper verstopfen kénnen.

» Heizungswasser gemaB Richtlinienreine VDI 2035 aufbereiten (z. B.
mit Korrosionsschutzmittel).

» Installation in anderen Landern: Lokale Vorschriften und Standards
fUr die Heizungswasseraufbereitung bertcksichtigen.

Der Volumenstrom an der Heizungsseite ist fur die entsprechende Warme-
pumpe aus den Tabellen zu entnehmen, siehe Kapitel 23 und 23.1.

Die HeizungsanschlUsse (G2) sind ausgefuhrt als Rohr-AuBengewinde zum
flachdichtenden Anschluss mit Uberwurfmutter und Einlegeteil.

11.3.1 Bauseitige Installationen (MembranausdehnungsgefaR)

10.06.2026

Ein Membranausdehnungsgefal mit Absperrverschraubung muss bauseits
montiert werden, um Druckschwankungen im Heizsystem auszugleichen,
siehe Kapitel 13 Hydraulische Anschlussschemata.

Ein zweites MembranausdehnungsgefaB wird integriert, wenn z. B. ein La-
despeicher fiir die Brauchwasserbereitung mit Wassererwarmer oder ein
Pufferspeicher flr die Heizung in das WATERKOTTE-System integriert wird.
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11.3.2 Warmepumpe mit Heizkdrpern

10.06.2026

Bei Anlagen mit Radiatoren aus Stahl muss ein wirksamer Korrosionsin-
hibitor eingeflillt werden. Das System ist dann entsprechend zu kenn-
zeichnen und die Wartungsvorschriften des Lieferanten sind unbedingt
zu befolgen.

Bei Anlagen mit Radiatoren ist ein Pufferspeicher (parallelgeschaltet) in
die Heizungsanlage einzubauen, siehe Kapitel 13 Hydraulische An-
schlussschemata. Die GroBe des Speichers muss berechnet werden.
Die Regelung der Warmepumpe regelt die Temperatur des Pufferspei-
chers. Nach dem Speicher sind die Komponenten (Umwalzpumpe,
Mischerventil etc.) mit der Steuerung von WATERKOTTE zu regeln.
Sollte aufgrund der Wasserqualitat (z. B. starke Verschmutzung) eine
Belagsbildung zu erwarten sein, ist in regelmaBigen Abstanden eine Rei-
nigung vorzunehmen. Es besteht die Mdglichkeit der Reinigung durch
Spdlen.

Vorgehensweise:

Den Plattenwarmetauscher entgegen der normalen Strdmungsrichtung
mit geeigneter Reinigungsldsung spulen. Werden Chemikalien zur Reini-
gung verwendet, ist darauf zu achten, dass diese keine Unvertraglichkeit
gegenUber Edelstahl, Kupfer oder Nickel aufweisen. Nichtbeachtung
fUhrt zur Zerstérung des Plattenwéarmetauschers!

Hinweis: Der Einsatz von automatischen Entliftungsventilen ist auf ein
Minimum zu beschranken. Ein GbermaBiger Einsatz kann die
Betriebssicherheit der Anlage beeintrachtigen und den Wartungsaufwand
erhdhen. Daher nur die unbedingt erforderliche Anzahl automatischer
Entliftungsventile verwenden.
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11.4 Anschluss an die Warmequelle

Warmequelle:

e Erdreich, durch Anbindung an einen horizontalen Erdabsorber (z. B. PE-
Rohr 20x2) oder einen vertikalen Erdabsorber (Erdsonden).

e Grundwasser, durch Anbindung an eine Brunnenanlage unter Verwen-
dung eines von WATERKOTTE zu beziehenden Zubehdrpaketes zur
Durchflusstiberwachung und Trennwarmetauscher auf der Warmequel-
lenseite.

Anforderungen:;

e Der Volumenstrom (m3/h) ist in der Tabelle Technische Daten angege-
ben, siehe Kapitel 23.

o Die Warmequellenanschllsse sind ausgefuhrt als RohrauBengewinde
zum flachdichtenden Anschluss mit Uberwurfmutter und Einlegeteil.

e Ein DruckausdehnungsgefaB ist bauseits einzubauen.

e Eine Warmequellenumwalzpumpe ist bauseits einzubauen.

e Eine Sicherheitsarmatur (Luftableiter / FUlldruckmanometer / Sicher-
heitsventil) ist bauseits einzubauen.

¢ In Wasser-Glykol-Anlagen durfen Stahlrohre und andere Bauteile aus
Stahl im Wasserkreislauf nicht verwendet werden. Verwenden Sie z. B.
Edelstahl, Kupfer, Messing oder Kunststoffe wie PE. Auch in Grundwas-
seranlagen sollten Stahlrohre und andere Bauteile aus Stahl vermieden
werden.

beizumischen, um Korrosion und Schaden an metallischen Bauteilen

0 Dem Solekreislauf sind geeignete Inhibitoren (u. a. Korrosionsinhibitoren)
der Warmepumpe zu verhindern.

Der Schmutzfénger ist so in die Zuleitung einzubauen, dass das War-
metragermedium vor dem Eintritt in die Warmepumpe gefiltert wird.
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11.4.1 Wasser-Glykol Anlagen

10.06.2026

Um Frostschaden zu vermeiden, ist die Warmequellenanlage mit ca. 30 %
WATERKOTTE-Ethylenglykol (Gefrierpunkt ca. —15 °C) zu fullen. Bei niedri-
geren Quellentemperaturen ist die Konzentration entsprechend anzupas-
sen. Die Anlage ist ordnungsgeman zu fullen und zu entlUften. Eine Warme-
quellenpumpe ist bauseits zu installieren.

Es durfen nur Frostschutzmittel* eingesetzt werden, die den Anforderungen
der lokalen Behdrden entsprechen und mit den in der Warmepumpe ver-
wendeten Werkstoffen vertraglich sind (z. B. Messing, Edelstahl, Kupfer,
EPDM, Kunststoffe). Frostschutzmittel auf Salzbasis sind nicht zul&ssig.

Die Auswirkungen auf den Druckverlust durch die Viskositat sind zu bertck-
sichtigen. Sicherheits- und Gefahrenhinweise des Herstellers sind zu be-
achten.

Wir empfehlen den Einsatz des von WATERKOTTE angebotenen Ethyl-
englykols. Bei Verwendung nicht freigegebener Medien kann die Gewahr-
leistung entfallen.

* Technische Information Frostschutz_V8, sieshe WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX)
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11.4.2 Grundwasserwarmequelle

Bei Grundwasserwarmepumpen ist der Einbau eines Trennwérmetauschers
zwingend notwendig, um direkte Schaden an der Warmepumpe zu vermei-
den. Der Zwischenkreislauf ist mit ca. 15 % Ethylen-Glykol zu flillen. Fol-
gende WATERKOTTE-Zubehorteile sind bei Einsatzart Grundwasser erfor-

derlich:

o Filter

e Durchflusstiberwachung, siehe Kapitel 11.4.4 Durchfluss-/Strdomungs-
Uberwachung

e Trennwarmetauscher

11.4.21  Grundwasserqualitat

Bei Verwendung von Grundwasser ist ein Trennwarmetauscher zu verwen-
den. Bei den WATERKOTTE Plattenwarmetauscher sind die aufgeflhrten
Grenzwerte (siehe Tabelle) einzuhalten. Der gelbtete Plattenwarmetauscher
besteht aus gepragten Edelstahiplatten aus dem Werkstoff 1.4401, der
nach der EN-Norm und der AlSI-Klassifikation als AISI 316 eingestuft ist. Es
ist somit das Korrosionsverhalten von Edelstahl und des | étmittels Kupfer
zu berucksichtigen.

Bestandigkeitstabelle fur Edelstahl W 1.4401/AISI 316 sowie das Lotmate-
rial Kupfer zur Berlcksichtigung bei Wasseranalysen

Zeitspanne AISI 316
Wasserinhaltsstoff Konzentration Untersuchungszeit Kupferlot
W 1.4401
nach Probeentnahme

Hydrogencarbonat <70 innerhalb 24 h + 0

70 -300 + +
> 300 + 0/+

Sulfate (SO4%) <70 kein Limit + +
70-300 + 0/-

> 300 0 -

HCOs / SO4* >1.0 kein Limit + +
<1.0 + 0/-

Elektrische Leitfahig- <10 uS/cm kein Limit + 0

keit 10 -500 + +

puS/cm + 0

> 500 pS/cm

pH-Wert <6.0 innerhalb 24 h 0 0
6.0-7.5 0/+ 0

75-9.0 + +

> 9.0 + 0

Ammoniak (NH4*) <2 innerhalb 24 h + +
2-20 + 0

> 20 + -
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Zeitspanne AISI 316
Wasserinhaltsstoff Konzentration Untersuchungszeit Kupferlot
W 1.4401
nach Probeentnahme
Chlorid (CI) (bis <300 kein Limit + +
60 °C) > 300 0 O/+
Bitte Tabelle 2 beachten!
Freies Chlorgas (Clz) <1 innerhalb 5 h + +
1-56 + 0
>5 O/+ 0/-
Sulphit (SOs) <1 innerhalb 5 h + +
1-5 + 0
> 5 0/+ 0/-
Schwefelwasserstoff <0.05 kein Limit + +
(H2S) > 0.05 + 0/-
Freie (aggressive) <5 kein Limit + +
Kohlensaure (COz) 5-20 + 0
> 20 + -
Gesamtharte (°dH) 40-8.5 kein Limit + +
Nitrate (NOs) <100 kein Limit + +
> 100 + 0
Eisen (Fe) <0.2 kein Limit + +
> 0.2 + 0
Aluminum (Al) <0.2 kein Limit + +
>0.2 + 0
Mangan (Mn) <0.1 kein Limit + +
> 0.1 + 0
Tabelle 1

Erlduterung der Bezeichnungen in Tabelle 1

+ unter normalen Umsténden eine gute Bestandigkeit

0 korrosionsgeféhrdet, besonders wenn mehrere Stoffe mit “0” vorliegen
- nicht geeignet, hohe Korrosionsgefahr

Die angegebenen Werte sind Richtwerte, die unter bestimmten Betriebsbe-
dingungen abweichen kdnnen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unse-
ren WATERKOTTE-Kundendienst und -service unter:

Telefon +49 2323 9376-350
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11.4.3 Chloridgehalt

Choridgehalt Maximale Wandtemperatur
60°C 80°C 120°C 130°C

<10 ppm AlS| 304 AlS| 304 AlSI| 304 AlSI 316

< 25 ppm AlSI 304 AlSI 304 AISI 316 AlSI 316

< 50 ppm AlSI 304 AlSI 316 AlSI 316 Ti/ 254 SMO
< 80 ppm AlSI 316 AlSI 316 AlSI 316 Ti/ 254 SMO
<150 ppm AlSI 316 AlSI 316 Ti/ 254 SMO Ti/ 254 SMO
< 300 ppm AlSI 316 Ti/ 254 SMO Ti/ 254 SMO Ti/ 254 SMO
> 300 ppm Ti/ 254 SMO Ti/ 254 SMO Ti/ 254 SMO  Ti/ 254 SMO

Tabelle 2

11.4.4 Durchfluss-/Stréomungsutberwachung

ACHTUNG Gefahr des Totalschadens

Bei Warmepumpen, die Wasser als Warmequelle nutzen, kann ein Wasser-
mangel zu Schaden an Bauteilen (z. B. Uberhitzung des Verdampfers oder
Frostschaden am Verdampfer) bzw. zu Schaden am gesamten System der
Warmepumpe fuhren.

» Installieren Sie einen separaten Durchflussmesser zur Durchfluss-
Uberwachung in die Rohrleitung als zusatzliche Sicherheit.

Automatisches Regelungssystem zum Schutz der Anlage

Ein automatisches Regelungssystem wird neben der Durchflusstberwa-
chung zum Schutz der Anlage aktiviert. Die SchutzmaBnahme wird durch

zwei unabhangig voneinander arbeitende Einrichtungen gewahrleistet:
Schwebekorper-

durchflussmesser Temperaturbegrenzung durch den Regler

Der Regler wird fur die Betriebsart ,Warmequelle Wasser* konfiguriert.
Dabei qilt:

e Bei Unterschreitung der Verdampfungstemperatur von +1 °C erfolgt
eine Warnmeldung.

e Bei Unterschreitung der Verdampfungstemperatur von -1 °C wird der
Betrieb unterbrochen.

Wassermangelsicherung

Da die Temperaturbegrenzung bei plétzlich eintretendem Wassermangel
nicht schnell genug reagieren kann, ist zusatzlich eine Wassermangelsiche-
rung erforderlich. Diese besteht aus einer Schwebekdrpermengenanzeige
mit einstellbarem Grenzwertgeber (Reed-Kontakt).
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Funktion:

Die Steuerung der Warmepumpe schaltet den Kompressor zeitverzégert
gegentber ,Pumpe Warmequelle® ein. Der Start des Kompressors wird nur
dann freigegeben, wenn sich wahrend der Vorlaufzeit die Mindestwasser-
menge einstellt und der Grenzwertgeber nicht ausgelost hat.

Diese Einrichtung bleibt wahrend des gesamten Betriebes der Warme-
pumpe wirksam. Fallt die Wassermenge wahrend des Betriebes unzuldssig
ab, erfolgt die Abschaltung der Warmepumpe.

Diese Sicherung bietet den hdchsten Schutz, da sie praktisch alle Risiken
wie Filterverschmutzung, Verdampferverschmutzung, BrunnenUtberlastung
usw. abdeckt.

Wichtig: Schaden, die durch das Einfrieren des Verdampfers verursacht
werden, fihren zu Garantieausschluss!

Warmepumpe

optimierter Volumenstrom in I/h Mindestvolumenstrom in I/h
mit Grundwasser 10°C /7 °C mit Grundwasser 10 °G/ 6 °C
(AT=4 K) (AT=4K)

Industrial Line 8060.7 17000 12800

11.4.41

10.06.2026

Tabelle: Einstellung des Grenzwertkontaktes bei 10 °C Eingangstemperatur, die Volumen-
strome entsprechen einer Abktihlung von 4 K.

Bei einer tieferen Eingangstemperatur (< 10 °C) ist der Volumenstrom zu
erhéhen (kleinere Spreizung). Eine Warmepumpenaustritttemperatur von
6 °C sollte nicht unterschritten werden!

Filter/Schmutzfanger

Ein Filter (Maschenweite 0,8 mm) zur Vorbeugung von Verschmutzungen ist
an den Medieneintritten des Verdampfers und Trennwarmetauschers vorzu-
sehen. Verschmutzungen im Warmetauscher kénnen zur Korrosion und bei
einigen Anwendungen zum Einfrieren des Wéarmetauschers fuhren!
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11.4.4.2 Reinigung

Sollte aufgrund der Wasserqualitat (z. B. starke Verschmutzung) eine Be-
lagsbildung zu erwarten sein, ist in regelmaBigen Abstanden eine Reinigung
vorzunehmen. Es besteht die Mdglichkeit der Reinigung durch Spulen. Den
Plattenwarmetauscher entgegen der normalen Strémungsrichtung mit ge-
eigneter Reinigungsldsung spulen.

ACHTUNG Zerstérung des Plattenwarmetauschers durch chemische Reinigungsmittel

Chemikalien kénnen eine korrosive Wirkung auf Edelstahl und Kupfer
haben, was zu einer Zerstérung oder Schadigung von Bauteilen/Materialien
fUhren kann.

» Werden Chemikalien zur Reinigung verwendet, ist darauf zu ach-
ten, dass diese keine Unvertraglichkeit gegenuber Edelstahl und
Kupfer aufweisen.
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11.4.5 Trennwarmetauscher in Grundwasser-Anlagen

Bei der Warmepumpe Industrial Line 8060.7 ist die Nutzung von
Grundwasser als Warmequelle mdglich.

Bei Grundwasserwarmepumpen ist der Einbau eines Trennwarmetauschers
zwingend erforderlich!

A3V

Abbildung 16: Prinzipschema

1 FuBbodenheizung

Warmepumpe

Wéarmequelle

Ausdehnungsgefai

Sicherheitsarmatur

Trennwéarmetauscher (Grundwasser / Ethylen-Glykol 15 %)

N| O of M| O] DN

Schmutzfanger (0,8 mm Maschenweite)
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11.4.6 Wasser-Glykol-Gemisch in der Installation

Bis zum Warmetauscher ist die Installation mit Wasser-Glykol-Gemisch zu
fullen.

Grundwasseranlagen:
Mindestens 15 % WATERKOTTE Ethylenglykol

Erdreichanlagen:
Mindestens 30 % WATERKOTTE Ethylenglykol

11.5 Bauseitige Installation

Die Installation und Montage der hydraulischen Komponenten darf nur von
qualifiziertem Fachpersonal (siehe Kapitel 1.4.1) durchgefihrt werden.

Die hydraulische Installation der Warmepumpe (Vor- und Riucklauf sowie
Warm- und Kaltwasser) erfolgt gemai dem hydraulischen Anschluss-
schema, siehe Kapitel 13.

Installationsvorschrift:

Externe Absperrorgane (Kugelhahne) sind an allen Anschliissen vorzuse-
hen, damit im Servicefall nur eine geringe Menge des Warmetragermediums
aus der Anlage abgelassen werden muss und zeitaufwandige Entliftungs-
maBnahmen vermieden werden.

Um Korrosion und Steinbildung in der Heizungsanlage (Umwalzpumpen,
Heizkdrper usw.) zu vermeiden, ist das Heizungswasser geman der Richtli-
nienreihe VDI 2035 aufzubereiten (z. B. durch den Einsatz eines Korrosions-
schutzmittel fUr Heizungsanlagen).*

* TI170112_Wasseraufbereitung in Heizungsanlagen_V3,
Die Tl ist im WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX) verflgbar.

el 08 \'[el Sachschaden an den Geréaten durch Zugkraft

10.06.2026

Die Anschlussrohre kénnen durch Zug verbiegen.

» Halten Sie bei der Verschraubung mit einem entsprechen Werk-
zeug gegen.

Ein wichtiges Merkmal der auBenliegenden Rohrleitungen ist, dass sie mit
einer UV- und temperaturbestandigen thermische Isolierung versehen sein
mussen.
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Restférderhdhe heizungsseitig (BO/W35):

Warmepumpe

Nennvolumenstrom AT 5 K

Umwalzpumpe (Klasse A)

Restforderhdhe AT 5 K

m3/h

mWS

Industrial Line 8060.7
10,0

Umwalzpumpe, Modell

50/0,5-12, PN6/10, mit
elektr. Drehzahlregelung
4,2

Druckverlust warmequellenseitig (BO/W35):

Warmepumpe

Nennvolumenstrom AT 3 K | m3/h

Druckverlust

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.
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13,5
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13 Hydraulische Anschlussschemata

Nachfolgend sind die Schemata dargestellt.
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Hydraulische Anschlussschemata
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13.1.2 Anlage mit Heizungspuffer mit Naturkdhlung
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13.1.8 Anlage mit Heizungspuffer, Paket 1 und 2

Hydraulische Anschlussschemata
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13.1.4 Anlage mit Heizungspuffer, dezentrale WWB
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13.1.5 Legende Hydraulikschemata

Nr. Beschreibung ‘
1 FlachenUbergabesystem zur thermischen Gebaudeversorgung
2 Warmepumpe
3 Innengerét
4 AuBengeréat
5 Flexible Anschlisse
6 Armaturengruppe zum Fullen, Spulen und EntlUften
7 Schmutzfanger integriert im Kugelhahn
8 DurchfluBmengentiberwachung
9 Grundwasserpumpe
10 Plattenwarmeutbertrager
11 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn (unterbrechungsfrei)
12 Optimierter Thermo Speicher (Ladespeicher)
13 Optimierter Thermo Speicher (Ricklaufreinenspeicher)
14 Temperaturfihler
15 Radiatoren oder Konvektoren
16 Bronzepumpe
17 Druckminderer
18 Ruckflussverhinderer
19 Sicherheitsventil
20 Ventil Regeldifferenz 1 bis 2 Kelvin
21 Membranausdehnungsgefal flr Trinkwasseranlagen
22 Membranausdehnungsgefal3 mit Absperrverschraubung
23 Trinkkaltwasser
24 Trinkwarmwasser
25 Zirkulation
26 Trinkwassererwarmer
27 250 | Trinkwarmwasserspeicher
28 Luftabscheider mit Luftableiter
29 DifferenzdruckUberstrémventil
30 Druckgesteuerte Umwalzpumpe
31 FUll- und Entleerungsventil
32 Umwaélzpumpe
33 Luftabscheider mit EntlUfter, Manometer und Sicherheitsventil
34 Sicherheitsgruppe
35 Sicherheitsventil mit Entlifter und Manometer
36 Tacosetter zum hydraulischen Abgleich mit integrierter Schwerkraftbremse
37 Versorgungsladespeicher 250 |
38 Schwimmbad / Pool
39 Motorbetriebener Mischer
40 Membranausdehnungsgefa3 Solar mit Absperrverschraubung
41 Warmequellenmodul
42 Warmequellenmodul Naturkihlung
43 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn, unterbrechungsfrei (Heiz- und Kihlung)
44 2. Warmeerzeuger
45 Ruickschlagklappe
46 Strangregulierventil zum hydraulischen Abgleich
47 Schmutzféanger
48 Motorbetriebenes Umschaltventil
49 Motorbetriebenes Ventil
50 Anschliisse integrierter Rohrwendelwarmetauscher
51 Schwimmbadwérmetauscher
52 Kugelhahn
53 Optimierter Thermo Speicher mit integriertem Glattrohrwendelw&rmetauscher
54 Erdenergiesonden
55 Ladespeicher 1000 | bis 2500 |
56 Thermostatventil
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Nr. Beschreibung ‘
57 Temperaturregler

58 Schwerkraftbremse

59 Tichelmann-Hydraulik Erweiterungsset

60 Tichelmann-Hydraulik Grundset

61 Anschluss-Set Solar

62 Kollektortemperaturfihler

63 Vakuumrdhre

64 Elektrische Widerstandsheizung

65 Ladespeicher 400 Liter mit Trinkwassererwarmer (SET 454)
66 Regelventil

67 AuBentemperaturfihler

68 PilotraumfUhler

69 Motorbetriebener Kugelhahn

Sicherheitsgruppe mit Sicherheitsventil, Druckminderer, Rickflussverhinderer und

K MembranausdehnungsgefaB mit Durchstrdmungsarmatur fir Trinkwasseranlagen

71 215 Liter Kunststoffoehalter

72 Trichter

73 Tauchrohr, Kupfer mit Saugkorb, Rickschlagventil und Pumpenanschluss

74 Selbstansaugende Pumpe WJ 301 EM mit 2 m Anschlusskabel (230V),
Aufnahmeleistung 1100 W, Anschlisse Saugseitig und Druckseitig Rp1"

75 1500 mm Vorlauf-Schlauch mit 1 1/4" Uberwurfmutter mit 2 Dichtungen und

Reduziernippel 1 1/4"a x 1"a
76 1500 mm Ruicklauf-Schlauch mit 1 1/4" Uberwurfmutter mit 2 Dichtungen
Luftabscheider, Sicherheitsgruppe mit Manometer, Luftableiter, Sicherheitsventil und

7 Membranausdehnungsgefa3 mit Absperrverschraubung

78 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn (Trinkwarmwasserbereitung)

79 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn (Schwimmbad / Pool)

80 Mehrschichtenfilter zur Beckenwasserreinigung

81 Beckenwasser — Desinfektionseinrichtung

82 PH — Wert Kontroll- und Korrektureinrichtung

83 Beckenwasserablauf

84 Beckenwasserumwalzpumpe

85 Volumenstrombegrenzer

86 Baumustergeprufter Druckschalter mit manueller Entriegelung

87 Schlammabscheider mit Magnet
Detaillierte Informationen zu Armaturen, Instrumenten und hydraulischen
Komponenten siehe R&l-FlieBschema Kapitel 16.
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14  Elektroinstallation

Vor der Installation sind die folgenden Warnhinweise zu beachten.

Die fiinf Sicherheitsregeln

Vor Beginn der Arbeit:

1. Freischalten

2. Gegen Wiedereinschalten sichern

OIS

3. Spannungsfreiheit feststellen

4. Erden und KurzschlieBen 9

5. Benachbarte, unter Spannung
stehende Teile abdecken oder abschranken

YI\(e]37:\5/38 Lebensgefahr durch Stromschlag

Die funf Sicherheitsregeln vor Beginn der Arbeiten befolgen! Bei
Nichtbeachtung der Regeln besteht Lebensgefahr beim Umgang mit
elektrischem Strom.

: » Befolgen Sie die funf Sicherheitsregeln oben auf dem gelben

Hinweis!

» Geeignete personliche Schutzausristung verwenden.

» Betriebsanleitung beachten und Anlage ausschlieBlich gemaB des
Anschlussplans anschlieBen, siehe hierzu Kapitel 15.

» FUr den Anschluss der Warmepumpe nur geprufte Leitungen
verwenden und die Mindeststrombelastbarkeit geman
Kabelzugliste einhalten.

» ACHTUNG: Vor dem Einschalten des Gerats mussen alle Abde-
ckungen und Schutzeinrichtungen ordnungsgeméani angebracht
sein.

» Alle in der Warmepumpensteuerung verwendeten Steckverbinder
durfen nicht unter Spannung gesteckt oder getrennt werden, zuvor
muss die Netzspannung abgeschaltet werden.
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I\l :\;/:8 Lebensgefahr durch Stromschlag und Brand

/N

ACHTUNG

10.06.2026

Wird das Gerat falsch angeschlossen oder sind die elektrischen Anschilisse
nicht richtig isoliert, besteht Stromschlag- oder Brandgefahr. Dies kann zu
schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren.

» ACHTUNG: Vor dem Zugang zu den Anschlussklemmen mussen
alle Versorgungsstromkreise abgeschaltet sein.

» ACHTUNG: Die Anlage hat zwei Versorgungsleitungen mit unter-
schiedlichen Spannungen (230V Steuer-Spannung und 400V Ver-
dichter-Spannung).

» ACHTUNG: Alle Arbeiten an der Elektrik der Warmepumpe, den
zugehdrigen Aktoren und Sensoren sowie am bauseitigen Schalt-
schrank durfen nur von gualifizierten und ausgebildeten Elektro-
fachkréften durchgefuhrt werden.

» Die Elektrofachkraft ist fur die vorschriftsmaBige Installation sowie
die fachgerechte Prufung und Messung vor der Erstinbetriebnahme
verantwortlich.

Schaden an der Warmepumpe durch Kurzschluss

Ein fehlerhafter Anschluss kann einen Kurzschluss verursachen, was zu
Schaden an der Warmepumpe oder den elektrischen Leitungen fuhren
kann.

» Stellen Sie sicher, dass alle elektrischen AnschlUsse korrekt und
sicher ausgefuhrt sind.

Hinweise zu sicherheitsrelevanten Komponenten
RCD - Fehlerstromschutzschalter

Die Notwendigkeit des Einsatzes eines RCDs wird von der zustandigen
Elektrofachkraft fUr jede spezifische Anlage bewertet und entschieden. Bei
Inverter-gesteuerten Maschinen kann eine Absicherung mit einem RCD
vom Typ B vorgenommen werden.

Anforderungen von Behdrden und Energieversorgem

Vor der Installation sind die Vorgaben der nationalen Verdrahtungsvorschrif-
ten der IEC 60335-2-40 zu beachten. Zusatzlich sind Vorgaben der 6rtli-
chen Behdrden und Energieversorger, wie zum Beispiel die TAB, zu beach-
ten.
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Sicherungen

Zum Schutz elektrischer Bauteile sind auf der Schalttafel verschiedene Si-
cherungen installiert. Beim Austausch der Sicherungen ist darauf zu achten,
dass ausschlieflich die vorgeschriebenen Sicherungen verwendet werden.
Hinweise hierzu finden Sie auf dem entsprechenden Aufkleber.

Austausch des Reglers

Die Relaisplatine darf nur vom Fachpersonal angeschlossen oder ausge-
baut werden. Dies darf nur im spannungsfreien Zustand erfolgen.

Hinweise zum Anschluss
Auswahl der Anschlussleitungen

Die in der Kabelzugliste angegebenen Mindestquerschnitte sind einzuhal-
ten. Eine Elektrofachkraft muss die 6rtlichen Gegebenheiten Uberprifen und
bewerten. Gegebenenfalls sind Leitungen mit héheren Querschnitten oder
erhdhter Temperaturbestandigkeit zu verwenden.

Die Verwendeten Leitungen mussen den gangigen harmonisierten Normen
fUr Kabel und Leitungen entsprechen.

Getrennte Leitungen

Flr Spannungsarten (230V/400V, Sensorik und Bus-Leitung) sind separate
Leitungen zu verwenden.

Anschlussklemmen

Die Klemmen sind nur fUr den im Anschlussplan vorgesehenen Zweck zu
verwenden. Einzelne Klemmpunkte dirfen nicht mehrfach belegt werden.

Zugentlastung

Nutzen Sie die mitgelieferten Zugentlastungen. Stellen Sie sicher, dass An-
schlussleitungen nicht unter Zugspannung stehen.
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Geschirmte Leitungen

Bei geschirmten Leitungen ist der Schirm ordnungsgeman an die
entsprechende Schirmklemme anzuschlieBen.

Abbildung 17: geschirmte Leitung mit Schirmkiemme

Sicherungen Netzanschluss

Die Auswahl der zu verwendenden Sicherungen der Anschlussleitungen
sind dem Typenschild oder dem Kapitel ,, Technische Daten® zu entnehmen.

Trennen vom Versorgungsnetz
Flr Wartungs- und Servicezwecke muissen geeignete Trenneinrichtungen
oder Wartungsschalter fir die Versorgungsleitungen installiert werden.
Diese Schalter oder Trenneinrichtungen sollten so dimensioniert sein, dass
sie den Nennstrom der Anlage sicher abschalten kénnen und die Uber-
spannungskategorie Il fur eine vollstandige Trennung erfullen. Zudem mus-
sen sie abschlieBbar sein, um ein unbeabsichtigtes Einschalten wéhrend
der Wartungsarbeiten zu verhindern.

Kurzschluss

Ein nicht ordnungsgemaBer Anschluss der Warmepumpe kann zu einem
Kurzschluss und somit zur Beschadigung des Gerates oder Brand fUhren.

Stellen Sie vor der ersten Inbetriebnahme sicher, dass alle elektrischen An-
schltisse korrekt und sicher ausgefuhrt sind. Den Klemmplan in Kapitel 15
beachten!

Reglerbelegung E/A (Eingénge / Ausgange)
Warmepumpe > RCU (Remote Control Unit) + HCU (Heating Control Unit)

10.06.2026 121/196
Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Elektroinstallation

14.1 Elektroanschluss

Die Netzspannung und Verdrahtung erfolgen an den Anschliissen in der
Schalttafel im oberen Bereich der Warmepumpe.

Die Verkabelung sollte erst nach Abschluss der hydraulischen Arbeiten
durchgefihrt werden.

FUr externe Leitungen stehen auf der Rickseite der Warmepumpe
Kabeldurchlasse zur Verflgung.

Die Schalttafel ist zusatzlich durch ein verschraubtes Abdeckblech
geschutzt, das vor der Verdrahtung zu I6sen ist.

Das Deckelblech ist wahrend der Installationsarbeiten abzunehmen und erst
nach Abschluss aller Arbeiten wieder aufzusetzen bzw. zu montieren.

Kabeldurchlasse

\

Abdeckblech

L . 2

Abbildung 18: Abdeckblech zum Schutz der Schalttafel- Aufsicht

Deckel, Abdeckblech sowie der Zugang zu den elektrischen Bauteilen
durfen ausschlieBlich fur elektrische Arbeiten, Inspektionen und Wartungs-
maBnahmen gedffnet werden. AuBerhalb dieser Tatigkeiten ist die
Verkleidung stets geschlossen zu halten.
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Abbildung 19: Schalttafel — Autsicht

1 Klemmenleiste X0

Klemmenleiste X10

HCU, Klemmen X1 — X3

Steuerplatine HCU

Sicherheitsplatine

Netzteil

N[O [Oo B~ N

Steuerplatine RCU

Elektrische Anschlussart: Der Netzanschluss der Anlage erfolgt nach dem
Typ Y der Norm [EC 60335-2-40. Der Austausch der Netzanschluss-
leitungen erfolgt nur durch den Hersteller, seinem Kundendienstvertreter
oder einer ahnlich qualifizierten Person.

Die elektrische Anschluss- und Verdrahtungsubersicht ist in Kapitel 15
dargestellt.

10.06.2026 123/196
Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



Elektroinstallation

& WATERKOTTE

14.2 Installation AuBentemperaturfuhler

10.06.2026

Der AGS 54 AuBenfuhler zur Temperaturmessung im AuBenbereich wird an
die Fassade des Gebaudes installiert und muss immer senkrecht (auch bei
provisorischer Montage) mit der Kabeleinflhrung nach unten montiert wer-
den. Die Verschraubung muss anschlieBend so weit angezogen werden,
dass das Kabel dichtend eingeflihrt und kein Wasser in das Gehause ein-
dringen kann.

Verfalschte Temperaturmessungen vermeiden:
e AuBentemperaturfUhler an der Nordseite des Hauses anbringen.
e FUhler vor direkter Sonneneinstrahlung, Zugluft etc. schitzen.
e AuBentemperaturfGhler nicht direkt unter dem Dach montieren.

O

AGS 54

O

=

Abbildung 20: Montageposition AulBentermperaturfiihler

Der AuBentemperaturflhler wird an die dafiir vorgesehenen Klemmen in der
Warmepumpe angeschlossen.

Die elektrische Anschluss- und VerdrahtungsuUbersicht ist in Kapitel 15
dargestellt.
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14.3 Kabelanschluss des Radialventilators

&

10.06.2026

A\

Der Ventilator ist separat Uber eine eigene Spannungsversorgung aus der
Unterverteilung zu versorgen. Dadurch ist er unabhangig von der Warme-
pumpe betrieben und sichert eine konstante Betriebsbereitschaft.

Funktionsweise:

Stromversorgung:
Der Lufter erhalt dauerhaft Strom und lauft so lange kein Signal von der
Warmepumpe vorliegt mit héchster Drehzahl.

Drehzahlsteuerung:
Die Drehzahl des Lufters wird Uber ein Signalkabel (Steuerleitung) zwischen
Lufter und Warmepumpe gesteuert.

Die Warmepumpe gibt Uber dieses Kabel variable Drehzahlsignale vor, um
die Leistung an den aktuellen Bedarf anzupassen.

Die Montage und elektrische Verdrahtung des Ventilators erfolgt gemal der
offiziellen Herstelleranleitung (ZIEHL-ABEGG, Dokument L-BAL-F075-D).
Diese Anleitung ist verbindlich fur alle sicherheitsrelevanten Arbeiten. Zu-
satzlich werden in einer separaten Montageanleitung bauseitige Schritte flir
die Befestigung an der AuBenwand und die Verbindung zur Warmepumpe
beschrieben.

Lebensgefahr durch Stromschlag und Brand

Wird das Gerat falsch angeschlossen oder sind die elektrischen Anschllisse
nicht richtig isoliert, besteht Stromschlag- oder Brandgefahr. Dies kann zu
schweren Verletzungen, lebensgefahrlichen Verbrennungen oder zum Tod
fGhren.

» ACHTUNG: Alle Arbeiten an der Elektrik der Warmepumpe, den
zugehorigen Aktoren und Sensoren sowie am bauseitigen Schalt-
schrank durfen nur von gualifizierten und ausgebildeten Elektro-
fachkréften durchgefuhrt werden.

» Die Elektrofachkraft ist fur die vorschriftsmaBige Installation sowie
die fachgerechte Prufung und Messung vor der Erstinbetriebnahme
verantwortlich.

Die elektrische Anschluss- und Verdrahtungsubersicht ist in Kapitel 15
dargestellt.
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15  Elektrische Anschluss- und Verdrahtungsubersicht

15.1 Industrial Line 8060.7

Siehe folgende Seiten
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Elektrische Anschluss- und Verdrahtungstbersicht

Ubersicht elektrischer Anschluss, Hauptkomponenten

15.1.1
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15.1.3 Ubersicht Klemmenplan, Klemmleiste — X10
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15.1.5 Ubersicht Klemmenplan, Klemmleiste — X1
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15.1.6 Ubersicht Klemmenplan, Klemmleiste — X2
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15.1.7 Ubersicht Klemmenplan, Klemmleiste — X3
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15.1.8 Elektrischer Anschluss- und Verdrahtungsdetails

10.06.2026

Steuereinheit fUr die Betriebsspannung 230V
Betriebsspannung Inverter/Kompressor 400 V
Adernfarben
Hauptstromkreis L1 braun, L2 schwarz,
L3 grau
Neutralleiter hellblau
Schutzleiter grin-gelb
Steuerkreis 230 V L schwarz
Control circuit 230V N hellblau
Steuerkreis 12V D dunkelblau
Messleitungen weil
Analoges Kabel/BUS Kabel LiYCY
Externe Spannung orange
Steckverbinder
X40.1 Buchse Hydraulikkreislauf
X40.2 Stecker Hydraulikkreislauf
X60.1 Buchse Kaltebbox
X60.2 Stecker Kaltebbox
Sicherungen Artikelnummer
1 F1 -K1 (RCU) T 2,5A P11011
2 F3 -12V prim. Transformator T1A P11012
3 F4 -12V sek. Transformator T2A 227488
4 F5 -15K1 (HCU) T2,5A P11011
5 F6 -15K1 (HCU-Relais) T3, 15A 727487
ZAB-Board XKB.X10 Molex 245135-0605
XK3.X13 MFMP 7260-002-004-960-000-00-G
XK3.X17 MFMP 7234-008-062-960-000-00-G
PSB-Board A2.1 X1 MFMP 7234-004-068-960-000-00-G
SFT 13-Board A1.1 X1 MFMP 7234-008-062-960-000-00-G
A1.1 X2 MFMP 7234-202-064-960-000-00-G
Optokoppler A3.1 X1 MFMP 7234-004-065-960-000-00-G
ISO 485
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15.1.10 Inverter und Verdichter
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15.1.11 Klemmleiste XPV 230 V
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15.1.12 Klemmleiste XPV 12 V
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15.1.13 RCU
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15.2  Klemmenbelegung

| D GB F
X0 230V
1 Steuerleitung Control Line cable de commande
N Steuerleitung Control Line cable de commande
PE Steuerleitung Control Line cable de commande
X10
X10.1 Zusatzliche Quellenpumpe pot.freier Additional source pump poten- | Pompe de source supplémentaire,
Kontakt Imax=1A tial free contact Imax=1A contact sans potentiel, Imax =1 A
X10.2 Zusatzliche Quellenpumpe pot.freier Additional source pump poten- | Pompe de source supplémentaire,
) Kontakt Imax=1A tial free contact Imax=1A contact sans potentiel, Imax =1 A
X10.A + Modbus RTU TX+ Modbus RTU TX+ Modbus RTU TX+
X10.B - Modbus RTU RX- Modbus RTU RX- Modbus RTU RX-
GND Ground Ground masse
X10.3 Quellenpumpe PWM+ Source Pump PWM+ Pompe de source PWM+
X10.4 Quellenpumpe PWM- Source Pump PWM- Pompe de source PWM-
X10.5 Sicherheitsventilator PWM+ Safety FAN PWM+ Ventilateur de sécurité PWM+
X10.6 Sicherheitsventilator PWM- Safety FAN PWM- Ventilateur de sécurité PWM-
X10.11 Durchflussliberwachung Klemmensys- | Flow monitoring Source system | Contréle de débit via systeme de
) tem pot. Freier Kontakt pot. Free Contact bornes, contact sans potentiel
X10.12 Durchflussliberwachung Klemmensys- | Flow monitoring Source system | Contréle de débit via systeme de
) tem pot. Freier Kontakt pot. Free Contact bornes, contact sans potentiel
X10.21 Druckschalter Quellensystem pot.Freier | Pressure switch source system | Pressostat du systeme de source
) Kontakt pot. Free Contact avec contact sans potentiel
X10.22 Druckschalter Quellensystem pot.Freier | Pressure switch source system | Pressostat du systeme de source
) Kontakt pot. Free Contact avec contact sans potentiel
X10.+ BUS-Service + BUS-Service + BUS-Service +
X10.- BUS-Service - BUS-Service - BUS-Service -
GND Ground Ground masse
4 systeme de gestion technique du
X10.+ BMS + Building Management System + batiment + (GTB)
] ] " _ | systeme de gestion technique du
X10. BMS Building Management System batiment - (GTB)
GND Ground Ground masse
X2 Sensoren / Signale
X2.3 Sicherheitstemperaturbegrenzer STB Safety Temperature Limiter TZ+ | Limiteur de température de sécurité)
' TZ+20.31 20.31 (STB) TZ+20.31
GND Ground Ground masse
X0.4 SG Ready A DI50.1 SG Ready state A DI50.1 50 Ready etat de commutation A
GND Ground Ground masse
X0.5 SG Ready B DI50.2 SG Ready state B DI50.2 50 Ready etat de commutation B
GND Ground Ground masse
X2.6 PV-Ready DI50.3 PV-Ready state DI50.3 Fy-Heady état de commtation DI
GND Ground Ground masse
X2.7 Leistungsbegrenzung DI50.4 Power Limitation DI50.4 Limitation de la puissance DI 50.4
GND Ground Ground masse
X2.11 Temperatur AuBenluft TIC 50.10 semperature Outside A TICremp, air extérieur TIC50.10
GND Ground Ground masse
Temperatur Speicher/ Heizung TIC Temperature Heating Buffer
X2.12 50.12 Tank TIC50.12 Temp. ballon chauffage TIC 50.12
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D GB F

GND Ground Ground masse

Temperatur Speicher Warmwasser TIC | Temperature Buffer Domestic
X2.13 50.13 Hot Water TIC 50.13 Temp. ballon ECS TIC 50.13
GND Ground Ground masse

- -- Temperature Cooling Buffer Mesure de température du réser-
X2.14 Temperatur Speicher Kalte TIC 50.14 Tank TIC 50.14 voir de froid TIC 50.14
GND Ground Ground masse
X2.15 Temperature Raum TIC 50.11 Temperature Indoor TIC 50.11 | Temp. Piece TIC 50.11
GND Ground Ground masse
o Secondary-side pressure (0- pression cbté secondaire (0-5Vdc)

X2.16 Druck Sekundéarseite (0-5Vdc) PIC 20.1 5Vdc) PIC 20.1 PIC 20.1
GND Ground Ground masse
X2.22 Temperatur Mischerkreis TIC 51.10 'g?rq(p)erature Mixer Circuit TIC Temp. circuit mélangeur TIC 51.10
GND Ground Ground masse
X3 0..10V
X3.1 Ext. Warmeerzeuger E-Heater [0..10V] EY 20.1 Producteur de chaleur externe

[0..10V] EY 20.1 (0..10V] EY 20.1
GND Ground Ground masse
X8.2 Mischerkreis (1) [Mixer Circuit (1) [0..10V] VY51.1 | Circuit mélangeur (1) [0..10V]

[0..10V] VY51 1 VY51.1
GND Ground Ground masse

X1 230V Ausgénge

Externer Warmeerzeuger Warmwasser

External heat source for domes-

Producteur de chaleur externe eau

X1.1 LN/PE max 2A E20.1 t2ic;hot water, maximum current Sh:ude sanitaire, courant maximal

X1.4 L/N/PE 3 Punkt Mischer AUF V 51.2 \3/5I:1’0|2nt Mixer Motor OPEN {\//Igﬂe;r 3-points mélangeur ouvert

X1.5 L/N/PE 3 Punkt Mischer ZU V 51.3 \3/5I:1’0ént Mixer Motor CLOSE {\//Igtﬁgr 3-points mélangeur fermé

X1.6 L/N/PE Mischerkreispumpe P 51.4 Mixer circuit pump P51.4

X1.7 L/N/PE Umschaltventil Warmwasser V 20.1 m(e);(t)igzligtcv(\jlgigl\\// gléﬁ Do- Vanne d'inversion V 20.1

X1.8 L/N/PE Umschaltventil Kiihlkreis V 50.13 gi(r)égirtiz\?% g?ntrol Valve Cooling gaggﬁ é:l'inversion rafraichissement

X1.9 L/N/PE Speicherentladepumpe P 50.14 Etggflgi Tank Discharge Pump Pompe décharge ballon P 50.14

X1.10 L/N/PE Alarmausgang DO 50.1 Alarm Output DO 50.1 Sortie alarme DO 50.1

X1.11 UN/PE | Multifunktionsausgang 1 DO 50.2 Multfunctional Output 1 DO sortie muttfonction 1 DO 50.2

X1.12 UN/PE | Multifunktionsausgang 2 DO 50.3 Multifunctional Qutput 2 DO | sortie muttfonction 2 DO 50.3
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15.3 Belegung Regler - WWWPR 3 RCU

Deutsch Englisch Franz&sisch
D7 PZ-10.32 Stérmelalung Primérkreis Druck Error Primary Circuit Pressure Message de panne pression au
cireuit primaire
D2 FZ-10.33 Stérmelalung Primérkreis Durch- Error Primary Circuit Flow Message de panne debit du cir-
fluss cult primaire
B1 7IC- 10.17 Temperatur Quelleneintritt Temperature Geothermal Inlet Temp. d'entrée de la source
B2 TIC-1.10 Temperatur Sauggas Temperature Suction Line Temp. au gaz d'aspiration
B3 7IC- 10.12 Temperatur Quellenaustritt Temperature Geothermal Outlet Temp. sortie source
B4 7IC- 10.13 Temperatur Druckgas Temperature Discharge Line Temp. gaz comprimé
B5 7IC-1.11 Temperatur Olsumpf Temperature Oil Surmp Temp. carter d'huile
B7 TIC-20.11 Temperatur Vorlauf Temperature Flow Water Temp. depart chaufiage
B8 PIC- 1.2 Druck Kondensator Pressure condenser Pression condensation
B9 7IC-20.12 Temperatur Rlcklauf Temperature Return Water Temp. retour chauffage
Bi11 71- 1.15 Temperatur Flissigkeitsleitung Temperature Liquid Line Temp. conaluite liquide
B12 PIC- 1.1 Druck Veraarmpfer Pressure Evaporator Pression évaporation
NO7T DO-00.1 LED-Bereitschaft LED-Standby LED-Standby
NO2 DO- 00.2 LED-Alarm LED-Alarm LED-Alarme
NO4 P-10.1 Wérmequellenpumpe Geothermal Source Pump Pompe source de captage
Y3 PY-10.1 Weérmeqguellenpumpe Geothermal Source Pump Brine | Pompe de captage
Pump
Y4 PY-10.1 Heizungsumwaélzpurmpe Heat Circulating Purmp Pompe circulation chauffage
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15.4 Belegung Regler - WWWPR 3 HCU

Deutsch Englisch Franz&sisch
D3 77+ 20.37 Fehlermeldung Sekundérkreis Fault message seconaary circuit | Message de panne circuit sec-
(STB) (STB) onaaire (STB)

D4 DI- 50.1 SG Readly Schaltzustand A SG Readly state A SG Ready etat commutation A

D5 DI- 560.2 SG Ready Schaltzustand B SG Reaadly state B SG Reaaqly état commutation B

D6 DI- 60.3 PV-Reaady PV-Ready State Etat PV-Reaady

D7 DI- 50.4 Leistungsbegrenzung Power Limitation Limitation puissance

B1 7IC- 50.10 Temperatur AulBenluft Temperature Outside Air Température extérieure

B2 TIC- 50. 12 Temperatur Speicher Heizung Temperature Heating Buffer Temp. ballon tarmpon chauffage
Tank

B3 TIC- 50.13 Temperatur Warmwasser Temperature Buffer Domestic Temp. eau chaude sanitaire
Hot Water

B4 TIC- 50. 14 Temperatur Kélte Temperature Cooling Buffer Temperature ballon tarmpon froid
Tank

B5 TIC- 50.11 Temperatur Raum Temperature Indoor Temp. piece

B6 PIC- 20. 1 Druck Sekunaadrseite Pressure Secondary Side Pression cote seconaaire

B12 7IC- 51.10 Temperatur Mischerkreis Temperature Mixer Circuit Temp. du circuit mélangeur

NO7T E-20.1 Externer Wérmeerzeuger E-Heater Genérateur chaleur externe

NO4 V-561.2 3 Punkt Mischermotor AUF (1) 3-Point Mixer Motor OPEN (7) Moteur 3 points du mélangeur

OUVERT (1)
NO5 V-61.8 3 Punkt Mischermotor ZU (1) 3-Point Mixer Motor CLOSE (1) Moteur 3 points du melangeur
FERME (1)

NO6 P-51.4 Mischerkreispumpe Mixer Circuit Pump Pompe circuit mélangeur

NO7/NC7 | V-20.1 Umschaltventil Warmwasser Motorized Control Valve Domes- | Vianne de commutation ECS
tic Hot Water

NO8 V-560.13 Umschaltventil Kihlkreis Motorized Control Valve Coo- Vanne de commutation circuit
long Circuit rafraichisserment

NO9 P-50.14 Speicherentladepumpe Storage Tank Discharge Purmp Pompe decharge ballon

NO10 DO- 50. 1 Alarmausgang Alarm Outout Sortie alarme

NO7T7 DO- 50.2 Multifunktionsausgang (1) Multifunctional Output (1) Sortie multifonction (1)

NO12 DO- 50.3 Multifunktionsausgang (2) Multifunctional Output (1) Sortie multifonction (2)

Y7 EY-20.1 Externer Wérmeerzeuger E-Heater Géenérateur chaleur externe

Yo Wy-561.1 Mischerkreis Mixer Circuit Circuit méelangeur
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16 R&l-FlieBschema

Industrial line 8060.7
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Bildzeichen nach Norm 19227 Blatt 1 und EN 1861

Legende R&l-Schema Bauteile

Bauteil

A Wérmequelle
B Heizung

C Siphonauslass
D

D

LOftung

L Druckleitung
Einspritzleitung
FlUssigkeitsleitung
SL Saugleitung

1 Kompressor

2 Verflussiger

3 Filtertrockner

4 Elektronisches Expansionsventil
5 Verdampfer
6
7
8
9

Kompensationsleitung
Ruckschlagklappe
Schnellentliifter
KFE-Kugelhahn
Sicherheitsventil
Siphon
Gasabscheider
Umwalzpumpe

160 /196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



R&l-FlieBschema

& WATERKOTTE

10.06.2026

Legende Sensorbelegung

PICZ- 100.20 Luftmengenmessblende
PIC 1.1 Verdampfungsdruck
PIC1.2 Kondensationsdruck
PZ-1.30 Niederdruckpressostat
PZ+1.36 Hochdruckpressostat
TIC1.10 Temperatur Sauggas

TIC 1.11 Temperatur Olsumpf
TIC1.13 Temperatur Druckgas
TIC1.15 Temperatur FlUssigkeitsleitung
TIC 10.11 Temperatur Quelle Eingang
TIC 10.12 Temperatur Quelle Ausgang
TIC 20.11 Temperatur Vorlauf

TIC 20.12 Temperatur Ricklauf

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.
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17  Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme der Geothermie-Warmepumpe darf gemai Kapitel
1.4.1 nur von qualifizierten Fachkraften unter Beachtung der Sicherheitshin-
weise durchgefihrt werden.

“ Hinweis: Zur Inbetriebnahme der Warmepumpe sind keine Arbeiten am
Kéltekreislauf erforderlich.

Hinweis zur Olvorwarmung
Die Olvorwarmung ist stets (iber den integrierten Drive (Kompressorantrieb)

durchzufiihren. Wird der Kompressor ohne vorherige Olvorwarmung gestar-
tet, kann es zum Austrag von Ol aus dem Verdichter kommen. In der Folge
besteht die Gefahr, dass Olablagerungen die Einspritzdiise am Verdampfer
verstopfen und die Betriebssicherheit der Warmepumpe beeintrachtigen.

ACHTUNG Schaden am Kaltekreis konnen zu einem Totalschaden flihren

Wird der Kompressor ohne Olvorwarmung gestartet, kann Ol aus dem
Verdichter in den Kéltekreis gelangen. Dadurch besteht die Gefahr, dass die
Einspritzdlse am Verdampfer verstopft und die Betriebssicherheit der
Warmepumpe beeintrachtigt wird.

» Die Olvorwérmung immer Uber den integrierten Drive durchfiihren!

» Bei niedrigen AuBentemperaturen kann es 90 Minuten dauern, bis
das Ol die Betriebstemperatur erreicht.

» Wahrend der Betriebsperiode muss der Netzschalter eingeschaltet
bleiben.

ACHTUNG Gefahr des Totalschadens durch fehlerhafte Elektroinstallation

10.06.2026

Fehlerhafte Anschllisse kdnnen ein unerwartetes Anlaufen der Warme-
pumpe bzw. einen unkontrollierten Warmepumpenbetrieb verursachen.

Falsch verdrahtete Anschliisse kdnnen die elektrischen bzw. elektronischen
Bauteile zerstoren oder bewirken eine falsche Laufrichtung des Motors.

Elektrostatische Vorgange bzw. Stromstérungen kénnen die elektronischen
Bauteile gefahrden und auch zu Fehlern in der Software flhren.

» Die Inbetriebnahme der Warmepumpe darf nur von qualifizierten
Personen unter Beachtung der Sicherheitshinweise durchgefihrt
werden.
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» Aktivieren Sie alle Sicherheitseinrichtungen vor der Inbetriebnahme.

» Kontrollieren Sie vor der Inbetriebnahme die Laufrichtung des Mo-
tors.

» Lesen Sie dazu auch Kapitel 14. Dort finden Sie Informationen zur
Elektrik der Warmepumpe.

Hinweis: Weitere Informationen zum Elektrischen Anschluss finden sich in
“ den Kapiteln 14 und 15.
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17.1 - Warmepumpe und Warmequellensystem spulen, befullen

und entlUften

Nach der Installation muss die Warmepumpe gespult*, befullt* und entliiftet
werden, bevor sie in Betrieb genommen wird. Wir empfehlen den Einbau
von Armaturen zum Spulen, BefUllen und Entliiften der Anlage, siehe Kapitel
13 Hydraulische Anschlussschemata. Bitte beachten, dass die Warme-
pumpe Uber den oberen Anschluss der Warmepumpe gespult und befullt
werden muss, siehe Pfeil Heizung EIN (Rucklauf).

Heizungsseite . Warmequellenseite

Heizung EIN (Rlcklauf) E

Abbildung 21: Anschluss fiir Spdl- und Beftillvorgang

* Zum Spulen des Systems wird in der Regel Wasser verwendet, haufig in Kombination mit
einem Spulmittel gegen Ablagerungen oder Schmutz. Zum Beflllen des Systems wird Hei-
zungswasser verwendet.

len Sie ausschlieBlich in Pfeilrichtung — ein Spllen entgegen der Flussrich-

0 Achten Sie auf die vorgegebene Flussrichtung (siehe Pfeilmarkierung). Spi-
tung kann zu Schéaden fuhren.

1. Spililen und Beflillen der Warmepumpe

e Den oberen Anschluss der Warmepumpe (Rucklauf) 6ffnen.

o Die Warmepumpe grindlich mit sauberem Wasser sptilen, bis keine
Verunreinigungen mehr austreten.

e Die Warmepumpe langsam mit dem empfohlenen Warmetragermedium

beflllen.
o Die Warmepumpe entlUften, bis keine Luft mehr austritt.
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ACHTUNG

ACHTUNG

10.06.2026

Beflillen des Warmequellensystems

Die Dichtheit des Warmequellensystems vor dem BefUllen prifen.

Die Fullpumpe mit dem Aufflllanschluss des Warmequellensystems ver-
binden.

Das System langsam mit frostgeschitztem Warmetragermedium (Was-
ser-Glykol-Gemisch, Frostschutz bis ca. —15 °C) beflillen.

Die Umschaltventile und Ventile am Aufflllanschluss benutzen, um das
Medium so einzuleiten, dass kein Druck gegen die eingebaute Ruck-

schlagklappe entsteht.
So lange flllen, bis das Medium aus dem Rucklauf austritt.

EntlGften

Warmepumpe und Warmequellensystem grindlich entliften, bis keine
Luft mehr im System ist.

Abschluss:
Alle Ventile sicher schlieBen.
PrUfen Sie das System auf Dichtheit und korrekten Betriebsdruck.

Sachschaden durch fehlerhafte Installation
Wenn das System falsch gespult und beflllt wird, kann die Warmepumpe
beschadigt werden und Wasser austreten.

» Heizungsseitig: das System Uber den oberen Anschluss Heizung
EIN (Ricklauf) Spulen und Befullen.

» Quellenseitig: das System Uber den oberen Anschluss Vorlauf
Quelle (WP-Eintritt) Spulen und Beflllen.

Sachschaden durch Korrosion und Steinbildung in der Heizungsanlage
Korrosion tritt haufig an Metallteilen (Heizkdrper etc.) auf. Dies kann zu
Undichtigkeiten und zum Ausfall der Heizungsanlage fiihren. Steinbildung,
z. B. durch hartes Wasser, fuhrt zur Ablagerung von Mineralien wie Kalk,
die Rohre und Heizkdrper verstopfen kénnen.

» Heizungswasser gemafl VDI 2035 aufbereiten (z. B. mit Korrosions-
schutzmittel)

» Installation in anderen Landern: Lokale Vorschriften und Standards
fUr die Heizungswasseraufbereitung bertcksichtigen.
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17.2 Kontrollen vor dem Start

Bevor die Warmepumpe gestartet wird, sind zunachst die Voraussetzungen
gemal der nachfolgenden Checkliste zu Uberprifen:

23 Bitte ankreuzen

Alle elektrischen Zuleitungen sind in den entsprechenden Querschnitten auf den Klemmen gemai An-
schlussplan verdrahtet.

Die Sicherungen in der Hausverteilung entspr. den im Anschlussplan angegebenen Spezifikationen.

Alle Sicherungen und weitere Schutzvorrichtungen sind ordnungsgemaB installiert.

Die Transportsicherung wurde demontiert (abgeschraubt).

Der Radialventilator bzw. Abluftsystem ist vollsténdig installiert und funktionsfahig.

Der Radialventilator ist in Betrieb, bevor die Warmepumpe gestartet wird.

Die Polaritat der elektrischen Schaltungen sind korrekt zugeordnet.

Die Erdung der Anlage ist durchgeftihrt.

Es werden die angegebenen Leistungsschutzschalter verwendet: Auswahl nach Typenschildangabe

Die Kapazitét der Leistungsschalter (Erdschlussunterbrecher, Trennschalter, B-Sicherung und guss-
gekapselte Leistungsschalter) entsprechen den vorgegebenen Werten.

Die Phasen der Netzstromversorgung sind korrekt angeschlossen.

Die Leitung der Netzstromversorgung und die Steuerleitungen sind dauerhaft und sicher installiert.

Die Schalttafel der Warmepumpe ist jeweils mit einer Abdeckung geschitzt.

Die Warmepumpe ist jeweils mit dem Gehauseblech vollstéandig verkleidet.

Alle Verkleidungsbleche, Sicherungen und weitere Schutzvorrichtungen ordnungsgeméaB installiert.

Die Sicherheitseinrichtungen gemai Planungsanleitung sind eingebaut.

Die Sicherheitsanforderungen fur Aufstellungsraum und Schutzbereich gemai Planungsanleitung sind
eingehalten.

Die Vorgaben hinsichtlich Wasserqualitéten sind eingehalten (VDI 2035).

Die hydraulischen Systeme sind abgedriickt, ausreichend sauber gespult, mit den Betriebsmedien ge-
fUllt und ordnungsgeman entlUftet.

Absperrvorrichtungen sind gedffnet.

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit kontrolliert.

Bei kalten AuBentemperaturen kann es 90 min dauern, bis das Ol die nétige Betriebstemperatur er-

reicht.

“ Hinweis: Die Konfiguration der Warmepumpe Uber die Regelungssoftware
wird zu Beginn durchgefuihrt und gespeichert. Bei einem Neustart oder
einem Stromausfall bleibt die Einstellung erhalten!

10.06.2026 166 /196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



Inbetriebnahme

& WATERKOTTE

Stockpunkt

I Rahmen der Inbetriebnahme der Warmepumpe ist eine Messung des
Stockpunktes des Warmeqguellenmediums unerlasslich. Diese ist mit einem
kalibrierten Refraktometer durchzuftihren.

Auf dieser Basis ist in den Grundeinstellungen der Regelung die minimale
Warmequellenaustrittstemperatur einzustellen. Bei Einstellung einer zu nied-
rigen Warmequellenaustrittstemperatur (bezogen auf den gemessenen
Stockpunkt), resultiert grundsétzlich ein Gewahrleistungs- und Garantieaus-
schluss auf Schaden, die in Zusammenhang mit einem unzureichenden
Stockpunkt stehen.

Bei Anlagen, die ohne Frostschutzmittel betrieben werden (Grundwasser
mit Trennwarmetauscher), darf die minimale Warmequellenaustrittstempera-
tur bei minimal + 3 °C liegen. In der Regelung ist die jeweilige Betriebsart
einzustellen.

YIN(e]=37 15138 Lebensgefahr durch Stromschlag bei Kontakt mit Wasser

Feuchtigkeit leitet Strom weiter und erhoht das Risiko eines tddlichen
Stromschlags.

» Fassen Sie elektrische Bauteile auch Schalter nicht mit nassen oder
feuchten Handen an.

» Die Anlage muss geerdet werden. SchlieBen Sie die Erdungsleitung
nicht an Gas bzw. Wasserleitungen, Blitzableitern bzw. Telefoner-
dungsleitungen an.

>

A GEFAHR Lebensgefahr durch Stromschlag und Verbrennungen

10.06.2026

HeiBe Bauteile wie Verdichter und Kaltekreis-Komponenten kénnen
schwere Verbrennungen verursachen. Elektrische Bauteile bergen zudem
das Risiko eines Stromschlags, wenn sie falsch angeschlossen oder
unzureichend abgedeckt sind.

» Vor dem Einschalten der Anlage mussen alle Abdeckungen,
Schutzbleche und isolationstechnischen Verkleidungen vollstandig

und gemaB den Vorgaben montiert sein. Dies umfasst
insbesondere:
Abdeckungen an Elektrokomponenten
Schutzverkleidungen des Verdichters und heifer Leitungen im Kal-
tekreis

o Verkleidungen und Schutzeinrichtungen der Hydraulikkomponenten
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VI\(c]=7:\3[:8 Lebensgefahr durch Brand

Werden LS-Schalter mit héherer Nenn- oder Abschaltkapazitat als geplant
oder nach DIN VDE 0100-430 eingesetzt, kann der FI-Schalter
unzureichend abschalten, was zu Schutzkettenfehlern und im Extremfall zu
Uberhitzung und Brand fiihrt.

» Es durfen ausschlieBlich LS-Schalter mit der fur diese Anlage
festgelegten Nennstromstarke, Auslésecharakteristik und

Abschaltkapazitat verwendet werden.

» Die Auswahl hat geméaB den Anforderungen an den Uberstrom-
schutz nach DIN VDE 0100-430 sowie den Ergebnissen der Erst-
prifung geman DIN VDE 0100-600 zu erfolgen (z. B. korrekter Lei-
tungsquerschnitt, Kurzschlussstrom, Selektivitat).

&VORSICHT Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberflachen
Die Kéltemittelrohrleitungen sind je nach Zustand des durchflieBenden
Kéltemittels sehr hei3 oder kalt. Beim BerUhren der Rohre besteht die
Gefahr von Verbrennungen oder Erfrierungen.

» HeiBe Oberflachen an ungeddmmten Rohren und Armaturen nicht
berthren.
» Gerate nicht 6ffnen.

ACHTUNG Schaden am Kaltekreis kdnnen zu einem Totalschaden flhren

Wird der Kompressor ohne Olvorwarmung gestartet, kann Ol aus dem
Verdichter in den Kéltekreis gelangen. Dadurch besteht die Gefahr, dass die
Einspritzdlse am Verdampfer verstopft und die Betriebssicherheit der
Warmepumpe beeintrachtigt wird.

» Die Olvorwérmung immer (iber den integrierten Drive durchfiihren!
» Eskann 90 Minuten dauern, bis das Ol die Betriebstemperatur er-

reicht.
» Waéhrend der Betriebsperiode muss der Netzschalter eingeschaltet
bleiben.
10.06.2026 168 /196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Inbetriebnahme

ACHTUNG Gefahr des Totalschadens

Ein Betriebsbeginn unmittelbar nach Einschalten des Netzschalters kann zu
elementaren Schaden flhren. Das Schmiermittel muss auf Betriebstempe-
ratur erwarmt sein.

» Es kann 90 Minuten dauern, bis das Ol die nétige Betriebstempera-
tur erreicht.

» Lassen Sie wahrend der Betriebsperiode den Netzschalter einge-
schaltet.
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17.3 Erstmaliger Start der Warmepumpe

10.06.2026

O WATERKOTTE

Abbildung 22: LED leuchtet — Spannung an (Normalbetrieb)

Der Erststart erfolgt durch einen qualifizierten WATERKOTTE-System-
partner. Nach Abschluss der Kontrollen wie folgt fortfahren:

1.

Zuerst wird der Radialventilator eingeschaltet, bevor die Warme-
pumpe gestartet wird.

Schalten Sie alle Leitungsschutzschalter (Steuerspannung, Kom-
pressors und Elektroheizeinsatz) aus.

Schalten Sie den Leitungsschutzschalter fur die Steuerspannung
ein.

Der Regler fahrt automatisch hoch. Nehmen Sie jetzt die Reglerein-
stellung gemanl Bedienungsanleitung Betreiberinformation Rege-
lung vor.

Schalten Sie den Leitungsschutzschalter fir den Kompressor ein.
Warten Sie auf den Kompressorstart.

Info: Nur beim ersten Start der Warmepumpe missen zundchst die Einstel-
lung des Reglers vorgenommen werden.

Bei einem Neustart ist dies nicht notwendig, da die Einstellungen gespei-
chert sind (auch bei einem Stromausfall bleiben die Einstellungen gespei-

chert).

Info: Bei der Erst-Inbetriebnahme werden die vorgegebenen Grenzen an-
fanglich oft verlassen, so dass zahlreiche Warnmeldungen erscheinen

kénnen.

Daher kénnen die Warnmeldungen flr diese Zeit durch Servicepersonal un-
terdrlckt werden, siehe Betriebsanleitung fur Warmepumpenregler.

Hinweis: Der Kompressor arbeitet nicht, wenn Phasen der
Netzstromversorgung nicht richtig angeschlossen sind.

170 /196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Inbetriebnahme

17.4 Regelung des Gesamtbetriebs

Diese Warmepumpe ist mit einem leistungsfahigen elektronischen Rege-
lungssystem ausgestattet. Alle notwendigen Einstellungen und Optionen
sind in der Bedienungsanleitung des Reglers beschrieben.

Tipp: Der richtige Einsatz der Regelung spart bares Geld. Insbesondere
richtige Einstellungen von Vorlauftemperatur, Warmwassertemperatur, Heiz-
kurve und Heizzeiten kdnnen erhebliche Kosten sparen.

17.5 Warmepumpe ausschalten oder langere Zeit stilllegen

ACHTUNG Gefahr eines Sachschadens an der Warmepumpe

Beim direkten Abschalten der Warmepumpe uUber die Wartungsschalter
besteht die Gefahr von Sachschaden. Wasser kann austreten oder die
Anlage kann ausfallen.

» Nach Betriebsende fUnf Minuten warten, bevor die Wartungsschal-
ter ausgeschaltet werden.

Vorgehensweise:

o Alle elektrischen Zuleitungen spannungsfrei schalten.
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18 Hilfe bei Stérungen

18.1  M0dgliche Stérungen und ihre Beseitigung

Fir detaillierte Informationen zu Stérungen und deren Behebung verweisen
wir auf die Bedienungsanleitung Fachinformation WATERKOTTE Ecol ogic
Industrial Line 8120, Kapitel Fehlersuche, in dem alle Reglerstérungen be-

schrieben sind.

18.1.1 Eingangsseitige Stérung (ND-Stérung)

10.06.2026

Der Fehler 2301 wird ausgeldst, wenn der Verdampferdruck unter den
Grenzwert (ca. 1,2 bar) fallt und zusétzlich eine der folgenden Bedingungen
erflllt ist:

e Verdichterfehler STO offen
o ND-Pressostat ausgelost

Die Ursache der Storung ist in der Regel nicht softwarebedingt, sondern auf
betriebliche oder anlagenseitige Einflisse zurlckzufUhren:

e Schmutzfanger sitzt zu

e Wasser im Kondensator zu kalt (unter 20 °C)

e Motorschutz Quellen-Pumpe ausgeldst, evtl. falsch eingestellt
o  Wasser- oder Wasser-Glykol-Férderung gestort

o  Wasser-Glykol-Kreislauf ungentigend entliiftet

e Wasser-Glykol-Stockpunkt zu hoch

e Drehrichtung der Quellenpumpe falsch

e Schnelle Temperaturédnderung im Kondensator

o Reglerparameter falsch eingestellt

e FUhler falsch angeordnet oder ungentgend befestigt

o Verdampfer verschmutzt, vereist

e Kaltemittelumlauf unterbrochen (Absperrventil geschlossen, Filtertrock-
ner verschmutzt)

o  Temperatur der Warmequelle zu niedrig
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18.1.2 Ausgangsseitige Stérung (HD-Stdrung)

o Motorschutz Heizungspumpe ausgeldst, eventuell falsch eingestellt

e Wasserumlauf unterbrochen oder ungentigend (eventuell nicht genu-
gend Heizkreise getffnet)

e Luftim Wasserkreislauf

e Schmutzfanger sitzt zu

o Umwalzpumpe defekt oder falsche Drehrichtung

e Heizwassertemperatur zu hoch

o Reglerparameter falsch eingestellt
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18.1.3 Stdrung der Umwalzpumpen

e Motorschutz hat ausgeldst
o Trockenlauf (Pumpe lauft ohne Medium)
o Kabelbruch (Unterbrechung in der Stromversorgung)

18.1.4 Storung des Kompressormotors

o Uberhitzung der Motorwicklung, mégl. Ursachen: Ausfall einer Phase,
mechanischer Ausfall durch Schmierungsmangel, Kaltemittelmangel,
Mangel in der Kaltemittel-Regulierung, Betrieb mit nicht vorgesehenem
Kaltemittel, zu hohe Druckgastemperatur.

10.06.2026 174 /196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

SicherheitsmaBnahmen

19  SicherheitsmalBnahmen

19.1 Inverter Schutzfunktionen

Der Inverter hat neben den externen Sicherheitsabschaltungen (STO) Uber
die Sicherheitsschalter oder die Entliftungsmessung noch umfassende
Schutzfunktionen, die einen unsachgemaBen Betrieb von Inverter und Kom-
pressor verhindern sollen.

Die Fehlermeldungen sind in Fehler der Klasse A und B aufgeteilt. Fehler-
meldungen werden von der Warmepumpenregelung automatisch zurtick-
gesetzt, sobald wieder ein sicherer Betrieb wieder moglich ist. Fehler der
Klasse B sind sicherheitsrelevant. Wird ein solcher Fehler wiederholt ausge-
|6st, wird der Inverter gesperrt.

“ Hinweis: Bei einer Software-Sperre Klasse B ist eine fachgerechte Wartung
der Anlage notwendig!

Die Schutzfunktionen des Inverters kénnen folgende Fehlerbilder der Klasse
A erkennen:

e Schutz des Inverters: DC-Bus Uber- oder Unterspannung, Hardware-
fehler, Schwankungen der Eingangs-Phasen, Ausfall des Inverter LUf-
ters, Umgebungstemperatur zu hoch, Softwarefehler

e Schutz des Kompressors: Uberstrom, Fehler Phasenausgange, Fehler
im STO-Schaltkreis, Motorinduktivitét zu niedrig/ zu hoch, Uberspan-
nung Ausgangs-Phase, Verlust Ausgangs-Phase

o Kommunikation: Modbus Kommunikationsverlust

Folgende Klasse B Fehler werden erkannt:

e Thermische Uberlastung des Motors, Temperatur des Inverters zu
hoch/zu niedrig, Inverter Temperatur Sensorfehler, Ausgangs-Phasen
nicht verbunden, Eingangs-Phasen, Blockierter Rotor

“ Hinweis: Eine Detaillierte Fehlerbeschreibung und Hinweise zur
Fehlerbehebung sind in der Anleitung der Warmepumpensoftware
ausgefuhrt.
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19.2 Druckbegrenzung Kompressor

Der Kaltekreislauf und Kompressor sind durch Druckschalter gegen unzu-
lassigen Uberdruck und unzuldssigen Unterdruck gesichert.

Der Hochdruckschalter befindet sich in der Kaltemittel-Flussigkeitsleitung
zwischen VerflUssiger und Filtertrockner. Der Niederdruckschalter befindet
sich an der Saugleitung des Kompressors.

Das Unterschreiten des Mindestdrucks von Pmin = 0,7 bar in der Sauglei-
tung oder das Uberschreiten des Maximaldrucks von Pmax = 31,0 bar in der
Flussigkeitsleitung fuhrt zu einem unmittelbaren Sperren des Inverters Uber
dem STO-Eingang, worauf der Kompressor durch Auslaufen angehalten
wird und nicht wieder starten kann. Die Sperre wird erst zurlickgesetzt,
wenn die Rucksetzdricke der Druckschalter erreicht werden.

Manipulationen an Sicherheitsschaltern sind unzulassig und stellen einen
VerstoB gegen die DGUV Regel 100-500 dar. Sie flhren in jedem Fall zum
Verlust der Garantie.

Schalt- und Riicksetzdriicke:
Hochdruckschalter: 31,0 bar / 24,0 bar
Niederdruckschalter: 0,7 bar /1,7 bar

Alle Druckangaben in diesem Dokument beziehen sich auf Uber- bzw. Relativdruck (Pe). Falls
Absolutdriicke (Pabs) erwahnt werden, muss der atmosphéarische Druck (etwa 1 bar) abgezo-
gen werden, um den Relativdruck (Pe) zu ermitteln.

19.3 Radialventilator

Die Warmepumpe muss wahrend des Betriebs kontinuierlich entliftet wer-
den, um eine sichere Funktion zu gewahrleisten. Das Abluftsystem ist ein
separates Sicherheitssystem, das bei einer Kéltemittelleckage das austre-
tende Kaltemittelgas zuverlassig ins Freie befordert. Dadurch wird der Auf-
stellungsraum vor gefahrlichen Konzentrationen geschutzt.

Fehlt diese Ableitung oder ist das Abluftsystem defekt, kdnnen sich Kalte-
mittel im Raum ansammeln, was zu einem Sicherheitsrisiko fUhrt sowie zu
Schaden oder Ausfallen der Anlage flihren kann. Daher sind regelmaBige
Wartung und Uberwachung des Abluftsystems essenziell.
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19.4 Kompressorol

Es darf nur die vorgesehene Olsorte (POE) verwendet werden, andernfalls
erfolgt Garantieausschluss und es kommt sicher zu Stérungen.
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20 Wartung und Service

20.1 Allgemeines

Sicherheit und Konformitat

- Die Wartungs- und Servicevorschiften sind zu beachten. Bei Rickfragen
muss Kontakt mit dem Werksservice und qualifizierten Servicepartnern
aufgenommen werden.

- Bei jeder Wartung und jedem Service mussen auch die elektrischen
Bauteile einer Sicht- und Sicherheitstberprifungen unterzogen werden.

- ACHTUNG! Vor Wartungsarbeiten an elektrischen Komponenten ist da
drauf zu achten, dass die Kondensatoren vollstandig entladen sind, um
mdgliche Funkenbildung zu vermeiden.

Fehler

- Wenn ein Fehler existiert, darf der Stromkreis nicht eingeschaltet wer-
den, bis der Fehler behoben wurde.

Sicherheitspriifung

- Versiegelte Komponenten durfen nicht repariert werden.

Es ist zu prifen, dass die Verkabelung nicht durch Verschlei3, Korrosion,
UbermaBigen Druck, Vibrationen, scharfe Kanten oder andere nachtei-
lige Umwelteinfliisse beeintrachtigt wird.

Es ist zu prifen, das Elektrische Bauteile keine sichtbaren duBere Scha-
den aufweisen.

Es ist zu Uberprlfen, dass eine durchgangige Erdung vorhanden ist.

ACHTUNG: Verwendung von Ersatzteilen

- Elektrische Komponenten, die Lichtbdgen oder Funken erzeugen kon-
nen, durfen ausschlieBlich durch vom Hersteller spezifizierte Teile ersetzt
werden. Der Austausch mit anderen Teilen kann bei einem Leck zur
Entziindung des Kaltemittels fuhren.

- Wenn elektrische Komponenten ausgetauscht werden, missen sie fur
den Zweck geeignet sein und den richtigen Spezifikationen entspre-
chen. Grundsétzlich durfen nur Ersatzteile verwendet werden, die durch
den Hersteller freigegeben sind.
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Elektrische Anschlussart

Der Netzanschluss der Anlage erfolgt nach dem Typ Y der IEC 60335-2-40.
Der Austausch der Netzanschlussleitungen erfolgt nur durch den Hersteller,
seinem Kundendienstvertreter oder einer &hnlich qualifizierten Person.

20.2 Anforderungen

Bei Wartungs- und Inspektionsarbeiten missen die Informationen und Si-
cherheitshinweise in den folgenden Kapiteln beachtet und eingehalten wer-
den:

o Kapitel 1 Grundlegende Sicherheitshinweise

e Kapitel 2 Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40, Anhang DD
e Kapitel 3 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise

o Kapitel 14 Elektroinstallation

Die Sicherheitshinweise sind verbindlich und unbedingt einzuhalten. Bei
Nichtbeachtung kann es zu schweren Verletzungen oder Sachschaden
kommen.

“ Hinweis: Abweichungen im Betrieb sind in der Regel auf anlagenseitige
oder betriebliche Ursachen zurlckzufiihren und nicht softwarebedingt.

Lassen Sie lhre WATERKOTTE Warmepumpe jahrlich warten. So stellen Sie
die Betriebssicherheit und die Effizienz |hrer Warmepumpe sicher. Weitere
Informationen erhalten Sie bei Inrem WATERKOTTE-Servicepartner.

Bei der Wartung wird auch der technische Zustand des Warmepumpensys-
tems gepruft (Soll-Ist-Vergleich). Hierbei stellt eine Diagnose-Messung des
thermodynamischen Teils sicher, dass der Wirkungsgrad auf einem Opti-
mum gehalten wird.

“ Hinweis: Bei starker Verschmutzung wird empfohlen das Gerat auch
zwischen den Wartungszyklen zu reinigen. Blrsten Sie Schmutz (Staub,
etc.) vorsichtig von der Oberflache ab.

Weitere Inspektionspunkte sind:

e Heizungskreislauf prifen: System-Druck, Funktion Ausdehnungsgefas,
Entliftung, Pumpendrehrichtung, Mengeneinstellung, pH-Wert und Leit-
fahigkeit des Heizungswassers (gemaf VDI 2035).

o Wasser-Glykol-Kreislauf prifen: Fullstand, ggf. Druck, Wasser-Glykol-
Stockpunkt, Pumpendrehrichtung, pH-Wert und Leitfahigkeit des War-
mequellenmediums.
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e Grundwasser: Schmutzfanger prifen und ggf. reinigen, Pumpendreh-
richtung.

o Kaltekreislauf prifen: Verschraubungen, Dichtigkeit, Fullmenge, Kal-
temittelregulierung, Diagnose-Messprotokoll.

e Einstellung der Regelung prufen.

¢ Dichtheitsprifung: R290 unterliegt nicht der Dichtheitskontrolle, da es
sich nicht um ein F-Gas handelt.

e  Elektrische Leitungen im Gerat und im Anschlusskasten auf festen Sitz
in den Steckern oder Klemmen Uberprifen.

o Elektrische Leitungen im Gerat und im Anschlusskasten auf Beschéadi-
gungen prufen.

Der von WATERKOTTE qualifizierte Servicetechniker oder eine gleichwer-
tige qualifizierte Fachkraft verfligt Uber eine Checkliste fUr die Wartung.

Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberflachen der Anlage
HeiBe Oberflachen kénnen Verbrennungen zur Folge haben.

» HeiBe Oberflachen an ungedammten Rohren und Armaturen nicht
berthren.
» Gerat nicht 6ffnen.

20.3 Nachfullen und VerschlieBen des Kéaltekreises

10.06.2026

Nach dem Offnen oder der Reparatur des Kéltekreises kann es beim
Nachfiillen zu einer verlangerten Evakuierungsdauer kommen. Die
detaillierten Anforderungen und Verfahrensweisen entnehmen Sie bitte der
Technischen Information T1 20260311 Hinweise zu Létarbeiten am
Kaltekreis und Evakuierung an Warmepumpen mit dem Kaltemittel R290.
Die Tlist im WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX) verflgbar.

Nach dem Offnen ist der Kaltekreis unverziiglich (maximal nach 2 Minuten)
mit geeigneten Stopfen oder Kappen zu verschlieBen, um das Eindringen
von Feuchtigkeit und Luft zu verhindern. Der Kaltekreis darf mit Schutzele-
menten nicht 1Anger als 10 Minuten verschlossen bleiben. Daher ist es erfor-
derlich, sofort zu verléten.

Kéltemittel kann ausstrémen und lebensgefahrliche Situationen verursa-
chen. Um Unfélle zu vermeiden, lesen Sie vor Beginn der Instandhaltungs-
arbeiten unbedingt die Sicherheitshinweise und Informationen in:

e Kapitel 2 Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40, Anhang DD
e Kapitel 3 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise
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Nichtbeachtung dieser Hinweise kann zu schweren Verletzungen oder
Sachschéaden fuhren. Die Sicherheitshinweise sind verbindlich und missen
unbedingt eingehalten werden.

yI\(e]=37 V5128 Lebensgefahr durch Kaltemittelleckage
Bei einer Kaltemittelleckage kann sich in Verbindung mit Umgebungsluft
eine brennbare oder explosive Atmosphéare bilden.

» Vor Beginn der Arbeiten an der AuBeneinheit ist mit einem Gasleck-
suchgerat zu prufen, ob eine Kaltemittelleckage besteht.
» Zundguellen fernhalten, z. B. mobile Endgerate mit integriertem
Akku (z. B. Mobiltelefone, Fitnessuhren usw.), siehe nachfolgende
477 Liste (Zindquellen).
» Keine brennbaren Stoffe verwenden, z. B. Sprays oder andere
brennbare Gase.
Informationen Uber Gefahren und erforderliche Sicherheitsmalnah-
men sind zwingend dem Sicherheitsdatenblatt* des verwendeten
Kéltemittels zu entnehmen.
» Sicherheitseinrichtungen nicht entfernen, blockieren oder
Uberbricken.
» Nehmen Sie keine Veranderungen an der AuBeneinheit vor:

o Zulauf-/Ablaufleitungen und elektrische Anschllsse/Leitungen

nicht verandern, belasten oder beschadigen.

o Keine Bauteile oder Plomben entfernen.

e Umgebung nicht veréndern.
» Geeignete NotfallmaBnahmen bereithalten, um im Falle einer Kal-
temittelleckage schnell reagieren zu kénnen!

oobo |

*Das Sicherheitsdatenblatt gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Propan ist im
WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX) verflgbar.

A GEFAHR Lebensgefahr durch Luft und Feuchtigkeit im Kéltekreis

Das Eindringen von Luft und Feuchtigkeit an unverschlossenen Stellen des
Kéltekreises kann zu Funktionsstérungen flhren. Zudem erhoht sich das
Risiko von Leckagen, was die Betriebssicherheit erheblich gefahrdet.

» Techniker, die am Kaltekreis mit R290 arbeiten, muissen Uber
@ Grundsachkunde geman § 9 der F-Gase-Verordnung sowie Zu-
satzqualifikation flr brennbare Kaltemittel der Klassen A3/A2L ver-
fugen.
(1 /4 » Kaltekreis nach Offnen innerhalb von 2 Minuten verschlieBen.
- » Max. Verschlussdauer mit Stopfen oder Kappen: 10 Minuten.
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"Nolthil]\[ely Gefahr eines Sachschadens an der Warmepumpe

Unzureichende Entfernung von Luft und Feuchtigkeit kann die Funktion und
Effizienz der Warmepumpe beeintrachtigen und zu Schaden am System
fGhren.

» Strikt die Vorgaben und Verfahrensweisen der Technischen Infor-
mation Tl 20260311 befolgen.

20.4 Leckageortung

Vor Arbeitsbeginn, bei der jahrlichen Wartung und Instandsetzung der War-
mepumpe ist die Uberpriifung auf Kaltemittelleckagen vorgeschrieben.

Kaltemittel kann ausstrémen und lebensgefahrliche Situationen verursa-
chen. Um Unfélle zu vermeiden, lesen Sie vor Beginn der Instandhaltungs-
arbeiten unbedingt die Sicherheitshinweise in:

o Kapitel 2 Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40, Anhang DD
e Kapitel 3 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise.

Nichtbeachtung dieser Hinweise kann zu schweren Verletzungen oder
Sachschaden fuhren. Die Sicherheitshinweise sind verbindlich und missen
unbedingt eingehalten werden.

AuBerdem beschadigen Leckagen die Kompressoren und verschlechtern
die Warmepumpenleistung.

Die Wartung darf nur gemaBi den Angaben des Herstellers durchgefiihrt
werden.

Alle an Wartungs- und Installationsarbeiten beteiligten Arbeitskrafte missen
far die auszufiihrenden Arbeiten qualifiziert sein:

¢ Kenntnis und Beachtung der lokalen und nationalen Vorschriften und
Normen (z. B. EN 378, EN ISO 22712).

e Die Fahigkeit, ein sicheres Umfeld fUr die Arbeit zu schaffen.

e Verstandnis der Risiken und Gefahren, die mit Kéltemittel R290
verbunden sind (z. B. Entzindlichkeit).

1INl \5 ;8 Lebensgefahr durch Kiltemittelleckage

Bei einer Kaltemittelleckage kann sich in Verbindung mit Umgebungsluft
eine brennbare oder explosive Atmosphéare bilden.

» Vor Beginn der Arbeiten an der Warmepumpe ist mit einem Gas-
lecksuchgerét zu prifen, ob eine Kaltemittelleckage besteht.

» Zundguellen fernhalten, z. B. mobile Endgerate mit integriertem
Akku (z. B. Mobiltelefone, Fitnessuhren usw.), siehe nachfolgende
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Liste (Zindquellen).
) » Keine brennbaren Stoffe verwenden, z. B. Sprays oder andere
— brennbare Gase.

» Informationen Uber Gefahren und erforderliche SicherheitsmaBnah-
men sind zwingend dem Sicherheitsdatenblatt* des verwendeten
Kéltemittels zu entnehmen.

» Sicherheitseinrichtungen nicht entfernen, blockieren oder
Uberbricken.

» Nehmen Sie keine Veranderungen an der Warmepumpe vor:
o Zulauf-/Ablaufleitungen und elektrische Anschltsse/Leitungen

nicht verandern, belasten oder beschadigen.

e Keine Bauteile oder Plomben entfernen.
e Umgebung nicht verandern.

» Geeignete NotfallmaBnahmen bereithalten, um im Falle einer Kal-
temittelleckage schnell reagieren zu kénnen!

*Das Sicherheitsdatenblatt gemaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Propan ist im
WATERKOTTE Partnerportal (ServiceFOX) verfligbar.

Da das Kaltemittel (Propan) eine hdhere Dichte als Luft hat, sammelt sich
dies bei einer Leckage am Boden**. Dort kann es durch Spalten und an-
dere Offnungen auch in andere Geb&udebereiche eindringen.

Mit dem Gaslecksuchgerat muss in den Ecken des Raumes gepruft wer-
den.

Es ist sicherzustellen, dass das Gaslecksuchgerat keine potenzielle Zind-
quelle darstellt und fur das Kaltemittel R290 geeignet ist.

Wichtige Informationen zum Kaltemittel R290

e  GWP-Wert (Treibhauspotenzial) = 0,02
e Sicherheitsklasse = A3 (leicht entflammbar)
e FEigenschaften und Aussehen:

- Farblos

- Geruchlos
- Gasférmig bei normalem Luftdruck

- Dichter als Luft**

**Wenn R290 ausstromt, wird es dazu tendieren, sich am Boden zu sammeln, da es dichter
ist als Luft. Dies kann in geschlossenen Raumen zu gefahrlichen Situationen fiihren, da sich
das Gas dort ansammeln und maglicherweise entziinden kann.
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20.5 Installationsplatte und Inverterzugang

Der Inverter ist auf einer Installationsplatte montiert, die an der Riickwand
der Warmepumpe verschraubt ist. Diese Platte wird vollstéandig geldst und
abgenommen.

Beim Entfernen muss sie festgehalten werden, da der Inverter weiterhin
Uber das Zuleitungskabel mit dem Kompressor verbunden ist.

Die Installationsplatte dient sowohl als Befestigungsflache flr den Inverter
als auch als Zugangselement zu internen Komponenten der Warmepumpe
(z. B. Hydraulik).

Fur Wartungs- oder Reparaturarbeiten kann der Inverter alternativ auch seit-
lich ausgebaut werden, nachdem die entsprechende Seitenpaneele entfernt
wurden.

Abbildung 23: Installationsplatte

1IN el=7:\;|:8 Lebensgefahr durch Stromschlag

Todliche Verletzung durch Stromschlag.
» Montage und Wartung der Warmepumpe durfen grundsatzlich nur
A von Qualifizierten Fachkraften und ausgebildeten Elektrofachkraften
ausgefuhrt werden.
» Sicherstellen, dass die Warmepumpe vollstandig abgeschaltet und
von der Stromversorgung getrennt ist.
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Sachschaden durch unsachgeméaBes Entfernen der Installationsplatte
Unkontrolliertes Herunterfallen der Installationsplatte oder Zugbelastung auf
das Kabel kann zu elektrischen Schaden, Beschadigung des Inverters oder
Kompressors und Funktionsausfallen der Warmepumpe fuhren.

» Installationsplatte beim Lésen mit beiden Handen festhalten.

» Installationsplatte nicht ziehen, drehen oder hangen lassen, da der
Inverter mit einem Kabel verbunden ist.
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21 AuBerbetriebnahme und Demontage

Bei AuBerbetriebnahme und Demontage der Warmepumpe ist folgendes zu
beachten:

Das Gerat ist fachgerecht zu demontieren.

Wenn Sie an der Warmepumpe arbeiten, Uberprifen Sie vorab, ob Kélte-
mittelgas entweicht. Dazu verwenden Sie ein Gaslecksuchgerat flr Propan-
gas R290, siehe Kapitel 20.4 Leckageortung.

Die AuBerbetriebnahme und Demontage der Warmepumpe mussen geplant
und vorbereitet werden. Insbesondere wenn es um das Entfernen von
elektrischen Komponenten und Systemen geht. Bevor die Warmepumpe
auBer Betrieb genommen und demontiert wird, muss die gesamte Betriebs-
anleitung durchgelesen werden. Nur so lassen sich Sicherheitsrisiken ver-
meiden.

Stellen Sie sicher, dass die Warmepumpe vollstdndig abgeschaltet und von
der Stromversorgung getrennt ist.

Die funf Sicherheitsregeln

Vor Beginn der Arbeit:

1. Freischalten

2. Gegen Wiedereinschalten sichern

T~

3. Spannungsfreiheit feststellen

4. Erden und KurzschlieBen @

5. Benachbarte, unter Spannung
stehende Teile abdecken oder abschranken

yIN\(e]=37:\5/38 Lebensgefahr durch Stromschlag

Die funf Sicherheitsregeln vor Beginn der Arbeiten befolgen! Bei
Nichtbeachtung der Regeln besteht Lebensgefahr beim Umgang mit
elektrischem Strom.

» Befolgen Sie die funf Sicherheitsregeln oben auf dem gelben
A\

Hinweis!
Geeignete personliche Schutzausristung verwenden.
» Alle in der Warmepumpensteuerung verwendeten Steckverbinder
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durfen nicht unter Spannung getrennt werden, zuvor muss die
Netzspannung abgeschaltet werden.

I\ el :\;/:8 Lebensgefahr durch Stromschlag und Brand

Bei unsachgemager Stilllegung oder unzureichender Isolierung der
elektrischen Anschlisse besteht die Gefahr von Stromschlagen oder
Branden. Dies kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren.

alle Versorgungsstromkreise abgeschaltet sein.

» ACHTUNG: Die Anlage hat zwei Versorgungsleitungen mit unter-
schiedlichen Spannungen (230V Steuer-Spannung und 400V Ver-
dichter-Spannung).

» ACHTUNG: Alle Arbeiten an der Elektrik der Warmepumpe, den
zugehorigen Aktoren und Sensoren sowie am bauseitigen Schalt-
schrank durfen nur von qualifizierten und ausgebildeten Elektro-
fachkréften durchgefuhrt werden.

» Die Elektrofachkraft ist fur die vorschriftsmaBige elektrische Dein-
stallation verantwortlich.

: » ACHTUNG: Vor dem Zugang zu den Anschlussklemmen mussen

Achten Sie insbesondere bei der AuBerbetriebnahme darauf, dass Grund-
wasser gefahrdende Stoffe wie: Fette, Ole, Kaltemittel, Idsungsmittelhaltige
Reinigungsflissigkeiten u. &. nicht den Boden belasten oder in die Kanalisa-
tion gelangen! Diese Stoffe mussen in geeigneten Behaltern aufgefangen,
aufbewahrt, transportiert und entsorgt werden.
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22  Recycling und Entsorgung

10.06.2026

hi¢

Ubergeben Sie den Verpackungsabfall dem Installateur, der das Produkt
installiert hat, oder bringen Sie ihn zu den entsprechenden Abfallstationen.

Wenn das Produkt das Ende seiner Lebensdauer erreicht hat, darf es nicht
Uber den normalen Hausmdill entsorgt werden. Stattdessen muss es bei
speziellen Entsorgungseinrichtungen oder Handlern abgegeben werden, die
diese Dienstleistung anbieten.

Eine unsachgeméaBie Entsorgung des Produkts durch den Benutzer zieht
Verwaltungsstrafen gemal geltendem Recht nach sich.

Ordnungsgemé&Ben Entsorgung von Kéltemitteln und

elektrischen Komponenten

Es ist von groBer Bedeutung, dass das Kaltemittel, das Kompressordl und
die elektrische/elektronische Ausrlistung des Produkts, falls zutreffend, ord-
nungsgeman entsorgt werden.
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23 Technische Daten

Industrial Line 8060.7 mit R290 (Kaltemittel) -

Leistung, Heizung
Warmequelle Grundwasser

Energieeffizienzklasse der Verbundanlage 35°C/55°C @ A+++/A+++
ns 35°C / 55°C ¥ 305 /221
SCOP 35°C / 55°C (EN 14825)% 7,81/5,73
Max. Heizleistung W10/W35 2 kW 74,5
Grundwasserdurchfluss ® (W10/W35), AT = 3K m3h 17,0
Druckverlust quellenseitig ® mws 9,9
Grundwasserdurchfluss ® (W10/W35), Minimum, AT = 4 K m3/h 12,8
Hzg.-Wasserdurchfluss ® (W10/W35), AT = 5 K m3/h 12,8
Restférderhdhe heizungsseitig © mwWS 3,0
Leistung, Heizung

Wérmequelle Erdreich

Energieeffizienzklasse der Verbundanlage 35°C/55°C © At+++/A+++
ns 35°C / 55°C 3 218/163
SCOP 35°C / 55°C (EN 14825)% 5,66/ 4,28
Max. Heizleistung BO/W35 2 kW 57,9
Warmequelle-Durchfluss 9 (BO/W35), AT = 3K m3h 13,5
Druckverlust quellenseitig ¥ ® mws 7,7
Hzg.-Wasserdurchfluss ® (BO/W35), AT = 5 K ms3/h 10,0
Restférdernéhe heizungsseitig © mwS 4,2

Driicke, Einsatzgrenzen
Max. zul. Betriebsdruck (heizungsseitig und quellenseitig) bar 2,5/2,5

Einsatzgrenze Warmequelle Grundwasser W10/W70, W35/W70 (siche Diagramm)
Einsatzgrenze Warmequelle Erdreich B-5/W70, B35/W70 (sieche Diagramm)

Schallemission

Schallleistung nach EN12102 bei BO/W55 © dB(A) 58]
Schallleistung nach EN 12102 und ErP-Richtlinie bei
BOAWS5 © dB(A) 48

Max./Min. Volumenstrom, Restférderhdhe, Druckverluste

Max. Volumenstrom Heizungsseite Sole/Wasser m?3/h 9,9
Heizungsumwalzpumpe mws 6,8
[Restforderhéhe @ max. Leistung bei 0/35 DT 5K]

Min. Volumenstrom Heizungsseite Sole/Wasser md/h 2,5
Max. Volumenstrom Warmequellenseite Sole/\Wasser m?3/h 13,6
Warmequellenseite mws 6,7
[Druckverluste @ max. Leistung bei 0/35 DT 3K]

Min. Volumenstrom Warmequellenseite Sole/\Wasser m?3/h 3,6
10.06.2026 190/ 196

Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Technische Daten

I .
Steuerspannung 230V, 1~, 50 Hz
Spannung Kompressor 400V, 3~, 50 Hz
Max. Betriebsstrom A 40
Bauseitige Hauptsicherung B50A
Heizungspumpe Max. Aufnahmeleistung W 560
Quellenpumpe Max. Aufnahmeleistung W -
Sicherheitslifter Max. Aufnahmeleistung W 80
]

Abmessungen, Gewichte, Anschliisse

Gerategewicht kg 385
AnschlUsse: Warmequelle / Nutzung 2“AG /2" AG
MaBe Bx Hx T mm 596 x 1610 x 620
IP-Schutzgrad 21
Kaltemittel R290
Kaltemittelflllung kg 2,0
Kéltemittel, Global Warming Potential (GWP) 0,02
Treibhauspotential (CO- eq.) t 0,00004
Kompressor, Bauart Inverter Scroll (30 Hz bis 120 Hz)
Anzahl Scroll-Kompressor 1
Kompressor, Olsorte POE
Volumen Kompr. Olfilllung L 2.2

Abluftanschluss/Volumenstrom

Anschluss @ mm 102
Mindestvolumenstrom m3/h 66

Eingebaute Komponenten
Pumpe: Heizungsseitig
Pumpe: Quellenseitige

Kompensatoren: Heizungsseitig + Quellenseitig
Sicherheitskaltemittelabscheider:
Heizungsseitig + Quellenseitig

3-Wege-Ventil (Heizung/Brauchwasser)
Heizeinsatz heizungsseitig (3x 400 V)

X X O X

o O

X = eingebaut

0 = nicht vorhanden

) Die Warmequelle Grundwasser ist mit Zwischenkreislauf zu nutzen, Lésungen finden sie in unserem Lieferprogramm. Auf dieser Systemkonfiguration beruhen unsere
Leistungsangaben.

) Flr die oben genannten Leistungsangaben gelten die Toleranzen nach EN 12900 und EN 14511.

) Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienzklasse bei durchschnittlichen Klimaverhaltnissen.

) Warmequelle (70 % Wasser + 30 % Ethylen-Glykol)

)

)

—

bei Max. Heizleistung
bei Reduzierte Heizleistung

[OIORCNNS]
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23.1 Leistungsdaten

Industrial Line 8060.7

Max. Heizleistung [kW]

Temperatur Quelle Eintritt [°C]
-5 0 5 10 20
35| 50,8 57,9 65,7 74,3 86,2
“g 45| 48,7 55,5 61,9 69,6 84,9
§ 55| 48,0 54,1 60,1 66,4 83,5
S5 65| 47,2 52,7 57,3 62,7 78,2
iy 70| 46,5 51,6 56,3 61,1 73,6

Heizleistung [kW]
Temperatur Quelle Eintritt [°C]:

0°C
Kompressor Frequenz 30Hz | 60 Hz | 90 Hz | 120 Hz
. 35| 14,9 | 29,9 | 438 | 57,9
Hzg. Vorlauf [°C] = " 085 | 434 54.1

Heizleistung [kW]
Temperatur Quelle Eintritt [°C]:

Leistungszahl (Max. Heizleistung)
Temperatur Quelle Eintritt [°C]

10 °C
Kompressor Frequenz 30Hz | 60Hz | 90 Hz | 120 Hz
35| 18,56 | 39,6 | 60,6 | 74,3
Hzg. Vorlauf [°C
29. Voriaut ['Cl 55| 17,4 | 37,5 | 58,1 66,4

-5 0 5 10 20
3,6 4,0 4,3 4,6 52
3,1 3,3 3,6 3,8 4,4
2,7 2,9 3,4 3,3 3,9
2,3 2,5 2,6 2,8 3,2
2,1 2,3 2,4 2,5 2,9
Leistungszahl
Temperatur Quelle Eintritt [°C]:
0°C
30Hz | 6B0Hz |90 Hz | 120 Hz
4,9 4,9 4,3 4,0
1) 3,2 3,2 2,9
Leistungszahl
Temperatur Quelle Eintritt [°C]:
10 °C
30Hz | 6B0Hz [90Hz | 120Hz
6,2 6,1 5,6 4,6
3,8 4,0 3,9 3,3

1) AuBerhalb der Einsatzgrenze (Leistung zu gering fUr das Expansionsventil)
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23.2 Einsatzgrenzen

Hzg. Vorlauftemperatur® in °C

Hzg. Vorlauftemperaturin °C

75
70
65
60
55
50
45

35
30
25
20
15

75
70
65
60
55
50
45

35
30
25
20
15

Heizen Erdreich (Sole / Wasser)

20 -15 10 5 0 5 10 15 20 25 30

Quelle WP-Eintritt** in °C

Heizen Grundwasser (Wasser / Wasser)

5 10 15 20 25 30 35
Quelle WP-Eintritt** in °C

35

40

*: Fur die Spreizung der Heizungstemperaturen gilt: AT = 5 K fur T-Vorlauf < 55°C, AT = 8 K fur T-Vorlauf
55°C-60°C und AT = 10 K fur T-Vorlauf = 60°C

** FUr die Spreizung der Quellentemperaturen gilt AT =3 K

10.06.2026

193/196
Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



& WATERKOTTE

Notizen

10.06.2026 194 /196
Copyright © 2026 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.






© WATERKOTTE

WATERKOTTE GmbH, Sophie-Opel-Strale 20, D-44803 Bochum
Tel.: +49 2323 9376-0, Fax: +49 2323 9376-99

Service: +49 2323 9376-350

E-Mail: info@waterkotte.de

www.waterkotte.de


mailto:info@waterkotte.de
http://www.waterkotte.de/

	1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	1.1 Klassifikation der Sicherheitshinweise
	1.2 Verwendete Warn-, Gebots- und Verbotszeichen
	1.3 Mitgeltende Dokumente
	1.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.4.1 Zielgruppe

	1.5 Informationen verfügbar halten
	1.6 Berücksichtigung geltender Arbeitsschutzvorschriften
	1.7 Übergabe an den Betreiber (formelle Abnahme)
	1.8 Sorgfaltspflicht Anlagenbetreiber
	1.9 Vor der ersten Nutzung
	1.10 Veränderungen und Reparaturen an der Wärmepumpe
	1.11 Besondere Arten von Gefahren
	1.12 Umweltschutz

	2 Sicherheitshinweise IEC 60335-2-40, Anhang DD
	3 Handlungsbezogene Sicherheitshinweise
	3.1 Arbeiten an der Wärmepumpe
	3.1.1 Aufstellungsraum
	3.1.2 Installation, Wartung und Instandhaltung

	3.2 Wärmepumpenbetrieb
	3.2.1 Kältemittelleckage
	3.2.1.1 Notfallmaßnahmen für Betreiber bei Kältemittelleckage

	3.2.2 Brandfall
	3.2.3 Handhabung während des Betriebs

	3.3 Umgang mit Kältemittel R290

	4 Planung
	4.1 Sicherheitsanforderungen für den Aufstellungsraum
	4.2 Aufstellbedingung
	4.3 Umgebungsvoraussetzungen für die Wärmepumpe
	4.4 Fundamenterstellung
	4.5 Sicherheitsentlüftung
	4.5.1 Zuluftführung und Staubschutz der Wärmepumpe

	4.6 Schutzbereich

	5 Funktionsprinzip Geothermie-Wärmepumpe
	5.1 Wärmegewinnung

	6 Produktbeschreibung
	6.1 Übersicht
	6.1.1 Touch-Display

	6.2 Lieferumfang
	6.3 Systemoptionen

	7 Komponenten und Funktionen
	7.1 Funktionen
	7.1.1 Inverter Technologie
	7.1.2 Elektronische Wärmepumpenregelung
	7.1.3 Inverter-Scroll-Kompressor

	7.2 Anschlüsse und Steuerung
	7.2.1 Hydraulische Anschlüsse und Rahmenstruktur
	7.2.2 Elektrische Ausrüstung
	7.2.3 Naturkühlung
	7.2.4 Sensorik
	7.2.5 Wärmemengenzähler (COP-Counter)

	7.3 Bauteilübersicht

	8 Transport und Anlieferung
	8.1 Transportvorbereitung
	8.2 Anlieferung und Montage
	8.2.1 Vorbereitung
	8.2.2 Herausforderungen beim Transport

	8.3 Lieferumfang und Gewichtslast
	8.3.1 Palettenladung
	8.3.2 Lieferumfang
	8.3.3 Transportschäden melden

	8.4 Kältebox separieren und integrieren
	8.5 Transportsicherung entfernen

	9 Wärmepumpe Aufstellen
	9.1 Verkleidungsbleche
	9.1.1 Montage Verkleidungsbleche und Display

	9.2 Demontage der Verkleidungsbleche

	10 Montage ext. Radialventilator (Sicherheitsentlüftung)
	11 Installation und Anschluss – Hydraulik
	11.1 Anschlüsse Industrial Line 8060.7
	11.2 Installation wasserseitig
	11.2.1 Sicherheitsventile im Hydrauliksystem (intern und extern)

	11.3 Anschluss an die Heizungsanlage
	11.3.1 Bauseitige Installationen (Membranausdehnungsgefäß)
	11.3.2 Wärmepumpe mit Heizkörpern

	11.4 Anschluss an die Wärmequelle
	11.4.1 Wasser-Glykol Anlagen
	11.4.2 Grundwasserwärmequelle
	11.4.2.1 Grundwasserqualität

	11.4.3 Chloridgehalt
	11.4.4 Durchfluss-/Strömungsüberwachung
	11.4.4.1 Filter/Schmutzfänger
	11.4.4.2 Reinigung

	11.4.5 Trennwärmetauscher in Grundwasser-Anlagen
	11.4.6 Wasser-Glykol-Gemisch in der Installation

	11.5 Bauseitige Installation

	12 Restförderhöhe
	13 Hydraulische Anschlussschemata
	13.1.1 Anlage mit Heizungspuffer
	13.1.2 Anlage mit Heizungspuffer mit Naturkühlung
	13.1.3 Anlage mit Heizungspuffer, Paket 1 und 2
	13.1.4 Anlage mit Heizungspuffer, dezentrale WWB
	13.1.5 Legende Hydraulikschemata

	14 Elektroinstallation
	14.1 Elektroanschluss
	14.2 Installation Außentemperaturfühler
	14.3 Kabelanschluss des Radialventilators

	15 Elektrische Anschluss- und Verdrahtungsübersicht
	15.1 Industrial Line 8060.7
	15.1.1 Übersicht elektrischer Anschluss, Hauptkomponenten
	15.1.2 Kabelzugliste, Übersichtsplan
	15.1.3 Übersicht Klemmenplan, Klemmleiste – X10
	15.1.4 Übersicht Klemmenplan, Klemmleiste – X10
	15.1.5 Übersicht Klemmenplan, Klemmleiste – X1
	15.1.6 Übersicht Klemmenplan, Klemmleiste – X2
	15.1.7 Übersicht Klemmenplan, Klemmleiste – X3
	15.1.8 Elektrischer Anschluss- und Verdrahtungsdetails
	15.1.9 Einspeisung
	15.1.10 Inverter und Verdichter
	15.1.11 Klemmleiste XPV 230 V
	15.1.12 Klemmleiste XPV 12 V
	15.1.13 RCU
	15.1.14 Sicherheitsketten WP
	15.1.15 Interne Kältebox Sensorik
	15.1.16  Int. Temperatur, Quelle Eing./Ausg., Hzg. Vorl./Rückl. und Con.
	15.1.17 Pumpe Heizung
	15.1.18 Pumpe Quelle
	15.1.19 Quellenüberwachung
	15.1.20 Klemmenleiste X10
	15.1.21 Touch Display
	15.1.22 HCU
	15.1.23  X1 Ausg. ext. Geräte Con.
	15.1.24 X1 Ausg. ext. Geräte Con.
	15.1.25 X1 Ausg. ext. Geräte Con.
	15.1.26 X2 Eingänge ext. Geräte Con.
	15.1.27 X2 Eingänge ext. Geräte Con.
	15.1.28 X2 Eingänge ext. Geräte Con.
	15.1.29 X3 0–10V/PWM Pumpen Con.

	15.2 Klemmenbelegung
	15.3 Belegung Regler - WWWPR 3 RCU
	15.4 Belegung Regler - WWWPR 3 HCU

	16 R&I-Fließschema
	17 Inbetriebnahme
	17.1 Wärmepumpe und Wärmequellensystem spülen, befüllen  und entlüften
	17.2 Kontrollen vor dem Start
	17.3 Erstmaliger Start der Wärmepumpe
	17.4 Regelung des Gesamtbetriebs
	17.5 Wärmepumpe ausschalten oder längere Zeit stilllegen

	18 Hilfe bei Störungen
	18.1 Mögliche Störungen und ihre Beseitigung
	18.1.1 Eingangsseitige Störung (ND-Störung)
	18.1.2 Ausgangsseitige Störung (HD-Störung)
	18.1.3 Störung der Umwälzpumpen
	18.1.4 Störung des Kompressormotors


	19 Sicherheitsmaßnahmen
	19.1 Inverter Schutzfunktionen
	19.2 Druckbegrenzung Kompressor
	19.3 Radialventilator
	19.4 Kompressoröl

	20 Wartung und Service
	20.1 Allgemeines
	20.2 Anforderungen
	20.3 Nachfüllen und Verschließen des Kältekreises
	20.4 Leckageortung
	20.5 Installationsplatte und Inverterzugang

	21 Außerbetriebnahme und Demontage
	22 Recycling und Entsorgung
	23 Technische Daten
	23.1 Leistungsdaten
	23.2 Einsatzgrenzen


